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derzeit feine Rede mehr. 
Weihhen nach dem Besle zurüd. 


(Geliefert von der „Affogitrten Preffe“ und den „United Breb Affoctattons“.) 


Bei der franzöſiſchen Armee in Frankreich, 29. Juni. Das Dorf 
Sergy, ſüdöſtlich von Fere-en-Tardenois, wechſelte nicht weniger als vier— 


mal im Kampf den Beſitz, blieb aber ſchließlich in den Händen der Allier- | 


ten. 

Paris, 29. Iuli. Amerikaniſche und franzöſiſche Truppen kämpften 
ſich geſtern über den Ourcgfluß und drangen in Fere-en-Tardenois ein, 
den großen deutſchen Stütz- und Angelpunkt auf der weſtlichen Seite des 
Saiſſons-⸗Marne⸗ Reims-„Taſche“. Kavallerie zog an der Spitze, und 
große Maſſen „Tank Cars“ gaben der Jufanterie Schutz. 

Die Deutſchen wichen geſtern Abend mit beſchleunigter Schnellig · 
keit nach dem Veslefluß hin, welcher 18 bis 20 Meilen nördlich von der 
Marne iſt, und wo Ludendorff anſcheinend ſich zur Wehre ſetzen will. 
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Angeblich beſtochen. 


Obmann der Jury im Beckerprozeß 
hat angeblich Geſtändniß abgelegt. 


2 Cents 30. Jahrgang. — Nr. 178. 


— Orte. 


J 


Amtliche Meldung Perſhiugs von der 


| Bereine auögenommen. 


| 


Mayor fann ihnen Erlaubnis erteilen, 


auszudehnen. Beendigung des 


Prozeſſes gegen Funkhouſer. 


ae 
| ihre Tanzvergnügungen bis drei Uhr | 
| 


„ Beenbigung aller Zänze und 
Ic n3bergnügungen um ein Uhr mor= 
gens außer im Fall von anftändigen 
Vereinigungen, denen der Mayor bie 
Erlaubnis erteilen fann, ihre Tanz- 
bergnügungen bis d 


—— vor, die beftimmt ift, die| 
. trode nen Klabarets zu regulieren. 
Die Makregel, die heute vom Hilfs» 


Fan anwalt James W.Breen 


einem gemeinfamen Unterausfhuß 


Das Wetter hat fi wieder aufgchellt, und Fünnen entſcheidende des ſtadträtlichen Lizens- und Heim— 
Entwidelungen erwartet werden. Die Hälfte des Vorſprungs iſt bereits verteidigungsausſchuſſes unterbreitet 


wieder erobert. 

Das franzöfiiche Ariegsamt berichtete Sonntag Abend: 

Nördli ch von der Marne ſetzten wir unſeren Vormarſch in der Ge— 
gend des Oureq fort. 

„Trotz des Widerſtandes des Feindes, welcher alle Bemühungen 
aufbot, um unſere Ueberquerung des Fluſſes zu —— — es 
uns, vordere Abteilungen auf das nördliche Ufer zu werfen. Wir ſind 
in Sere-en- Tardenois eingedrungen, 

„Nordöjtlih vom Walde von Niz erreichten wir Champvotiy. 

„Zur Rechten haben unfere Truppen Anthenay und Slifv-ct- Big» 
laine bejett umd jich beträchtlich der Linie de3 Landiweges genähert, der 
bon Reims nach TDormans führt. 

„St der Champagne wurden zwei feindliche Vordringungsverfuche 
judlih von den Bergen zurüdgeichlagen. 

(Seitriger Tagesberiht des franzöfiichen Kriegsamtes:) 

„sm Qaufe der Nadıt Sekten dic Frans oſen ihr Vorrücken nördlich 
der Marne fort. Unſere Streitkräfte haben das ſüdliche Ufer des Ourcq— 
fluſſes erreicht. 

„Auf unſerer rechten 
ormans-Neims. 

„sn der Champagne jhhlugen wir mehrere deutjche Angriffe auf 
ınfere neuen Stellungen ſfüdlich vom Berg ohne Namen („Mont-Sans— 
Nom“) ab. 

„Mordöjtlih von 
aufrechterhalten.“ 


Seite näherten wir un3 dem Landhochwege 


D 
R 


St. Silatre haben wir under 


‘c 2inie vollitandig 


Sondoner Bericht. 


(Zelephonif von der „Aſſociirten Breffe“ übermittelt.) 


London, 29. Juli. Es wird gemeldet, dat die Alliierten weiter über | 


rere:en-Tardenvis hinaus vorgedrungen feien, und twiederholte ftarfe ($c- 
genangriffe der Dentichen dies nicht hätten verhindern fünnen. 

Sondon, 29. Juli Hier heute Mittag ein gelaufenen Nachrichten 
zufolge ziehen ſich die Deutſchen entlang der ganzen Linie im Soiſſons— 
Reims-Abſchnitt zurück. Die Deutſchen widerſetzen ſich bis zu einem 
gewiſſen Grade dem Nachdringen der Alliirten, können ſie aber nicht 
zum Stehen bringen. Franzöſiſche Truppen befinden ſich bereits auf 
dein nördlichen Ufer des Ourcq, und ſie haben das Gelände zwiſchen 
Reims und Dormans bereits frei von Feinden gemacht. Dörfer zwiſchen 
Soiſſons und —— etwa 14 Meilen öſtlich, ſind von den Deutſchen 
in Brand geſteckt worden, ein Zeichen, daß ſie ſich noch weiter zurück— 
ziehen. 


Lon 29. Juli. Feldmarſchall Haig meldete geſtern: 
„Erfolgreiche Streifzüge, als deren Ergebnis wir 
ten und Maſchinengeſchütze erbeuteten, — von 
ſüdlich von Arras und nördlich vor 
Yper: N ausgeführt. 
m Abſchnitt Givenchy wurden noch mehr Gef 
geſchütz von unſeren Streifwachen eingebracht.“ 


N 


Juli. 


udon, 


Gefangene mach— 
uns 
ı Oar 


ı zo 


St 


ſchi nen 


angene und ein Ma— 


—* britiſche bt 
ruppen eroberten ach tern % 
ich von Amiens 

Der Rückzug der Deutſchen — auf der ganzen Linie fort, 
die Alliirten dringen ihnen heiß nach. Deutſchen gelang es, 
Vorrücken der erſteren zu hemmen, aber nicht völlig zum Einhal 
bringen. 

Südlich von Soiſſons wir 

Nachbarſchaft von Buczacy. 
Fortſchritt gemacht. 

Ber 


(Ueber 


Das Kriegsamt gi 


acht 


iebt bekannt: 
Auſtraliſche T zwei Meilen feindlicher 
Schanzgrüben ſüdöſtl 
Tr 


Ss 


d anbaltend heitia gekämpft, befonders in 


15 jebt haben die Franzoſ 


r Bericht. 


London 


—* 
us 

9 

8 


der! 


ar 


Verla, Sul. 
Große Sauptguartter: 
„Ibaelehen vom Kanıpt am Surcgflut 
(Sejtriger Tagesberidt des Großen 
‚Mir der Front von Aronpring Nupprechts 
Erkun digungstätigkeit, und ſtarke 
fluß, zu beiden Seiten der 
den zurückgeſchlagen. Die 
„An der S 
ruhig. Es 
lungen ſtatt. 
„In der Champa machte der Feind einen örtlichen 
durchſtieß unſere vorderſte Linie üdlich vom Sicht: iberg. 
unferen Gegenitoß auf dem größeren Teile der Strede 


99 nz 


Geſtern abend meld das 


der uhig geweſen.“ 
artiers:) 
Armee herrichte 
feindliche Vorſtöhe nördlich von 
Somme und nordweſtlich von Montdidier our 
Artillerie war in 
Schladhtfront des deutichen Kronprinzen verging der 
fanden Feine Anfanteriegefecdhte vor unseren neuen 


Ta 
* 
VLVag i 


iſt 


Haupt 


— 


— 
— 
ti, 
= 


Stel 


71779 


dull 


ar 
Jır 


rückgeſchlagen.“ 


eier Rückzug. 
(Toelepho der „Alſociirten Brefie” 
Buches, 29. Juli. Seit geſtern ſind die Alliirten wieder um 2 

Di cilen an einer Swanzigmeilenfront vorgerückt. 

Der Feind Hat die Linie des Ourcgfluſſes endgiltig aufgegeben, 
und cs ilt jett Faum zu bezweijeln, daß cr über Yen Veslefluß hinans 
zurückgehen wird, bie zu der 30 Meilen langen Linie zwiichen Soiliuns 
und Neims; dieie | inie it wahriheinlich wohlverihanzt und hat aute | 
Serbindungen. 

Die Deutſchen weichen ganz ordnungsmäßig und wohlbedacht zu⸗ 
Bis jetzt iſt nur die Erbeutung von vier Geſchützen gemeldet 


niſch ütberr ittelt.) 


von 


bis 3 


rück. 
worden. 


— 


— 


imerifaner als Schilde? 


Geuf, 28. Juli. In Baſel iſt die Nachricht eingetroffen, daß 32 
Amerikaner, unter denen ſich auch 2 Offiziere befinden, und die kürz— 
lich von den Deutſchen gefangen genommen wurden, nahe dem Gjien- 
Jahnhof in Mannheim, Baden, untergebradjt worden jind. Es heißt, 
zas ſei geichehen, nm die Afliirten an Luftangrifien zu verhindern. 


An italifcher Sront. 


London Juli. Das britifhe Kriegsamt giebt befannt: 

sm britiihen Abjchnitt der öfterreidhifch-italieniichen Front wurden 
in verflofiener Woche 6 feindlihe Meroplanc hberabacihhofien; 2 britijche 
fehrten aber nicht zurücd. 

Sonit war c3 dort ruhig 


99, 


2 


geſtern nacht 
(Flandernfront, ſüdweſtlich von ft 


| drei Uhr m 
gungen ertei 


veranſt 
| 


und | 
zu 
bezüglich der P 


ſen dort keinen 


| —— für 


| NP 
Ime 


Icbhafte | 


zU>8: | 


einigen Mbichnitten tätig. |o 


Itourbe, bezieht fi auf öffentliche 
| Bergnügungs Iofale, d. 5. alle Ge- 
|bäude oder Räume, zu denen das 
I Publifum unentgeltlih oder gegen 
[Erle egung einer Gebühr zugelafjen 
mi rd, um entweder MBorftellungen 
und Vorführungen irgendimwelder Arı 
| beizumohnen oder felbjt zu tanzen. 
ir alle derartigen Zofale muß eine 
Lizens erwirft werden, die aber nur 
jan Be rſonen bon ui Nuf erteilt 
—— darf. Die Lizensgebühr iſt 
auf 825 bis 3100 feſtgeſetzt, je nad 
der Größe des Lokals. Lokale mit 
einer Faſſungskraft bis zu 300 Per-3 
ſenen oder einem Flächeninhalt bis 
zu 2400 Quadratfuß müſſen eine 
Lizensgebühr von 8285, ſolche mit 
‚einer Faſſungskraft bis zu 500 Per— 
\frren oder einem Flächeninhalt bis 
zu 4000 Quadratfuß eine Gebühr 
von 850, ſolche mit einer Faſſungs— 
kraft bis zu 800 Perſonen oder 
einem Flächeninhalt bis zu 6400 
Quadratfuß eine Gebühr von 875 
und ſolche mit einer Fa ſſungskraft 
von mehr als 800 Perſonen und ei— 
nem Flächeninhalt von mehr als 
6400 Quadratfuß eine Gebühr von 
$100 entrichten. 

Längere Frift für Vereine, 

Alle derartigen Veranügungslofa- 
. müffen jpäteftens um ein lihr 
norgens gejchlojfen werden, doch har 
7 Mayer das Recht, anerfannten 
enftändigen Vereinigungen die Er: 
laubnis zu erteilen, ihre Tangvergnü- 
gungen bi3 um drei Uhr morgen? 


aber dürfen Eintrittäfarten meber 
terfauft no angenommen werden. 
sur Uebertretungen der Maßregel iſt 
Widerruf der Lizens durch den Mas 
por vorgefeben. 
Die Vertreter der Verbündeten | 
Vereine für örtliche Selbitregierung | 
Imerden darauf beitehen, daß die auf | 
Vereins feitlichfeiten bezügliche Be⸗ 
timmung der Maßregel dahin ver— 
ſchärft wird, daß die Erlaubniß zur 
Ausdehnung der Sergnügungen bis! 
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talten. 
Trockene Kabarets 
Nr 


nn 


ala ſechs 
mit Bundeslizens. 
beſchlußfähige Mehrheit 
ig nicht 


eine 


in der it 


n 


ı 
Sihur 
eine 


wurde 


vnY 
ivi 


el nicht getroj 


gen dem Heimver— 


Naß 
fen. Sie wird mor 
teidig 
den. 


ın Iy1 
B. 9 


vler eine Liſte von ſog. trok— 
orlegen, die Bun— 


24805 
dabarets 8 


L 
haben, 
aber nicht bejit- 
tpater erklärt, ba: 
Ausſchuß zugeteilten 
oligeibeamten ungefähr 25 
„tr dene" Kabaret. mit einer 
sfchanklisens entdedt. Er wird! 
beiteben, daf B die Bolt; 
gegen diefe Lotale vorgeht, 
—— anſcheinend — 

ndes ʒbehör den haben, ‚ober 


tränfe erwirft 
Schanklizenſen 
Wie der Stad 


die 


| ger Ge 


| zen. 


ben dem 


28 40 
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> 
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zei nach— 


26 


u. 


Angriff umd | 
Er murde durd | 


Scht dem Ende zu. 
Sohn ©. Miller, der U 


BV 
J 


im 
zweiten Hilfspolizeichef Major Funk— 
houſer, ſtellte in der heutigen Ver— 
handlung eine baldige Beendigung 
| ber Bemweisaufnahme für die Ber: 
|teibigung in Ausficht. Er erbot ji, 


eine Verfchwörung des amtirenden | 
Polizeichef3 Alcod mit anderen Ber: | 
fonen nadız zumeifen, die auf die Ents| 


laffung Major Funkhouſers hinge— 
zielt habe. Die Verſchwörung ſei im 
| Gefchäfte (ofal des Anmalts eines 
ı Silmfabrifanten ausgehedt f 
| Der Verteidiger erbot fi, als Yeu= 
Igen für feine Behauptung einen in| 
den Liften der Sittenpolizei als Nr. 
190 geführten Agenten der Sit tten= | 
polizei vorzuladen. Die Zipildienjt- 
fommiffion erklärte, der Verteidiger 
"| Habe jomweit durch die Ausfagen fei- 
ner — noch keine Verſchwörung 
bewieſen, und entſchied gegen die 
Vernehmung des Agenten Nr. 90. 
Dagegen gab ſie dem Verteidiger die 
Erlaubnis, nachzuweiſen, daß von 
der Anklage vorgebrachtes Bemweis- 
material nicht den Tatfachen ent- 
Tpreche. 


auszudehnen. Nac) ein Uhr morgens 


anivejend mar, | 
enbgiltig e Entſcheidung * 


ungsausſchuß unterbreitet wer-38 
In dieſer Sitzu na mird Ald. 3:1 


den Ausſchant geiſti⸗ 


ſtädti-* 


derar⸗ 


erteidiger 
Disziplinarverfahren gegen den — 


worden. 


| 


| 


rei Uhr morgens | 
auözubehnen, fiebt der Entwurf einer | 


| 


FB 


Committee on Public Snformation, from Undertwood & Underwood. 


Beitellung von X 


— — 


Zur 


Amſterdam, 29. Juli. 
tung aus Wien erhaltenen 


Onkel Sams Poſtſachen an der Front. 


Friedensfrage. 


In einer von der „Berliner Voſſiſchen Zei— 
Depeſche hieß es, 


der tſchechiſche Abgeord— 


nete Stanek habe im Unterhauſe des Reichsrats eine Reſolution unter— 
breitet in der er im Namen der tſchechiſchen Liga die Einſtellung der 


Feindſeigkeiten verkangte. 
imperialiſtiſchen Politik 

finden, der 
lehnte es 


zu einem demokratiſchen 


frühere Miniſterpräſident Dr. 
Zivilkabinets ernannt worden, 
Vertrauen in ihn ſetzt. 


2 


jedoch ab, hierüber überhaupt eine 
Wie der Korreſpondent der „Kölniſchen 
Seydler zum Chef des 
ein 
Der Berline 
nennung bedeute auch einen Freundſchaftsdienſt 


Oeſterreich ſolle ſich der Angliederungs- und 
Deutſchlands widerſetzen und allein den og | 


Das Haus 
Abſtimmung vorzunehmen. 
Zeitung“ berichtete, iſt der 
Kaiſerlichen 
Beweis, daß Kaiſer u. 
Vorwärts ſchreibt dazu, 


Frieden führen würde. 


dieſe Er— 
Deutſchland aber: 


Hindenburg wohl und munter. 


Amſterdam, 29. Juli. 
Hauptquartier ſtellt alle neuerliche 
Hindenburg in Abrede. Dieſer 
ſich auch vortrefflicher Geſundheit. 


Eine amtliche 


iſt nicht nur am Leben, 


Depeſche 
n Angaben über Feldmarſchall 


jondern erfreut | 


Munitionsitrei? teilweije zu Ende. 


Zondon, 29. Jult. 


Tas britiiche 


Munitionsminiiterium verfindet, 


da; die Mehrheit der Mumitionsstreifer noch heute zur Arbeit zurüdfehre. 


Aus Montags Armecverkuite. 


MWafhington;29. Juli. Die heute 
befannt gegebene Armeeverluftlifte 
zeigt unter den 199 Namen folgende 
mittelmejtliche: 


Gefallen im Nampf — CEergeant | 
Oskar Anderion, 3345 Scminary Moe, 
Chicago;: Norporal Earl E. Tiolet, Wo: 
Imence, SI; Gemeine Carl D. Chans— 
for, Kanjas City, Mo.; Llohd Clegg, 
Nett, CHla.; Mathias N. Heſte r, North | 
Re ernon, Ind. Everett H. Hubbard, Te 
Kalb, Ill.; William P. Kooi, Volton, ! 
Ill.; Samauel MceCullough, Pitts— 
burg. 

Wunden erlegen — Leutnant 
Inel Nufjell E. Hand, Eivur 
|Seracant Walter ®, Willert, 
Addiſon Str., Chicago; Klarence 
N Roberts, Yorwell, Mich. 


N 
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1939 
R. 


Tot durch Unfa 
chen — Gemeine 
Wilſon, Kan—.; 


* 


Thomas J. Buchan, 
Harry E. MeA lifter, | 
ı Binz dnle, ZI.; Thomas Nick, Akron, 
O.; Stephen Voſharitzty, Detroit. 
Schwer derwundet Hauptleute 
GHugh Barber, Minneapolis; Lewis 
IE, Coleman, St. Paul; Hanning G. 
Johnſon, Minneapolis; Ocea V. Phil— 
St. Paul; Korporäle Whitelaw 
Sazard, An.; LXee Wafhinston, 
Warren Avc., Chicago; Horniit 
John M. Towey, St. Youis; Gemeine 
Joſ. Bandromw, Detroit; EChas. X. Benz 
ſon, Duluth, Minn.; Foreſt Brown, 
— IXhu F. 
Bernard F. 
R. Mer Ane,, 
J. Fitzſimmons, 
Feltz, 7743 
Feter 2. 
Hugh D. 


as. 


IR 


lips, 
Carns 


3022 


Cummings, 4213 
Chicago; 
Pittsburg; Theodore G. 
Calumet Ave., Chicago; 
Goettſch, Gooſe Ute, Ja; 
Hannigan, Hampton, Ark.; 
Howell, New Haven, Dich.; | 
tim Hudſon, Vicks hur 4, Rud.; 
IS. Lee, Mi me avolis: Geo. DB, Neid, 
Minneapolis Norton Riſedorph, 
Paul; Paul Sutton, Claremore, 
en unbejtinuntem Grade 
eumant Rebert ©. Hogg, 
ıbal, Mo.; Gemeiner Carl 
| Twin Valley, Min, 
Im Kampf vermißt 
Goad, Springfield, 
Charleſton, W. 
iamaker, Columbus, —F Kor⸗ 
Melvin C. MeFadden, Daven— 
Eugene Ramaker, Waukegan, 
oh Yafe G. Walter, 
.s Gemeine Ro, Bowling, Wafefteld, 
Kan.; Wm. J. Bullock, 3067 * Str., 
South Chicago; Ben A. Hanſo 
land, O.; Glemens F. —— 1744 
Wafhington Blod., Chicago; Jackſon 
Martin, Canton, ©.; Fred Ornnse, 
Lagrange, Ill.; William %. 
Walnut Str., Milwaukee; Harold 
Sharp, Elmhurſt, Ill.; Thos. H. 
Nippa, Ky. 


L 


St. 
Okla. 


— vb 
E. Newman, 


— 
J · 
Howard 


Leutnants 
| m Mo.: 
6. Hayes 
B Fear 


a. 


Rt: 


Ky 


R. 
Terry, 


det berichtet — 
ſtian, Filbert, W. 
ger, Cheviot, O.; 
|Wafeenen, Stan.; 
Sclden, San. 


Gemeine Harry Chris: 
Va.; Elmer Rehber— 
Walter R. 
John L. 





Walter, 


Schlimmer Automobilunfall. 


Waterloo, Ja., 29. Juli. Als die 


| aus bier Berfonen beftehende Familie 
bon Milton T. Brown aus Brainard, 
a., E. Bartlett ind Frau Frant T. 
Bartlett aus Waterloo im Beariff 
maren, in einem Automobil nad) ei- 
nem Bifnitplaß zu fahren, ftieß leß- 
tere3 mit einem Ueberland elektrifchen 
Zuge zuſammen. Infolgedeſſen büß— 
ten alle Mitglieder der Familie 
Brainard ihr Leben auf der Stelle 
ein, ebenſo auch Herr Bartlett, wäh— 
rend Frau Bartlett ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt. 


Colo⸗ 
Kin, Sa.; |‘ 


l und ſonſtige Irfa« | 


Edward 


Harold | 


ermundet | 
Hanni- 


Walter 


Greenup, 


Cleve⸗ 


Otto, 1926 


Früher als vermißt, jetzt als verwun— | 


Stanton, | 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Beim König von England, 
London, 29, Suli. Franklin 
Roofevelt, Hilfsfefretär der ameri= 
fanifchen Flotte, hatte 
| tönig Georoe V, eine lange Unter: 
| redunn. 
Zur Arbeit 
Lynn, Maff., 29. 
Itaufend Angefiellte t „®ene 
Electric Eo.”, welche hier feit zwei 
| Wochen ftreitten, fehrten auf Ein- 
| Tadung der Gejellichaft zur Arbeit 
zurüd, troßdem Gtreilerpoften fie 
davon abzubringen fuchten. E3 fam 
zu mehreren Zufammenftößen, und 
| die Bolizeit mußte in einigen Fällen 
bon ihren Sinüppeln Gebrauch mas 
chen. 
| verlegt, daß er ins Hofpital gebracht 
werden mußte. 
Diefer Streit hat wichtige Siriegs> 
arbeit ernfilich aeitört, 
fer hatten 
fönnen. 
der Etreifer in Wafhinaton, damit 
er „War Laber Board“ einichreite, 
sei 
Die 10. Wode. 


zurück. 


zu 
de 


feine Beilegung erzielen 


Proton, Granite, | 


Noch immer kein 6 nde des Prozeſſes ge 
gen die J. W. W. abzuſehen. 
Der Prozeß gegen die der Ver— 
ſchwörung und des Landesverrats 
angeklagten Induſtrial Workers of 
the World ijt heute in die 18. Woche 
eingetreten, und noh immer fann | 
man das Ende nicht abjehen. WS | 
Erjter wurbe heute der Soldat Dito | 
Stolp, von Fort Benjamin Harri 
fon, von der Verteidigung auf 
 Heugenftand gerufen. 


m 
W 


W. W. hätten der Bundesregierung 
bei der Führung des Krieges alle 


nur möglichen Schwierigkeiten in den 


Weg zu legen verſucht, entſchieden in 
Abrede. Er gehört der Vereinigung 


ihr Kampf ſich ſtets vor Allem gegen 
Ausbeuter u Unterbrüder ver 
Arbeiter richtete. Auch der Kampf 
gegen Deutjchland wird, wie er fagt, 


bie 


Urbeitgeber oder die Göhne von ih: 
nen find nur vereinzelt im Heere zu 
finden, 

Leo Lanti, der 
der Schriftleiter 
ıMinn., 


nächte Zeuge, ift 
der in Duluih, 
erfcheinenden ſozialiſtiſchen 
finländifchen Zeitung. Seiner Un 
Ic gabe nach ijt etwa die Hälfte aller in 
|den Vereinigten Staaten anfäffigen 
Finländer ſozialiſtiſch geſinnt, und 

25 bis 30 Prozent dieſer Sozialiſten 
haben ſich der J. W. W. angeſchloſ— 
ſen. Daß dieſer Anſchluß die Hal— 


tung der Zeitung zu einer noch radi= |b 


faleren machte, ftellte er entfchieden 
in Abrebe. 
— bb — 

Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is ex- 
vlnsively entitled to the use for re- 
pub'ieirtion of all news dispatehes 
eredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 


- Iccal news published herein, 


| Francis 


anwalt Edwin 


großes —8— R 
|Burgeh den Mund zu jtopfen. 


ans dent deutichen ı 
v. 


D 
D. 


heute mit 


Juli. Mehrere 
ral 


Ein Mann wurde ſo ſchwer 


und Vermitt- 


Noch heute war ein Komite 


ben | 
Er jtellte bie |, 
Ungabe der Bundesregierung, die J. | 


jeit längerer Zeit an und meiß, dag | 


vor Allem von den Arbeitern geführt, | 


Befindet fih in Saft. 


Fred T. Burgen Dat nad) Angabe der 
Stastsanwaltichaft Janıes DTempicy 
und Dr. 3. ©. Melange in Sfandal 
verwidelt. — Berker leugnet alles. 


Geftändnifie, daß im Prezeh aegen 
U. Beder, einen 
führer Mayor QIhompfons in 
21. Ward, Mitglieder ver Jury be> 
ftochen worden feien, hat Hiltsjtaats- 
%. Kaber von Fred 
I. Burgeh und SJuames Dempiey, 
bie in der Nacht vom Samstag zum 
Sonntag verhaftet worden find, er: 
zwungen. Burgeb, 4442 Elifto 
Ave, wohnhaft, war Obmann 
Sury, die Beder freigefprochen hat. 
Dempfey mar der angebliche Ver: 
mittler zwijchen Beltschern und Be: 
jtochenen. Außerdem befindet ich! 
noh Dr. %. ©. Meifage, 177 Nord 
State Str., in Haft, der nad Un: 
gabe der Andern Becker in dem Be— 
ſtechungsverfahren bertreten hat. 
Burgeß' angebliches Geſtändniß. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Raber er— 
dlärt, hat Burgeß geſtanden, 
Becker wenige Tage nach ſeiner Frei— 
iprehung $100 erhalten au haben 
| Terner habe er fpäter zweimal je $20 
Iton Beder erhalten. Die beiden Ich: 
ren Zahlungen waren  bejtimmt, 
Wie 
Burgeh ferner ge= 
ſehr 


Raber mitteilt, hat 
ſtanden, daß er 
zuwerke gegangen ſei, um 
die Aufnahme in die 

der Beckers Schieckſal anvertraut 
wurde, zu ſichern. Er 
verſchiedene Male vorher als Ge— 
ſchworener Dienſte getan und jedes— 
—* für Schuldigſprechung geſtimmt, 
um ſich das Wohlwollen der Staats— 
anwaltſchaft zu ſichern. Als er zum 
Geihiporenen für den Bederprozeß |“ 
ausgewählt worden jei, fei er zu 
Dempfey gegangen, dem er borge- 
Schlagen habe, mit Beder in Verbin: 
dung zu treten. Dempfen jeinerjettä 
| hat geftanden, daß er fih mit Dr. 
|Meffage in Verbindung aefeht Babe, 
der Beder vorfchlagen follte, Burgeh 
zu bezahlen, rellag je 
gutgeheißen und ihm fpäter mitges 
teilt, Beder habe verfprochen, fie zu 


DD. 





A 


ſei. 
Stimmte Jury um. 

Nach dem angeblichen Geſtändniß 
Burgeß' war es ihm zuzuſchreiben, 
daß die Jury ihre Meinung bezüg— 
lich der Schuld 
änderte. Er Pimmte, wie er erklärt, 
bei der erſten Abſtimmung für 
Schuldigſorechur ng Beders, um feine 
eigentligen Pläne zu verhüllen, Bei 
der zweiten, dritten und vierten Ab- 
ftimmung ſtimmte er für reis 
ſprechung. Inzwiſchen bearbeitete er 
die anderen Geſchworenen, die für 
Schuldigſprechung geſtimmt hatten, 
wobei ihm die Tatſache, daß er ſelbſl 
ſeine Anfic geändert hatte, von qro- 
ßem Nuben war. +» Bsi der biertci 
Abſtimmung ſtimmten alle Geſchwo— 
renen für die Freiſprechung Beckers. 


B 





der wolite nicht zahlen. 
tantbanmalt Naber erklärt, 
Sahlungen erit geraume 
der Freilprecung Zur 
Buraet habe aeitanden, 
| babe ze... Vorwürfe aema 
Imerl Beder nicht „abgeladen“ 
ID Derpfen babe fih an Meſſage ge— 
|iwandt, der ihm erflärt habe, Beder | 
| molle fi nit an das Abfommen | 
halten. Darauf fer Buraeß feibit zu 
| Beder gegange 
langt. Beder habe ihm einen ftäbti- 
ifchen Bolten mit $100 den Monat 
angeboten, den er abaelehnt habe. | 
Daruf habe er ihm $100 
| fich aber von im einen Schuldichein 
| geben laffen. 


En 
vie St 


wurden die 
Zeit nach 
gemacht. 


I 


820 von Beder erhalten 
Beer leugnet. 
In den Geftändniffen t 
Männer ift, wie Hilfsftaatzanivalt 
Staber erklärt, der Name des Ber: 
teidigers Beckers, Clarence N. 
row, nicht genannt worden. 
Becker ſtellt die Behauptungen 
Burgeß' und Dempſeys nachdrücklich 
in Abrede. Er erklärt, er habe nie 
etwas von 
Burgeß nur einmal geſprochen, 
zwar, 
ſeine Freiſprechung gedankt habe. 
Die Verhaftunç des Kleeblatts 
war, wie die Staatsanwaltſchaft er— 
klärt, die Folge der Eiferſucht einer 
Frau. Dempſey lebi nicht mit ſeiner 
Frau zuſammen. Vor einigen Wo— 
chen rief eine Frau die Staatsanwalt— 
ſchaft telephoniſch auf und ließ durch— 
blicken, 
bei der Beſtechung 
Beckerprozeß ihre 
Habt hätten. Ehe ihyr Name feſtge— 
ſtellt werden konnte unterbrach ſie 
die Verbindung. Die Staatsanwalt— 
ſchaft ließ Burgeß und Dempſcy 
überwachen und am Samstag ſchließ— 


zweimal je 8 


er 


beiden 


„nd 


ter Jury 





lich feftnehmen. Sie wurden getrennt 
vernommen unb ftellten alles in Ab }ı: 


ede, AS fie auf die Widerſprüche 





| 
| 
so Ynipsr> | 
der Unler 

der | 


det | 


ſich 
Jury, 


Dempfey gehört und mit! 


ala er den Gefihworenen für | güner heute 


anhaltend kühl. 


daß Burgeß und De empſey 
im 

— 
Hand im Spiel ges | 


ſeizt. 








gelang es jedoch, nach und nach die 
von ſich im füdlichen Teile der 


(Geliefert von der 


„Aſſoalirten Prefſe“ 


frauzöſiſchen Frout. 
Neue Verluſtliſte groß. 


und den „United Preß Alloctations.) 


(Zelephoniih von der „Allostirten Brefife“ übermtitelt.) 


Amerifanifshes Hauptquartier an der Marne, 29, 
zwei bairiiche Divifionen, jesten die 
über die Turcafluß achen, nördlih von demjelben den 
Widerjtand entgegen, anf den fie bis jett geitoßen find! 
Nordringen der Amerikaner ein jehr langjame 


verſtärkt durch 
kanern, welche 


heftigſte 


Daher iſt das 


n 


Sul. No 
Dentihen den Ameri- 


3; doch iſt 


es den Deutſchen nicht gelungen, wieder über dieſen Fluß vorzuſtoßen. 


Amerikaniſches 


von 


Feindes fort. 


kämpfte, die 


Beim amerikaniſchen Heer. 
geſtern nnunterbrochen weiter vorgerückt. 


. 


Hauptquartier in Frankreich, 29. 
der Marne ſetzen die amerikaniſchen Truppen die 
Sie haben, trotzdem die Nachhut der | 


Juli. Nördlich 
Verfolgung des 
Deutſchen energiſch 


Ortſchaflen Seringes-Et-Nesles, Sergy und Boucheres be— 


dringen beſonders 


Widerſtand leiſtete, aber geſtern 
ihre Widerſtaudskraft immer noch ſehr nun iſt. 


In den anderen Abſchnitten ereignete ſich nichtz von Bedentung. 


29 


Die 


Nffiirten find aud 
Samstan ging das Bor- 


Juli. 
Am 


ſchnell, da der ſich zurückziehende Feind nur wenig 


ießen 


s die Deutſchen merken, daß 


In den Straßen von 


Fere-En-Tarderis gab es ein Sehr Heitiges Handgemenae, den Alfüürten 


| Tros, jejtiesen Fonnten. 


| 


I 
| 
| 
| 
| 


ſorgfältig 


habe | 


habe den RI an) * 
kräfte 





und Unſchuld Beckers 


it | 
ha be. | 


|ciner 
Ientichädigen, fobald er freigefprochen | 


| materia 


| Ma 





n und babe Geld ver: | 


gegeben, | 


Waſhin 


VNeue Armeeverluſtliſte: 


gton, 


emerifaniihen Armee 


* 
II Di 


zeigt 19% 


Sefallen im Kampf, 47. 
Wunden erlenen, 17. 


Siranfheiten erlenen, 


1 
tr. 


Tot durd Unfall und ſonſtige 
Urſachen, 11. 


Waſhin 


Binnenſe 


gtoi, 


eſtre 


- 


ne 


90 


f 


' 
| 


te heute 
) Namen, die jich, iwie folgt, verteilen: 


Sberhand zu newwinnen, fo daß fie 


Stadt, allen Angriffen der Dentichen zum 


199. 


mitgeteilte Werluftliite der 


Schwer verwundet, 93. 
In unbeſtimmtem Grade ver— 


wundet, 


x 


Juli. 


Vermißt, 20. 
Zuſammen — 199. 
j 

ik abgeſagt. 


Der Seeleute- und Heizerſtreik, 


welcher auf den Großen Binnenſeen drohte, iſt von Victor A. Olander, 
dem Sekretär der 
Rückgängigmachung allgemein von 


leiſtet wird. 


Waſhington, 


digt ſein 


Ä 

— 

— 
Def 


neues 
China gutzuheißen, 
yerteidiaen 
umme 


Do 


Sewerfidhait, 


abgeſagt worden. 


Man hofft, dab der 
den etwa 10,000 Mann Folge ge 


Darleben an China. 


29. Suli. 


Programm an, 
könne, 
im 


welche ſich 


ganzen 


ihren Gren— 
50 Millionen 


Das amerikaniſche Staatsdepartement kün— 
Darlehen amerikaniſcher Bankiers an 
damit jene Nation ſich 


beſſer gegen feindliche Streit— 
zen näherten. Es iſt von 


Dollars die Rede. Man 


rechnet auch auf künftigen vorteilhaften Handelsverkehr. 


Die Schiffbaufortſchritte. 


Waſhington, 


gehalt von 35,890 


3 
20, 


Inli. 


ſchen Schiffbanhöfen abgeliefert, wie 


10 


Stahlſchiffe und 5 Holzſchiffel 


eritere mit 53,250 und lestere mit 


ET TEE 


_4--. — - — —— — —— 


in ihren Au 


macht wurde 


fa gen 


nt, 


einem Geltändnis. 


Hilfsſtaatsanwalt 


bequemten ſie ſich 


aufmerkſan 


ge⸗ 


zu 


Raber iſt noch 


im Zweifel, ob er genügend Beweis— 


hen, erklärt 


lhat, 


aber, 


gegen 


Beder ocr 
er 


J zuge 
nehme eine 


grünblid ‚se Unterfuhung vor. 


In Haft 
Be a mien 
Burgeß, 
wurden 
gung der 
chung 


D 


in be 


rwache gebucht. 


liegen noch 


vor, 
klärte heute, 
ſer 


lä 


Kur und 9 


* Der fi Siährige Beter Baſil, 


33 
2 


4 


Feder 


‘> 
«) 
dem er 


genommen 
Staat: 
Mellage und T 

heute 


et 


r Dft 


190 
aa 


daß 


al St 


angeblich 


unter 
Verſchwörung 


G 
verſchiedene 
klagen wegen ar 


und Staatsanwalt 


wurden von 
sanwaltſchaft: 
Dempfen. Sie! 
der Beſchuldi 
aut Beſte— 
Chicago Bezirks— 


ief 


en in 


Act ſtählerne Schiffe mit einem Gewichts * 
Tonnen wurden in ver 


floöſſener Woche von amerikani— 
Schiffsbehörde heute verkündet. 
verfloſſener Woche vom Stapel, 


T 
10 


vi 


2,209 Tonnen Gejamtgehalt, 


— —— 


Geen Moeneys Hinrichtung. 


der Carmen's Hall, Aſhland 
Ave. und Van Buren Str. fand ge⸗ 
ſtern eine 
in welcher auf das Entſchiedenſie ge— 
gen die Hinrichtung von Thomas J. 


Mooney proteſtirt wurde. Auch wur⸗ 


de, zu demſelben Zwecke, ein großer 
Umzug abgehalten, an welchem gegen 
—* ‚00 Perſonen teilnahmen. Er 
ſetzte ſich von den Viehhöfen aus in 


Bewegung und marſchirte dann die 


egen Becker ſelber 
weitere An—⸗ 


eblicher Be ſiechung 


Hoi one er: 


er ihn meaen Die 


noch prozeſſieren laſſen werke, 


Neu. 


Nr. | 


—* 
r geitern, 


der 
Gift 


raße, 


men hatte, bewußtlos im Hoſpital 


Späterhin habe er ng 





Farbige 
Dar— 





des Arbeits 
de, ſtarb 


Krank 


he 


* Zwiſch 
Straße wur 


Champloin 
Zuge der 
überfahren 
tötet. 


Das 


Ghiengo und Umgegend: 
abend, 


en 


hauſes 
ute 


enhauſe. 


d 
de 


Yo 


Illin 
ind a 


Mä 


und — — 


* 
Illi 


wis: 


stlar b.ute a 


in 


heute 
Stanley Frolt, Nr. 


dein 


er 32. ud 
der 2ljabrige 
me, einem 


V ! 5 


von 


uf der Stelle ge— 


— — 


Better. 


Klar und 
morgen tar und 
ßig ſtarker Nordoſt-— 


bend u 


äußerf io u ſüdlichen Teil heut 


abı 1D Gewitter 

Wwiscon sl 
* abend Aul 

Indiana: 
vder abend, 
Kühler. 

Nieder-Michige 
abend, morgen 
fübler. 


ſchauer. 
ar heu 


hler 


Gewitterſchauer Di 


morgen 


a: Klar 


tler ı 


nuiihler 


Ic 


achmetta 
im allacıı ei en 


beit 


und 
ind Tei 


u 


« Temnperntueftand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des 
von geſtern nachmittag von 3 
3 Uhr nachm. .... 


85 | 


Uhr nachm. . .. . 8 


Uhr nachm 
Uhr nachm 


Uhr abends...... 


Uhr 
9 Uhr abends 


1 
o 
! 11br mornens.. 


UHr morgens... 


abemN.... 


Uhr abends.. 
Uhr abende......76 
nr mitternact.?" 


..15 
75 


Wetieramtes 
Uhr 


morgenus 
morgens 
morgens. 
morgens. . .. 
a 
nmrarma,.. 
mrirorns 


Dorm.......7 


3 Uhr 
Uhr 
Uhr 

Ubhr— 

7 Im 

‘Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ihr 3 

. Yhr-mittand,....78 

1 Nbr nahm. .....76 

2 Uhe nahm. .....75 


14120 | 


Frauenkomites des 
genom- 


rt 4 
Aſhland 


Ave. entlang, bis zur Van 
Buren 


Straße. 
— — — e — 


Ameri?aniſſterungstag. 


Morgen im Hotel La Salle ſtattfindende 
Verſammlung von großer Bedentung. 
J Roten Saale des Hotel La 
alle wird 
m Rate fremdſprachiger Frauen, 
m Ameritaniſierungsausſchuß des 
ſtaatlichen Ver— 
und dem Woman's 


— 


teidigungsrats 


City Elub veranftaltete eier ftatt- 
eingelictert wur: | 


erwähnten | 


33. 
nach Sträften 


finden, deren Aufgabe e3 ift, bei ben 
im Auslande geborenen Frauen bag 
Gefühl des Umerifanertums zu fär- 
fen und den Verfchmelzungsprojeh 

zu befchleunigen. Fran 


Edward W. Bemis bom Amerifanie 


|Tierungsausfhuß wird den Vorfig 


Sentralbabn | 


ſche 


führen. 
Ein aus Vertretern und Vertre— 


terinnen von dreißig Nationen beſte— 
hender —— — wird amerikani⸗ 


patriotiſche Lieder ſingen, und 


'ein aus Vertretern und Vertreterin- 


* /anleib: hilfreiche Hand leiftelen, wer= “ 


°Y 
aunleihe 


5 | Vorfigende e: 
‚nen, welche bei der dritten Freibeitg- = 


nen von Polen, Böhmen, Kroaten, 
Armentern ufw. aebildeter Chor bay 
abfioptiat, „Das Lied der unterdrüd- 
ton Nationen“ zu Gehör zu bringen. 
Belir 3. 


Desrefervebanf, der Vorjigende der 


x, frembfprachigen Abteilung des Aus- 


flav ! 


ichuffes, welcher die Kampagne für 
Unterbringung der dritten Freiheits⸗ 
leitete, Peter S. Lambrod, 
der ftellvertretende Worfißende Des 
Ausfhuifes der 25 Nationen, und © 
Frau Konftantine B. Howard, bie 

der Frauenorganifatio« 


Iden Unfpraden halten. 


?efet bie ae 





Maflenperfammlung ftatt, 2 


morgen nachmittag eine 


Strendmand von der Bun: ” 


j ieſe Verkuufe fur Dienstag 
_ The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets 
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Ginfäufe, die am Dienstag und Mittwoch gemacht 
werden, fommen auf die Angujt-Recdhnune, zahl: 
bar im September. 


Verkauf fertiger Kleidern 


Barcain-Baiement. 


in. 
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Sommerkleider für ſchnelle Räumung markiert 


— — (De 2 > 
wg D { D ® 
Seidene Kleider 
a a 
Werte bis 515 
Morgen zu 7.99 
Tie Werte, die in diejer feinen Partie 
von feinen Sommerkleideru offeri ext 
fi nd ſo außerg 
ede5 verfauft fein Sc 
r Lad enen iorgen Abend 
Es ſind Taffeta-, Satin- und —* 
de Shine Kleider, in großer Auswahl 
bon hübſchen und eleganten Modellen; 
hohe Taille, ſhirred und geradlinige 
N fette, v viele mit Georgette Kragenen. 
eilt, und andere elegante Mode 
Einzelheiten. 
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Farben umfaſſen 


BARGAIN 
BASEMENT 
Auswahl maroen 3 
En 
Waſchkleider, 
Schr moderne m 
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rte e bis $ 56, zu 2.66 
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Barçaln Vaſement. EEE GEB 


Ein feines Sortiment von Plaid, peitreiften und tarrirten feinen K 
der⸗Ginghams — einige Muſter ſind wie diejen 1 
in der 50c Corte gezei at werden; 20 
unſer fpezicller | in 
25cC Novelty Dreh |: 
Boiles — fpesiell 


die Pard 163c 
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geitreiite ! 


59€ 
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Wir füherten uns eine große Vartie 
bon Damen Bumps—in England ge 
stadt — zu ei 
nem ftarf beral | 
geſetzten Breife. I 
Die Bumps find |! 
aus RatentCloth, I] 
Opera = Zche | 
Eure-DOn 
und 1: 
Pumbps, wie ab— 
gebildet, ſchwere 
Leder⸗Sohlen m. 
militãäriſchen Ab 
füben, in einer 
bollftändigen 
Auswahl von 
Gröf sen, Diens 
tag zu 
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Mbendpoft, Chiengo, Montag, den 29. Yull 1918. 


ratet. Tränen flofjen nicht. Aber 
einfam, unbefreundet, warb ih tunge- 
felig mie ein eingefangener Wolf. 
Und da ih für den Winter doc) 


Eleonore. 


Roman von Auguſt Becker. 


— —— 


— — — — — m — — — — 


5. Fortſetzung.) 

„Alſo kb: no rei an Stim- 
mung,” fiel Dräfomw ein. „Wir ahn: | 
ten ftetS den großen Lyriker im| 

pasmen. Uber wo erfchienen Gedicht: | 
bon Bruno Herbig?“ 

„Zorheit. Dies alles muß dem 
Publitum vorgefungen werden, Der 
| Diletantiemus, dem feine Eitelkeit | 
Iteuer zu ftehen fommt, plagt mic) | 
Inicht. Genug, ıdenn man zumeilen |. 
Inch Pocfie erlebt.“ 

„Und das haben Sie, erit jüngft, | 
auf ber Reife!” fprad) Dräfom, ihn 
| durch die Brille fcharf firirend. „Und | 
\e3 handelt fih um ein Weib!“ 

| „Ste Tönnte recht haben!“ meinte 
ıHerbia, an die Dede blidend. 

| „Meine Sharfjiht täufcht mic) | 
I 








nicht!" fuhr Drafom felbitgefällig | 
fort, indem er Meifer und Gabel 
| aufftemmte. „Allein, menn 7— 
nichts, Freund, ſo gedulden Sie fic.|: 
Jenſeits der Al pen werden Ihnen 
flammende Blicke, flaumige Oberl ip⸗ 
pen, römiſche Büſten und Nacken aus 
dunklem Laube wie Goldorangen 
glühen.“ 

„Kein 
mit ihr 
ernithaft. 

„it Shrer Braut?” 

„Wäre „fies“ 

„Wer ift fie denn?” misperte Drä- 
'jow vertraulich. | 
„Weiß ich's? Ich ſah ſie nur ein, 
zweimal. Allein, um dieſes Weib 
könnte ich ein anderes Troja zerſtören 
und wieder aufbauen.“ 


„Schwärmerei! 


italieniſches Weib kann ſich 
meſſen!“ erwiderte Herbig 


2 


inſer nordiſches, 


verkümmertes zartes Geſchlecht ohne 
Nacken und Büſte, nur Haut, Kno— 


— ein Toſen — erſt leiſe, dann 
immer vernehmlicher — an mein Ohr. 


| bergrund 
feſte, 


nez Schickſals Uhr ſchlug ihre Stun— 
| de. 


Ihmwerlih ein Kolleg zufammen- 
bringe, Sudan mir doch zur weit und. 
heiß ij, gebe ih nach Rom, 
| Schupp in Halle will mit und er⸗ 
wartet mich. Von Königsberg aus 
fuhr ich zur See mit dem Dampfer 
nach Swinemünde, beſuchte Herings— 
dorf auf Uſedom, wo ich mich lang— 
weilte, und dann auch mit beſonderer 
Gelegenheit — Misdroy auf Wollin.“ 

„Und da geſchah es.“ 

„Ja, wohl geſchah es!“ verſetzte 
Herbig ſeinem Gegenüber zunickend. 
„Um etiwas mehr von der Inſel zu 
ſehen, hatte ich mich in einer tief ein— 
ſchneidenden Bucht des Haffs — 
beim Teerofen — ausſetzen laſſen, 
durchwanderte den ſchönen Wald und 
watete, ohne mich lange im Dorf mit 
ſeiner — * Kirche aufzu— 
halten, langſam vorwärts durch den 
heißen Dünenfand der Anfel. Mid 
ganz dem Zufall und zweckloſen Um— 
herichlendern überlaffend, geriet ich 
in bie Dünen, die gegen den Norb- 
wind fchügen. indem ich einem 
Hohlweg durch die Sandhügel folgte, 





Und nun lag e3 vor mir — ba tief- 
blaue Meer. Hier glatt, dort gefrau- 
felt, eine Weit voll Licht und Glanz. 
Dann fudte ih Menfchen auf, dort, 
wo Männer und Frauen getrennt 
badeten und vereint am ilfer man 
delien. Nun lag vor mir — im Bor: 
der helle, feinfandige, 
belebte Babeltrand. Eine 
ı Weile e jah ich dem Treiben zu Bald | 
aber war id — der Fremde unte 
Fremden — des AUnblids fatt und 
(angmeilte Be aud hier. Doc) mei⸗ 


e8 


Eben wollte ich alſo, de3 Schau: 





yn und... Geilt!“ 
Tu Folche waren dort. WUllein 
dem Meere entitiea.“ 
mwahrbafte 
nordijche 


\ 


als f 

io” eine 
| borene, — eine 

„Ein viel erha 

„Kine Waltüre? 

„Nein, auch das nicht, Dräafom. | 
Hab’ die Malfüren fatt. — Können 
Cie ji eine Vorftellung machen von 
der hebrfien u nd ſch hönften der gött— 
lichen Vanen. 

„Von meld Jen die VBandalen ihren | 
Samen haben.“ 

„aa fein. Nur darfft Du fie 
Dir nicht zu hell denten, Sondern | 
dunkelblond, das Antlik Dlap, 
gleichſam mit durchfichtigem Braun | 
termalt. Sicht zu milhblütig, fon 
bern wohl imfiande zu zürnen, wie e3 
‚in der Edda —* 


— 


Schaumge- 
Aphrodite!“ 
beneres Weib.“ 


Du 


aber, 


I r 
ı un 


ward 


ya und fauchie vor I 
ie ganze Salle der Götter erbebte 
Dräſow hiert eine Meile vor Ber | 

our — im Benagen eines Reb— 

huhnflügels inne, drohte dann ſe inem 

Gegenüber Scherzhaft mit dem Meifer | 

fubr in feiner B:fchäftigung 

wieder fort, indem er faate: 

„Me Hercle! Bei Shnen fibt es 
tief. Die hohe Athena. mit einem | 
nodernen Meibe bergleichen, dem! 


t, 


u 


und 


die Küche Liefert!! 
Thon von unseren 


u er nichts in d 
Alle ich weiß 
Schu en 


mi 


ber: auf Neifen it man zum! 


 Shmärmen für Frauen leicht aufge: | 


‚legt. Denf’ an Schiller, der, auf der 
Flucht, zur Verzweiflung des Bes 
gleiters eine gerwöhnliche Stellnerin 
arihmactend, nicht zum FFortbrin: 
sen % ja," fuhr Drafow mit | 
tom Anfcein und den Oebahren | 
ſtarken Geiſtes zu wispern 

t! „Das ewig Weibliche zieht uns 

hi —— ſondern herunter. Und 
an mit Gänſen ſprechen will, 

in ziſchen. Und muß es ſein, 
man nur mit Haut, Knochen 
bischen Bildung daheim. | 


war! 


cines 


ven 

en römifchen Typus vor, 

unterſeht, Büſte, 
laumlippe!“ 

„Sie wollen mich wohl umbringen, 
wie Sinfon die Philifter!" fuhr jebt 
Herbig los. 

„Indem ich eſſend und plauber: 
den Kinnbaden gegen Sie gebrauche 
Nicht übel, Aber genug!” Und Dräs | 
ſow legte Meffer und Gabel Ioeg und 
griff nach der ihm bingereichten Res | 

die er ein wahrer } Zünd— 
bolamörder — tohl ein bugendimal 
anzündete, mitunter auch verfehrt i 
den Mund nahm. „sch bin jebt be- 
* bie empfindſamſte Geſchichte an— 


31 {hi 
oryı 


ıD | 


ralta, 


il! 


mir, * 
merei für die Weiber noch nich 
den Pantoffel geraten iſt.“ 
Herbig winkte dem Kellner zum 
Abräumen. Bevor er antwortete, 
ſah er ſich im gut ventilirten Saale 
um, — auch der Mebenf cal ha itte ſich 
gefüllt, zum Teil mit eh Dann | 
hielt er jeinem Gegenübe r eigenbän: | 
iq die brennende Zigarre zum Une | 
| zünden, nur für den Augenblid 
dalf, jehte fi bequemer, indem er| 
5 einer friſchen Flafche einfchentte, | 
mit Dräfom anftieß und nun Zu ber | 
nachfolgenden M itteilung ſchritt. 


Witteitn | 


ſt unter 


18 


was 


aus 


4. 


„Sie mwiffen, oder mwiffen e3 viel: | 
leicht nicht,“ begann Herbig, „ich jtehe | 
völlig allein im Leben. Water und | 
Mutter liegen längft hinterm heimis | 
ſchen Oberrhein begraben, und ich | 
fell iR fite droben im hohen Norboft | 
u Privatdozent in der Gtabt a 
per Vernunft, wie Sie bier; Tele | 
| Länder und Wölferfunde mehr zu! 
meinem Vergnügen, ala zu anderer | 
ı Bel ehrung, — und mein Vermögen | 
jteicht gerade Hin, foldhen Lurus zu| 
führen und .Teine reiche Frau neh | 
| men zu müffen. Dies zur Erklärung | 
bes Umftandes, auf den Gie zuleßt| 
Bezug genommen. So ſah ich mich 
nach einer gebildeien um und die ge= 
bildete nad) mir. Allein, ich ließ fie 
fiten oder — man weiß es nicht 
| tet — fie mid), denn fie hat fich im 
Frühjahr anderweitig gut verhei⸗ 


wegwenden zur Rückfahrt. 
| ſtiege ein Weib dem Meere . 


ſprechen!“ brar 


Ich 


riſſen ſchon von ferne die Hüte von 
den 


hinzu; 


bere Alte ihr Grom oder Gemajl. | 


weder Homer noch Pindar etwas iſt, 


Odyſſeus und Aeneas 


Vor Allem erzählen Sie 
ie man bei folder Sawör- | 


Beute jofori 
erklimmen. 


It 


| Finger oder gab nad); 


Ipiels überbrüffig, mich wieder Hin- 
Da ent=| 
„Dem Badelarren wollen ©ie Ja: 
n!“ warf Dräfomw ein, dem die Re- 
Zn zum fünfzehnten Male ausge: 
gangen mar. 

„Müffen Sie denn immer beein |! 
fie — auf, doch 
minder * und ärge | 
aut aelauntem Uebe rmut. „Sie tun 
beſſer, Ihre Zigarre ordentlich anzu— 
zünden oder eine andere zu —— 
ſage: ein Weib ſtieg heraus. 
welch' ein Weib! Die H 





| 


lich als aus 


erren 


Götter, errer 
blanken Scheiteln, die Damen 
trippelten knickſend ne Ichnatternd | 
ein fleiner, dider, glattköpfiz | 
ger, reich < aefleideter, altlicher Herr 
fam .mit einem Shatwl herbei und | 
ftellte fich auf die Zehen, um ihr den= 
jelben um die Schultern zu legen, — 
und fie nahm e3 bin, al& der fau= 


SH aber ftard unbemeglich, eine 
Salzſäule, ſtarrte nach ihr wie ver-J 
zaubert. Ob ſie mich überhaupt be— 
merkte! Sie war zu ſehr umringt, 
und ich mußte zuſehen, wie ſie inner— 
halb des Schn arms dahinſchwand, 
ſaus der Ferne nur noch an ihrem 
blauen Paraſol — 

„Und das war alles?“ fragte . 
tw, unterdes fleißig dem Glafe 5 
sehen. 

„Da wer für jeht alles. Andere 
Leute gingen noch genug da auf und 
Iad. Deunaob erfehten mir der Strand 
|verödet, der Himmel ummöltt, Ye: 
| Meeresspiegel gleichfam umgemenbet, 
grau wie Quedfilber. Endlich wich 
lich ſelbſt von der Stelle, ſuchte mit 
dem empfangenen Eindruck die Ein— 
ſamkeit, verlor mich immer weiter am 
Geftode hin, wo es öde, wild wird, 
— rechts der ſteilen Düne häuſer— 
hoher Flugſand, links das weite. 
weite Meer. Ja, das Meer! ſeinen 
Anblick erſetzt kein anderer. 3 lag | 
jetzt da wie im Schlafe, dabei tief at⸗ 
mend; und bei — Atemzug ſchlug 
eine Welle an das Ufer und rollte 
ſchäumend, und brauſend über den 
Sand zurück. Und weit, weit, weit 
draußen ſchoß eine große Möwe mit 
ſchrägen weißen Schwingen über die 
Flut. Ich ſah ihr lange nach, zuletzt 
“I nicht * allein. Hinter mir von 
der öden Düne erſchoũ ein Menſchen⸗ 
laut, der mir and Herz ging. Es riß 
| mid herum. Und wen fah ih? Mer 
'ftand oben auf dem Strande des | 


Kt tes?“ 


Düne ngra 
| „Sie!" eraänzte Drafow, ı 
ein Streichholz erprobend. 

„Ratürlic) Nie, das bedarf feines 
Kommentars, Dräfovius. Gie ftand | 
| oben, zuerft allein. Nun traten anz| 
dere hinzu. Gleichzeitig Jah ich das 
blaue Paraſol vom Rande fliegen 
und — es hatte ſich inzwiſchen ein 

Wind erhoben — die ſchroffe Sand-⸗ 
wieſe herunter ſeewärts treiben. Im— 
Nu ſptang ich hinzu, wie ein Löwe 

auf ſeinen Raub. — Ich rettete das 

Paraſol und begann mit meiner 
die bewegliche Düne zu 
Sie war nicht allzuhoch, 
aber arundlog, verräterifh nad): 
giebia, leiblich Ioder, Dennoch glaub: 
ſte ich in meinem leidenfchaftlichen | 
Eifer alle Schwierigkeiten zu über: 
winden. ch hob die Sniee, ich klet-⸗ 
ich ftieg, ich Homm, fam aber | 
dabei nicht mehr von der Stelle. Ver: 
leblicheg Bemühen! Bis zur Er-— 
Ihöpfung ftrenate ih mi an, im| 
Sidzad emporzufommen. Ein müb- 
I\fames MWerf. Der Strandhater, an 
den ich mich hielt, fchnitt mir in die 
mit jedem 
ı Schritt im lofen Sande glitt ich zwei 
'zurüd, Sie ſchüt teln den Kopf? Ver— 
ſuchen Sie's einmal. Mit ſandge— 
füllten Stiefeln und geſchundenen 
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ibe 





vieder 


18 


an 


4 
erte, 


Scherzen hinterm Dünenrand, den zu 


einer Ekektriſchen der Cottage Grove 


drei Männer und eine Frau ſchwer 


ſeinem Aufkommen zweifelt; 


Woodrow 


unverm 


Chicago gibt ſeiner Freude 


ravellen, mit denen Kolumbus ſeine 


pagne in Rock J 


Spionagegeſetz. 


mn 


Augen au8 dem Sande auf und ent» 
midelte fich al3 dasfelbe feiite Männ- 
hen mit dem blanken Scheitel, das 
mir fchon am Babdeltrand aufgefallen 
war. Er bat um das blaufeidene 
Parafol. Was mollte ih madhen; — 
ich gab eg hin. Aber wie fam e3 hin- 
auf? Indes brauchte ich nicht Tange 
dafür zu forgen. Von einem erfinde- 
riihen Kopfe, der alle borrätigen 
Tücher zu einem Rettungstau ver: 
bunden, wurde unter dem lachenden 
Beiftand der übrigen das Parafol 
ſammt Männchen wieder emporge— 
zogen. Noch ſah ich deſſen Beinchen 
in der Höhe ſtrampeln, ſah die hohe 
Frau ſich huldreich zu mir 2* 
beugen, hörte ſie klangvollen freund— 
lichen Dank ſagen. Dann entſchwand 
die Geſellſchaft unter Lachen und 


erreichen ich mich vergeblich bemühte.“ 
„Und warum zog das ewig Weib— | 
lie niht au Sie hinan?“ erfuns | 
digte fi) Dräfom, als Herbig eine! 
Baufe eintreten lieh. 
(Fortfegung folgt.) 
— — 


Verhängnißvolle Fahrt. 


Zwei Inſaſſen eines Kraftwagens wahr— 
ſcheinlich tötlich verletzt. 


Als geſtern an der 8. Straße und 
Wabaſh Avenue ihr Kraftwagen mit | 
wurden 


Ave.Linie zuſammenſtieß, 


verletzt. Die Verunglückten find: 
Samuel Berger, Nr. 1289 Süd 
Sawher Avenue; Nathan Suskin. 
Nr. 1222 N. Maplewood Ave—. erlitt 
einen Shädelbrud) und innerlich fo! 
ſchwere DBerlegungen, daß man an) 

Frau | 
Jennie Singer, Nr. 1829 ©. Sampyer 
Avenue Bruch der Mirbelfäule, und | 
Samuel Singer, ihr Gatte. 

Sn der Leichenhalle des Deutich- 
— iſchen Diakoniſſen-Hoſpitals 





wurde geſtern das 12jährige Mäd- 


ng das dort feit Freitag lac, al3 
die Tochter von Kohn Wojciechomsti, 
Kr. 1714 NR. Wood GStr., identifis | 
ziert. Gie wurde, wie berichtet, an 
der 47. Str. und Afhland pe. von 
einem ben 
gelenkten 

und getötet. 


überfahren Woodrow 


wurde nicht in Haft behalten, da er 


nachweiſen konnte, *9 der —— 
eidlich war. Das Mädcher 

beſand ſich AR: dem Mege 
Mohnung ihres © Schwagers als ihm 


das Unglück zuſtieß. Da man glaubte, 
es werde die Nacht bei ihren Ver-— 


wandten verbringen, zog der Vater 
erſt am Samstag Erkundigungen ein. 

Von der Mannſchaft eines Stra— 
ßenbahnwagens der Stony Island 
Ave.-Linie wurde geſtern an der 85. 
Straße der 60jährige Viehhändler 
Alexander Meyers, Nr. 4443 Cham⸗·⸗ 

in Abe., lewußtl os aufgeſunden. 
Sm Count tyhoſpit tal ſtellten die Aerzke 
feſt, daß er einen Schädelbruch erlit— 
ten hatte. 
Beſinnung wiedererlangt zu haben, 
und es iſt noch ein Rätſel, wie er zu 
ſeinen Verletzungen kam. 

In einem Graben neben den Ge— 
leifen der Chicago & Weſtern In- 
diana Bahn an der 137. Straße 
fanden aeltern Polsziiten den 45jäh- 
rigen Sojepp M. Drzent von Dit 
Chicago, And., bewußtlos auf. 
| bat einen Schäbelbruch und wurde in 
bedenklichem Zuſtande im Hoſpital in 
South Chicago eingeliefert. 

Auto überſchlug ſich. 

In der Nähe von Barrington 
überſchlug 
ley Carmichael bedienter Kraftwagen. 
Bei dieſer Gelegenheit haben der Wa— 
genführer und ſeine Fahrgäſte Paul 
Hof fman, Paſtor an der Erſten Bap— 
tiſtenlirche, Barrington, und Arnott 
Lines, der Vorſteher feinerSonntags- 
Thule, Quetfhungen und Schram 
men erlitten. Die Verunglüdten be- 
finden fi in ärztlicher Behandluna. 

— ——— 


* Ir; 
uiid, 


Gin herzliches Wilkommen. 


über die 
Nücikehr der „Santa Maria“ Ausdruck. 

Unter Leitung von Thomas U QD’- 
Sheughneffy fand geftern im Sad» 
Ion Bart eine patriotifche Feie 
durch welche man jeiner Freude über 
die Nüdkehr der „Santa Maria“ 
nach Chicago Ausdruck gab. 


berühmte Nachbildung einer der Ka— 


große Entdeckungsfahrt machte, von 
der Prince Edwards-Inſel kommend, 
durch den St. Lawrence Fluß un 


hier eingetroffen. Stadtrichter C. H. 
| Soodnow, Sohn %. Bolton, der früs 
here Alderman Names U. Kearnd 
bon der 31. Ward und der Spanische! 
Sonful in Chicago, Berthold Einger, 


—+3:-—— 
Lloyd eröffnet Hampagıtc. 


Sozialiſtiſcher Senatskandidat kritiſiert 
das Spionagegeſetz. 

William Broß Lloyd von Chicago, 

der ſozialiſtiſche Kandidat für den 

Bundesſenat, hat geſtern ſeine Kam— 


dem Soldaten Wilbur 
Kraftwagen 


zu * 


Meyers ſtarb, ohne die 


Er 


ſich geſtern ein von Dud- 


Anis | 
r ti? ’ 


Nach 


vielen Fährniſſen iſt das Schiff, die | 


die Großen Seen bekanntlich wieder 


hielten Anſprachen. | 


Miittellorte, 


— — — 


Aerzte empfehlen Castoria. 


IE kennen die menschlich fühlenden Doktoren Ihrer Nachbarschaft, die Doktoren, 
die aus Fleisch und Blut gemacht sind, gerade wie Sie selbst, die Doktoren mit 
Seele und Herz, die Männer, die Ihrem Rufe im Dunkel der Nacht so bereitwillig 
folgen, wie bei hellem Tageslicht: diese Aerzte sind bereit, Ihnen auf Grund ihrer 


Erfahrung und aus Liebe zu 


Kindern das Gute zu schildern, das Fletcher’s Castoria 


vollbracht hat, vollbringt und vollbringen wird. 


Fletcher’s Castoria ist nichts Neues. 


Wir raten ihnen nicht, sich auf ein Ex- 


periment einzulassen. Wir wollen Ihnen nur ans Herz legen, wie wichtig es ist, 


Fletchers zu kaufen. 


Das wird Ihnen auch Ihr Arzt sagen, da er weiss, dass eine Anzahl Nachah- 
mungen im Markte ist, und da er sich ganz besonders für das Wohlergehen Ihres 


Kinde’s —“ 


a Briefe von hervorragenden Aerzien an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott in Chicago, Ills., sagt: ‘“‘“Ich habe in meiner 


1 Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehr davon befriedigt.” 
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F 
Pebensmittelpreife, | | 
—— — 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 


mittelpreiſe für den —— 
feſt: 


Preis, den Preis den 
Ktleinhändlet Hausſrau 
—— zahlt. zahlen eille. 
Weißbrot — 
per Yaib 
d., nicht etngerwoidfelt. .U.08 
4 8. nicht vinaumvttelt, .0 0014 
1 Vſd. eingewieckelt 
1% VPid, cingewicſelt... 

Mehl — 

Lohl! Aagut Marten 
‚3 Faß, Baumwollſack 
a Sub, Bapierfüle.... 1.45-1.46 
> Pfund, aus gewogen... 0.30-0.52 

Andere Marten-— 

13 Rab, Yanmwollad.. 1.45-1.53 1.52 
5 Pfui id, ausgewogen... 0.30-0.32 0.33 
Schrot, und Grahammehl — 

0.2 2 0,31-0.37 
Roggenmehl — 

Dunte (rein) 

* Faß, Baumwollſack.. 
zurnfel (teim) 

5 Pfund, Vaumwollſackt. 

Maismehi 
Teil; 
I Gelb 


per Yaib 
0 uy 
097% 
0.09-0,10 
0.14-0.15 


1 Pid., 
3% 
...0.121% 


ver Sad 
8 1.5 


per Zud 


1.51-1.59 


V.33-0.37 


1. 
U. kr 


8-0.3 


1.23-1.43 1,5 


0.2 
ee RU 
.00-5.79 

. 4.70-5.50 


0-0,: 


0 
ver Pfund 
0.05% 0.07 
V.0514-V.06C% 


29-0.37 


32 





Gerften meni — 
. Faß, Baumpollſack.. 
5 Pfund 


1.19-1,50 1.26-1.63 
0.23-0.352 0.25-V.51 

per 100 Pfd. per rund 
Hominy —  ....55.2 30 0:054%-0.07% 


Neis — ver 100 Erımd per Krumd 
Banc y_ .$10.25-11.50 0.11 -0 15% 
I1e 9,50-10.25 0.11 
cis ac 0,25-10.75 

R lie we 

Ausgewogen .... 


3-5 


Aal cad .... 


Sr 
...85.00-0.10 0.017%2-V.08 


Mit jedem Yfund Weizenmehl muß | 
[ein fund Surrogate verkauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 
gries, groblörniges Maismehl, Mais— 
mehl, Hominy. Nartorfelmebl, eybare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, — 
nehl, Bu chwerze umehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Süß fartffelmehl. Zujas 
bobnenmehl, Feteritamedl. 

Roggenmehl kann oh: 
verkauft werden. Wit jedem 
Schrot— 
Zehntel 
werden. 


O 


Ev 


Eurrogate 


rund urrogete verkauft 


Kartoffeln — pet 100 Bid. per 10 Bid. 
Mr. 1, neue, nördliche. .$2.1U-2.4U 0.250, 2 
| per An ? 


ſüdliche. . 


Nr. 1, neuc, 2,70-3.00 0.32-V. Ss 
| Butter— 
Creamery, cXira 
Küde In .. . ..0.45-0.46 
„Firſis .0.42-0.41 0.43 0.49 


In Pe ppſchachiei In 1% Pr böher als vLige Breite 
Kunſtbhutter — 

Ctandardforte, € ehadıc 10. 
dv,, per Molle. ETU-V.2 

Yolle 

. 1.2 T1a-0.285% 0.30% 

Vollmilch — 

Pfund 
..0.26-0.27 


In per Pfund 
* O. 46-0.501 


—* 31 


0. 304 -0. 34 


0,34% 


ausgelvogen .. 
Käle— umsrican 
Pr und 


0.3 


0.35- 0.40 


Brick, im Gangen. . . . .. 
don angeſchnitten. 

8—215 fd, tm — i 
do. anfgefhmten.. 


..0.28-0.29 





sland eröffnet. Nm 
ſeiner Anſprache krit tifierte er das | 
„Das Epionagege- 
feb,“ erklärte er, „ift entiweber ver- 
faſſungswidrig oder die Republif 
ber Vereinigten Staaten ift tot. Die! 
Derfafjung ift in leicht verftänblichemn | 
Englifh abgefaßt. Sie tft von ber 
Bevölferung angenommen worden, 
die mußte, wa3 fie bedeutete, ei: 
fönnen fie gerade jo gut verftehen 





Händen hätte ich vielleicht doch das 
Plateau erreicht, von welchem Jich die 
edle Geftalt noch immer herunterbog. 
Aber aanz plöblich [hoß etwas Run: 
bes, Dides den loderen Hang her 
unter und hätte mich mohl mit in die 
Tiefe geriffen, wenn ich nicht ben 
Stiefelabfag vorgehalten, ta eg mir 
bor die Füße rollte, Jeht richtete fich 
ber fchwarze Knäuel vor meinen 


und auslegen wie ein Richter. So 
lange die Bevölkerung nicht auf ihrer 
Auslegung der Verfafjung und auf 
ihrem Recht, fie auszuleaen, bejteht 
und darauf dringt, daß fie in diefem 
Sinn ausgelegt wird, find wir nicht 
ein freied und fouveränes Bolt.“ 


£ejet die „Sonntagpejit”., 


et 25-0.50 


90.42 


Yrid, im Wanzen. 
do., aufgefchnitte i 
Eier — 
Abloln friſch, gepruft: per Dod. 
Extras, 24 Unzen.... 0.43-0.45 
Eier im Paͤppſchachteln 1 Cent 
obige Preiſe. 
Kondenſirte Milch — 
per Büchſe 
Cents 
..O0 15564-0. 174 0.18 
.0183 . 1d 0.14 
.0.10%-0.11% 0.11% 
ver ‘Btind 
*...91.00-8,350 0.08-0.09 
Sirup⸗ Dod. Büchſen Büchſe 
Mais vo * 7 Zuckerrohrt 
10%, ,—. 22 0.12-0.14 
Mais vo, — errohr 
10*. Vücht 3.600 -3.95  0.35-0.43 
—— per Britnd ver Pid 
.0.10%4-0.11. 0.12%-0.15 


70— 80 läd... 
vo—100 Etü........0.09 -0.10 0.11 -0.14 
vu Bıd ei Brand 


Vohnen— 
nass. ausgelußt... ‚sie. 00-1 3.00 100 
14.5 0-15. 25 04 bie 


0, 


per Dpd, 
0.44-V.49 
meyre a3 


per Bchſe 
gets 
-0 22 
-0 18 


-0.14% 
per 'Bitmo 


(itb) 
Felte Sorte ... 
Mittlere Sorte 
Berdampn obne 
Buder .... 
Suder— 
Klarer öde 


* .............. 10.00-11.00 0, 


1 seiner Art obenan. 


— Digestion! ı 


PN 


trolle fegte heute folgende Lebens: | 


1-1.52 $1.58-1.05 | 


' 
0-1.61 | 


. 1522 
— 


Pfund 
oder Grahammehl müſſen ſechs 


per Bund | 


0,33-0.36 | 


n 2) 


Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘‘Ihr Castoria steht in 
Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 

Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘“‘Ich habe Ihr Castoria in 
meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.’’ 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sagt: ‘Ich verordne Ihr Castoria 
Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 
Ich weiss, es existiren Nachahmtıngen davon, ich achte aber darauf, dass 
meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 

Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘‘Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzdem empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arznei ist.’’ 

Dr. Wm. J. MeCrann in Omaha, Neb., sagt: ‘“‘Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 
abgeschen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 
wird.” 

Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt : “‘ Aerzte verordnen ge- 
wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
4 mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. Ich verschreibe 
j Ihr Castoria in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 
Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. 
Empfehlung von Castoria beistimmen.’’ 


ÄchTes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Jeder Arzt mit Familie wird meiner 


BALL G 4 r | | 8 
in — 


THECENTAUR CSOMPANY, NEW YORK CITY, 


Ta 


1 Pyd. Büchſen — 

Dbd. Büchſen Büchſe 
:$1.90-2.10 0.19-0.23 
. 2,80-2.95 0.26-0.33 


Vüchſenlachs — 


ara 

ed Alaska 
Schinken, ganze — 

10—12 Bid. im D- 
J 

14 bis 16 vᷣfund 

ı Ne efte Sorten — 


Nittlere orten.. 
Niere ige Srüce, 


...n.r 


ver Pfund per Pfund 
31—0.32 0.33—0.37 


.. 239-031 03138 Eigendienit der „Abendpojt”. 


0.43 -0.48 
.0.39%-0,.411% 


0.16 
0.1212 


Ba Kleid für junge Mädchen. 
Zu diefem Morgenfleid trägt man 
ma (beſtes ausge! — eine ſeidene Krawatte. Die Aermel 
| Fit Paplerfhashtein 0.2816-0.201 0.3118-0.30% enden in weiten Manfchetten. Ber 
a, | — 035% | Vorderverfchluh iſt etwas Neues. 
| geim andern, rein 0.25 029 -osı |Die Tafhen faın men imeglaffen. 
t Rod ift am unteren Rand zwei 
— weit. 


-0.29 0.29 -0.55 


Schnmalazerfutz⸗ 
Beim Pfund......O.24 0.25 0.25 
Kochöle. in Büchſen — 
per Binchte per Nechle 
0.31 b.3U 
0.58°4-V.73 


Waisöl, Pin 


— th 08 


see, 


u 8%--0.37 
0.66—0.73 


Mm 
* 
mittel 

Junghühner— 
Stile, 2% bis 5 nn 33- 
3 bis Mund..b⸗ 


— 


0370.46 


%4 0.74—0.02 | 


4 


0.35-0.40 


| 0,50 -0.40 


| Bon Rindern augeidhofcn. 


: ”— 
Anthony Nichardſon rückte nicht ſchnell 
genug mit ſeinem Mammon heraus. 


Anthony Richardſon, 25 Jahre 
ſalt und 2331 S. Hoyne Ave. wohn— 
haft, wurde geſtern Abend von zwei 
Kerlen überfallen, durch einen 
über dem linken Auge 
leicht verletzt und um ſeine Barſchaft 
in Höhe von $35 erleichert. -Richard- 
ſon, der trotz ſeines durchaus nicht 
italien iſch klingenden Namens ein 
Sohn des Stiefellandes zu ſein be— 
hauptet, glaubt, daß er ein Opfer 
von Schwerzbändern wurde Er 
Imill beobachtet haben, daß die beiden 
‚Männer ihn bereits eine Strede 
Meges verfolgten, biz fie ihm fchließ- 
lich den Weg vertraten und ihır mit | 
borgehaltenem Revolver um Heraus: 

Igcbe feines Geldes erfuchten. DIE 
er der Aufforderung mohl nicht | 
ichnell genug entfpracdh, feuerte ber | 
eine der MWegelagerer einen Schuß 
ab. Die fofort benachrichtigte Poli= 
zei hat von den Räubern bisher feine | 
Spur, 

En:il Schwart, 3114 Wall Str., 
Imurde geitern zu früher Morgen= 
Ijtunde in der Nähe feiner Bohnung| 
ibon drei Autebanditen in räuberi= | 
ſcher Abficht überfallen. Als es fich | 
|beraugftellte, daß er aanze 5 Eent3| 
— [kei ſich ‚hatte, berprügelten bie Schnittmuster find unter Angabe der 
\Chnapphähne ihn weiblich und | gewünfchten Größe nad der betreffenden 
ließen ihn danır liegen. E& nahm | Nummer gegen Giniendung von 10 
Igeraume Zeit, bis er fich aufraffen | Cents zu, beziehen Durch nn 
und der Polizei fein Mbenteuer mel: Serhinnten Str, Chienan. % au. ‚Sirds 
den konnte. mh ern : 


| end „Money S Orders“ follten auf „The 
DieZahl der Häftlinge, melde an- Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
geichuldigt find, 


tr‘ den Rangierz | 
höfen im ber Nähe ber Ortfchaft] — Zabel. — „Ihr feid zivar ein 
Buruham Güterwagen geplündert | jeht mächtiges, dafür ader menig 
zu haben, wurde geitern um drei er | zahlreiches Gefchleht,” Iprach derHafe 
höht. Einer von den eltern Vers /aum Löwen, als fich diefer mit ihm 
|haffeten, der feinen Namen eis in ein Gefprach einließ. „Wären 
Charles Rofenfield, Nr. 8914 Hou3- wir bei jeder drohenden Gefahr ſtets 
ton Ave. angab, verſuchte, als man ſo gelaufen wie ihr, es gäbe ſo viele 
in der Wache feine Taſchen durch- Löwen wie Hafen!“ erwiderte mitlei— 
fuchte, zu »entwifchen. Es gelang dig lächelnd der Löwe. 
ihm, eine Strecke Weges zu entkom⸗— ach ſol „Haſt Du der Marie ſchon 
men, doch wurde er ſchließlich wie— Dei Liebe ng fr * An⸗ 
deutungen meiner Liebe ha r ge⸗ 
der eingefangen “erg —38 en Q 


; Blume.“ 
Lejet die „Sonntagpoft“. 2 Nein — dur’ 3 Telephon.“ 


I 


Streifſchuß 








Für 16jährige braucht man 37% 
Yards 36 Zoll und U Yard fon: 
traftirendes 18 Zoll breites Mate— 
tial. 

Sknitimufter Nr. 8918. 3 ro: 
ben: Für junge Mädchen im Alter 
ven 16 bis 20 Jahren. 


N 





— 


J 





Weitgehende Pläne. 


Sollen durd) Vertehrsordinanz ver- 
wirflicdt werden. 


Untergrund: und Sohbahıen. 


N 
Ss 


Stadtratsausigun für örtliches Ver: | 
fehröweicn wird Heute mit Den 
Beratungen beginnen. — Der Wider: 


itand der Hochbahngeſellſchaften. 


Der Stadtr 
bes Bertehrämeien 
Nachmittag mit der Beratung der 
während der vergungenen 
völlig umgearveiteten Ordinanz be- 
ginnen, welche dazu beſtimmt iſt, 
Chicago im Laufe der i 
ausgedehntes Netz von Untergrund— 
bahnen und Ho chbaͤhnen zu ge: 
ben, und all den Mißſtänden, un— 
ter welchen die Bevölkerung bisher 
in dieſer —— au leiden hatte, 
ein Ende zu mad) er 
Berfehrslinien jollen un 
heitlihe Yeitung gebr 
Berbindung mit einander 
werden; jaben 
ihre Sauptauigab 
hohe Dividenden 
erzielen, jo i 
und allein der Grundſatz— 
dem Bubdlitum die beitmöglid 
Berfehrsmittel zu liefern. 

Um 
vird 


wird heute 


Wochen 


ntliche 


zil nunmehr einzig 


vi 


Diele glich 
den gen 
die —— entzogen 
neue, die Chicago Traction Go, 
bil — welch » die & Leitung ihrer 2 
gelegenheitenr einen aus 
borragenden Ri rgern 
Ausſchuß welche 
in Gemeinſch aft dem 
auszuwẽ nd. Den M 
und Bor bern wird 
Geld cine Wi j ng von 
ichs Rrozcı D 
—— 
reits 
Hochbahngeſel 
noch allerle 
geltend mach 
at; zu gering sei. 
halb den  bDeiugten 
Aufwartun 
Erhöhung 
kaum 
Erfolg 
haben 
habern nicht mehr als fünf ® 


abgeworfen. 


ten kei 
ſo würde der ganze Plan in ſich zu 
er nur dann zur 


zu machen, 


mo 
Ir} .r 
DISDETI 


ıD 


f m 

überträ igt, 
mit 
iblen dr 


** 


ty rım 


Na 


UN 


Zie we rden 


Ausſchuß 


9 macden ı 11Dd um De 


nachſuchen, es 
daß ſie 


ad) 


Y 
7? 10] 
anzunehmen, 


Inn 4 * 
haben werden, 


denn 
jene 311 


2 ; 
tin 
ertha 


zDUI 


erzielt werden 


\ 


ine Einigung 
rde 
ſammenfallen, da 

stührung fommen fann, wenn alle 
Beteiliaten ſich zufrieden er 
tlären. 


damit 
Urabſtimmung nötig. 
geht dahin, die 


915 ht 
Die Abfiı 


nanz z2al. 

Yusia-t 
liben Grürterun, 3 

dann heute über abt Taae dem 
Stadtrat zu unt.rbreiten, welcher * 
etwa Pe Inden darauf annehme 
könnte. wi d noch 
nicht reiht: Um 
dieſes 

der Wat 

—— Ber erune 
muna 3u unter zeiten 
gutz —* Welches Reſulta 
haben wird, läßt ſich natürlich 

zeit nicht jagen. Da fie meitgehen 
Berbeijerungen vorfieht, und die der 

zeitigen Qerfehrämit.el 

fehr viel zu wünschen 

fo siemlic 

beit 

net, man 

laſſen, 

hat, welch 

wiſſe Srohtapitalit 


dabei im 


centeiligen Un 
iq und < ei na auf d 
rung binarbeiten. 


bei 
uf Dur ‚bob es 
ul N, * 8362 


Die Ordi— 
dieſe Woche vor vn 
ıochr maligen aründ 

au unterziehen un 


ächſt 
eiter ı 
* 


* ns 
u 
hrr 
Vi 
n 
L 
her 


ſie aber 
orde en fern. 


mit 


artıq ae 


> 
l 
* 


zur 
und 


sen 
yrile 


mit 


mtr 
srl 


ivii 


lien) mad Bi, 


u 
Spiei 


- — —I 
Straßenbahngeſellſcha 


durch die Stimmgeber 
nicht getan ſein. 
noch an die Legislatur wen 
de: Chi cago Fracti on Go. 
gen Befuc ni 
Den jebioen 
fen Geſellſch 
bahnen oder 
von beiden zuſamme 
ſetzen aber nicht bie "gebe, u 
Tiefbahnen wird überhau * nich 
wähnung getan. Da 
Legislatur ein ganz *8 
dieſem Zweck angepaßtes 
nehmen — 

Die Mitgliede 
rats dürfen nicht fi 
Unternehmen beteiligt ſ 

auf neru Jahr 
rei che ei 

werden 11 


M anm uß fir h 


den, un 
die nötis 


“A n ab a m 


en 
Os i ii 


t 


Am te 
jcriden hat ( riva 
rat ermähit 

einen 
den 


aus 

aus drei Mit 
2 siehungsausfehuf, 
eigentliche Leitung der Ba 

laſſen Bleibt. 


ul 
Vol 


dem die 


Um gewaltige Summen. 

Die Kojten der in der Ordinanz | 
vorgejehenen Babnbauten dürften | 
id auf etwa $325,000,000 belau- 
fen, wovon $25,000,000 auf ein 
Untergrindbahniyiten im Innern 
der Stadt entfallen. Natürlich wer- 
den fid) die Arbeiten auf eine ganze 
Reibe von Jahren eritreden, aud) 


tsausihuß für örtli- | 


Wo | 


x afıp aryr | 
„sahre cm 


In]. 
Boch 


Rtan Sodhbahn herzuitellen it. 


| 


Sejellichatten |, 


und cine | 


i beziehungsweiſe Wilſon Ane, 


ihre | 


en | 


Ave.-Hochbahn von der 7 


1=| tro op — 


unss | 
r —* heraus | | 
— beſtehen⸗ 


ihnen über- 


Weitere Tiefbahnen. 

Zur Aufnahme der Straßenbahn 
Iinien folen im Annern der Stadt 
die folgenden Untergarundbahnen er= | 
baut werden: 

Unter der Mafhinaten Str., von 
dem Qunnel aus bis zur —2 


— erſt nach Beendigung des Krie— 
ges damit begonnen werden. Zunächſt 
beabſichtigt man die Untergrund— 
bahnen im Hauptgeſchäftsteil zu 
| bauen um auf dieje Weife dort der 
| Terfehrsitodung ein Ende zu ma- | 
'&ben: der jtädtijche Straßenbahn- | 
fo nds, der Jich jest auf $25,000,000 | Xoe. (unter der nördlich und füdlich 
tel!t, foll mit dazu verivendet wer- | — Untergrundbahn hindurch) | 
je Ibis zur W Nichigan Ave., unter diejer 
| Der Fahrpreis foll auf fünf| bis zum YJadfon Vlod. Die Unter: 
Cents feitgejegt werden, dod) wird | grundhc ahn ſoll möglichit alle Stra= 
für Umiteigefarter von Untergrund: | Benbahnlinien des wetlicen und bei | 
der Sohbahnen nah E:rahenbah: |nordiweitlicen Stadtteils aufnehmen. | 
Inen eine weitere Gebühr von zwei] Vom Ban Buren Sir.»Tunnel | 
|GCents berechnet werden. aus unter dem Kadıon Blod. bis zur | 
Damit die Yefer fih einen unge- | Michigan Ave., wo er fi) mit ber| 
führen Begriff von ber Bedeutung Walhington Str. = Untergrundbahn | 
es Unternehmens machen können, | berbindet. 
ſeien nadjjtchend einige der geplans | 


Unter der £ 
ton Merfebrsverbeilerungen ange: 
führt: 





— Ave., von der 
Str., dann in Mm ihigan | 
| AIpe., Do er * mit den beiden vom 
weſtlichen Stadtteile kommenden 

Süd- Tunneln verbindet. Er iſt vor Allem 
5 dazu beftimmt, die verfchiedenen, jebt 
m der | Dazu O8] nmt, Die eric teDetien, ] | 

|die Wabafh Ave. benügenden Stra— 


ieiie =» Socdybahnen werden 
3, Str. bi3 zur Milfon Mvenue zu] 119 De a 
ıtenbadnlinien in fih aufzunehmen. 

—:93 —- -— —— 


siergeleifigen gemacht, die mittleren | 
Angeſtellte der „Fatr“. 


18. bis 12 


Nord- und Südſeite. 
Die Northweſtern- und die S 


0n 


vil 


| 
| 
| 


I 
aber, von der 22.) 
sur Khicago Nve., 
verwandelt. 


V ν. 
sit Hi 


en Geleiſe | 
bis in ee | 
arın idbahn | 
pird eine 
babn neben der 
ut, von der * 


— 
= 
—2 


ie hielten geſtern im Glenwosd Park 
ihr 7. Jahres-Piknik ab. 


zweige 
Aſhland 
Straße bis 
Sir, 


— it 
eziehungsweiſe 18. 

Südſeite— 

Met | 


mit dcr 
mit der ropoli— 


leiſige 
sr, 
yın 
ve. | 
zur 
wo 


Im ſchönen En nwood Bart 
Ufer des For River feierten gejtern | 
die Angeitellten der „Fair“ im Kreife | 
ihrer Ur 2gehörigen und. zahlreicher 

ihr fiebentes Jahrespiknik. 

eiſige frühen Morgen an bis gegen 
Mitt ag fand ſich ein ununterbroche— 
ner Strom von Ausflüglern auf dem 
Bahnhof der Aurora, Elgin de Chi- 
|cago Landbahn ein, und Zug nach 
Zug mwurde abaelajfen, um die ges! 
waltige Menfchenmenge nad ihrem 
Beſtimmungsort zu ſchaffen. Nach 
etwa zweiſtündiger Fahrt an Ort 
und St lle angelangt, machte Alt 
und Jung ſich zunächſt daran, in die 
| mitgenommenen Mundporräte Bre: 


am | 


ıcdal 
) fj 
A ), M 

r 


die Verbindur 9 
igsweiſe 


Jerie but 
—F 1x nd 
Freunde 


\ Pr 
an Som 


Des .._ 
Ixhbahn ne 


eine zweigel 
vn der NobenStr. 
Hochbahn 


‚bon 
Metropolitar. - bis 
Ravenswood Zweig der North— 
n-Hochbahn, in der Nähe der 
lia Str. Zu dieſem Zwecke iſt 
eher zunächſt an der Robey 
über den Fluß zu führende 
bauen. 
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ve. ausgehend, iſt eine Un 
ergrundbahn zu be die ſich un— 
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ind 


gen über Bord, 


| gingen, 


‚und feitwärt3 gegen den Wellenbre- 
ı her prallt 


ı ben leßteren zu fchtwingen. 
| eine 


Mannſchaft 
Columbia und 





er diefer bis zur 22, Str. hinzicht, |Ibe zu legen, und danı fam ein von! 
i Michigan Avo. geht, einem umſichtigen und tüchti 


gen, 
9, Str.,| zſchuß en Vergnü- 
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unter gun ram zur Durchführung. 

Ave., den ſchmack gab es etwas. 
wähnte! 
und ſt 


bis zur Clark Str. 
nördlich bis zur ch ago 
unter * vorher er 
Untergrundbah —— 


torDd! 12 re Sant 
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yicc Für je 
wo 
altet, bei denen wertvolle Preiſe zur 
ont Ave. Verteilung kamen. Im Tanzſaal 
ſpielte die Muſik unermüdlich zum 
Tanz auf, und trotz der drückenden 
Hitze und des beſchränkten Raumes 
drehten ji die Pärchen fröhlich im | 


Reigen. Un anderer Gtelle wieder 


N am 
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Ferner Toll neben der Hal * Str. 
eine Hochbahn aufgeführt werden, 
welche fi von der North ne. bis 
zur 79., beziehungsmeile bis zur 89. 
Straße, iteren find 


Alunnkt ON s2 
erliredt. Des Wei 
geplant 


Eine zwe 


n 
on 


und dort hatten fi namentlich die 
älteren SHerrichaften niedergelafjen 
um tm aller Behaglichkeit den Klän- 
gen lauschen. Much zmei Bafebull: | 
riegen fehlten nicht, die vor den 
Vugen von zahlreichen Zufchauern | 
ihre Kräfte mahen. Den Schluß 
bildete eine arobe Verlofung 
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| 

ße Ve für die | 1 
nit meniger al& achtzehn Preiſe 
ausgeſetzt waren, 


Hochbahn neben 
pe. 
he, und bon dort in 
Sichtung bis nad 
South Chic ago, in der Nähe der 95. 

Straße und Commercial pe, 

Eine ziweigeleitige Hochbahn neben 
der Cottage Grove Upe., von der 68. 
bis zur 111. Straße. 

Die Verlängerung 
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. zu 
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und eriter 
Vreis eine Anweiſung auf Waren 
für $100, einlöebar in irgend einer 
Abteilung des großen Ladens. 
Inzwiſchen war es Abend gewor— 
den, und es mußte an die Rückfahrt 
gedacht werden. Auch dabei ging 
Alles in beſter Ordnung vonſtatten, 
* — d u Vergnügungs— 
Bahn der Die: uß Alles aufs Beite vorbereitet 
ilt, neben der | 
imautee Uve. berlaufend, bis zum ee 
Pork Blod., beziehu Geitige Bersissjejie, 


ings smeile 
I myanr 4 — — 
vrence Ave., zu verlän 


* 1p lar nd 


zur 
87. Str, und Yann in sübiveftlicher 
Richtung Bis zur 111. Straße. 
Eine — eiſige Hochbahn neben 
er Kedzie Ave. von der Lawprence 


Ave. bie zuf 70. S 
Abe. bis zur 8. 


der 
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Die Weſtſeite. 
ie Logan Square 
olitan Hochbahn 
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uir⸗ 
zu ſtören vermocht. 
iſche Unterſtüt 
ein der Südſeite hielt 
igen Calumet Grove 
ähr liches Piknik 
i dem herrlichen 
am —5 Nachmittag |! 
war der Befucd ein | 
zahlreicher, und man gab Tich 
ber Feſtfreude hin, als ſich leider de 
&hahn zu verfinſtern ann und |’ 
Park-Bahn Me nit 1 ange da ttauf Jupiter Pluvius 
bahn iſt durch River Ten euſen öffnete. Die wacke- 
5 zu berlängern. en und ihre Damen fießen |‘ 
w u, Inter, aber auch hierdurch ihre Freude 
der Milwauke pergällen, fügten Ticy vielmehr 
von en bis gut es gehen mr Unab: | 
r Salited Str. t erithe und ver manche | 
— Str. ı — e——— aemütliche Stunde mit einanz | 
nd jirdlich gebenden Wuter- | FT ne u | 
mdbahn hindurch bis Welch bortreffli He Borbereitungen 
:ühren. dann nördlich Ausſchuß des Deutſchen Unter- 
iß hindurch bis Grand ungspereins Bi öh me rwald“ 
weſtlich bis zur Mil— das geſtern im Aſhland Grove, ! 
Die Milwaukee Ave. Aſhland Ave. und Yobifon Str., 
nie Soll an der Curtis große Sommerfeft getrof- 
dieie At ttergrundbahn hin fen batte, fan man aus delfen prüd)- 
tigem Verlauf erjehen. E3 aab Une | 
terhaltungen der verfchiedensten Urt, > 
fodas überall Froblinn und Heiter- 
feit berrigte, auch war für Erfri- 
Ifhunaen in außreichender Meile 
Spra? getragen worden. Als unver: 
eben? das Gewitter losbrach, nahm 
tas Felt ohne Unterbrechung in den | 
geräumigen Hallen jeinen Yyortgang. 
Nah dem Elm Tree Grove im 
war oeltern ber Dr.| 
Herzl Unaarijbe Kran— 
fenunterftübungöperein 
hinausgefahren, um dort in freier 
Natur ein paar ſchöne Stunden zu 
x bie nðrdlich u. verleben. Da der Vorbereitungsaus— 
Interarundbah: ſchuß ſich als ganz beſonders rührig 
ich bis Mabi- erwielen hatte, jeßte man große Er- 
meitfich biz | martungen auf das eit, von denen | 
Island Ave,» |die meilten denn auch in Erfüllung 
Hochsohn iſt Saplor Str. in!singen. Nur daß er in Bezua auf 
hjefe Interarur‘ neinzuführen, | das Wetter feine befjeren Vorfehrunz | 
Bon 41. Place * Aſhland Ave. gen getroffen hatte, wurde ihm ver⸗ 
ſou eine ‚meineleifine Hocbahn Tüh- |PAGt. Nun, man wußte fich mit 
weitlich biß 43. und Rohey Str, fün- | Orazte auch hierin zu ſchicken. Es 
zen, dann weitlich neben der 43, Str, | Wurde flott weiter getanzt, die zahl: 
bis in die Nähe der Aſhland Ane, |teihen DVergnügungen fanden regen 
und ne‘ , diejer big zur Cicero Une,  Yulprud, und es —— bis zum 
Die Endlewood-Bahn der Süd— ſpäten Abend die froheſte Laune. 
ſeite-Hochbahn iſt in der 53. Str., —— —— 
beziehungs »eife neben ihr, bis zur| Lebentia Damerlia 
Cicero Xpe. zu verlängern, und 


— a Dameattı 
Hohbahn in der 63. Gtr. bis zur) Am fommenden Donnerstag, nad: 
Harvard Une. 


mittags 1,3 Uhr, verfammeln fich 

Die stapenswoodbahn der North: | die Mitglieder des Columbia Da- 
mweitern-Hochbahn ift bis zur Elfton, ;mentlubs im Lincoln Part Refecto- 
beziehunasmweife bis zur Milmwautee|ry. Die Damen werten gebeten, ihre 
Ave., zu —— Handarbeiten mitzubringen. 


Gewitter hat die Feſtfreude 
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| früber der Bundes 
worden, 


— * an —““ 
ſpielte eine vorzügliche met | 


| Baffagieren 


| Der en 
| Mode 


born Etraße, I 


für den Unfall 


ift ein gewifler Frant Martinet, 


‚Ipeftoren im Bundezgebäude vor und 


\mobei er behauptete, 


| befunden, 


IM itteilungen, melde einer der Paf- 
ſagi ere, 
Bellevue Place, den Bundesbeamt ten 


ten mären. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Juli 1918. 


Sahen dem Zod ins Huge, 


Grfnriionsboot Mary M. prallte 
gegen Wellenbredher an. 


Wurde leck und ſank. 


Pr 


Tie 6+ PBallagiere gerettet. — Fünf | 
iprangen über Bord, die übrigen auf | 
den Wellenbrecher. — Ter Unfall 
durch Nachläſſigkeit verurſacht. 


Die Gaſolinbarkaſſe Mary M., 
ſein hölzerner Zweidecker, der als 
Pailagierboot den Perfonenverkehr| y 
5wifchen der Bundesmole und ber) 
Hohen Brüde im Lincoln Park ver- 
|mittelt, prallte geftern Abend gegen 
elf Uhr gegen den aus GSteinmötrtel| 
errichteten Wellenbrecdher an, wurde 
led, fippte um und fanf in etwa 
zehn Minuten. 

Die 64 Baffaaiere, unter denen fie 
Yrauen und Kinder befanden, | 
en gerettet. Ihrer fünf ſpran— 
wurden aber rechtzei⸗ 
tig aus dem Waſſer herausgefiſcht; 
die übrigen ſprangen * kletterten 
auf den Wellenbrecher. Einige erlit- 
ten leichte Verletzungen. 

Daß keine Menſchenleben verloren 
iſt nur dem Umſtande zu 
danken, daß das Boot langſam fuhr 


viele 
wurd 





e, ſo daß die Paſſagiere 
Zeit und Gelegenheit hatten, ſich auf 


An der Unfallſtelle hat das Waſſer 
Ziefe von etwa 18 Fuß. Die! 
der Erklurfionsdampfer 
Umerica, die in ber| 
Nähe waren, fowie die Nettungsz | ® 
mannichaft, die Schon nach wenigen 

Minuten von der Gtation der; 
Ylußmündung eintraf, machten fi 
mit Bieneneifer ans Rettungswerf. 


an 
Kir 





| Die Schiffdrüchigen wurden nach der | 


Bundesmole befördert, von wo aus 
fie ji, nahdem fie ve tbunden waren 


—— oder fi) erholt 5 ah 9 
a wurden zunächft Wettläufe verans | ' hatten, nad) Haufe) _ 


begaben. | 

Gerüchtweife verlautet, daß auf der) 
Mary M. und anderen Grfurfionz-| 
booten heimlich ger ige Getränke ver- 
kauft wurden. 3 foll auch jchon | _ 
behörbe gemeldet | 
bo diefer aber biäher feine | 
Unterfuchung eingeleitet worden fett. | 

Grobe Pflichtverſäumniß? | 

Um bald elf Uhr trat * Boot 

ie letzte Fahrt nach dem Lincoln 
* rk an. Es herrſchte dichter Nebel. 
Sobald das Boot ſich in Bewegung 
ge jet hatte, übergab der Kapitän 
und Gteuermann Wlerander Dcmas 
chef, alias Meft, feinen often am | 

Sleuerrad einem ſeiner Mannen, Bob 
—* u. machte ſich daran, das 
Fahrgeld einzuziehen. Sein Stell— 
vertreter ſoll nun, wie Poliziſt Wm. | 
Nugent und Elmer Gouncer, Pr.) 
1825 ®. 61. Place, behaupten, mei | 
Mädchen mit ji ins Steue thäuschen | 
genommen und mit ihnen gejchätert | 
und feine Pfligt gröblichſt vernach- 
läſſigt haben. Das Boot näherte ſich 
dem 400 Fuß von der Mole gelege— 
nen Wellenbrecher, als einer der Paſ— — 
ſagiere jchredensbleih fchrie: „Wir 
ſteuern * auf den Wellen blecher 
los und werden gegen ihn anpral— 
len.“ 

Kapitan Weit drnnerte d 
am Steuer die Weifung zu, feharf| 
auszubiegen. Im nächſten — 
prallte aber auch ſchon das Boot ſeit 
wärts gegen den Wellenbrecher an. 
Die Paſſagiere ſchrieen gellend auf 
id ſuchten dann in wilder Haſt auf 

Wellenbrecher zu gelangen. Ih— 
ünf ſprangen aber Hals über 

über Bord. Es waren das Ed— 

» Mauch, Nr. 1717 Sedgwick 

ſein Bruder Fred, Carl E. R. 
ein Zögling der Flo ottenſchule 
Sreat Lafes, Elmer Councer, Nr r. | 
1825 W. 
Aa Holt, Nr. 1738 Wallace Str. | 
wurben rechtzeitig aus dem Wal: 
er berausgefifcht und erholten fich 


m 


em ann 


1 
Je 
BET 
dopf 


* 


ı 
n 
— 
n 

u 
nr 


u 


rd 
r. 
i 
(i 


t 
St 
r 


tt, 
Mi 
4 





zur 
Sie 
— 


bald wieder. 


Gedränge, das unter den 
beim Verlaſſen des 
Bootes entſland, wurden unter An: |; 
Bertha Freedman, Nr. 2038 | 
awk Straße, Eliſabeth Tro— 
minski, Nr. 1269 W. 51. Str. Anna 
Krock, Nr. 2029 N. Keeler Ave. ‚und 
Hattie Lunda, Nr. 209 N. Dear- 
eicht verleßt. 
behörden haben zwecks 
der Verantwortlichkeit 
eine Unterſuchung 
tümer des Bootes 


Im 


Die Bundes 
Feſtſtellung 


inde 


ing t 


leitet. Eige 


Stellt ſich den Behörden. | 
Kapitän Ocmafchet, 
iprach heute bei ben 


alias Wert, | 
Dampfichiffin: | 


ſtatte 


ete Bericht über den Unfall ab, 
daß Niemand | 
für dieſen — — gemacht 
werden könne. Die Angabe, daß ſich 
zwei Mädchen im Steuerhäuschen 
und daß heimlich 
Geiränte auf tem Schiff verkauft 
murben, ftellte er entjchieden in Md- | 
rede. —— Anſicht nach iſt einzig 
und allein der dichte Nebel, wegen 
beifer n man bie roten Lichter auf dem | 
Mellenbredier nicht fehen fonnte, die 
Schuld an dem Unfall beizumeffen. | 
Etwas anders lauteten dagegen bie 
9. M. Rulfyfer, Nr. 111 
machte. „Nachdem mir bie ftäbtifche | 
Mole verlaffen hatten,“ faate er, 
„fuhren wir fo nahe am Ufer ent: 
lang, daß wir in der Nähe von Wal: 
ton Place beinahe auf Grund gera= 
Der Kapitän jteuerte 
dann meiter auf den See hinaus und 
übergab die Führung des MWootes 
Bob ngerfoll, um dann mit dem 
Einfammeln bed Tahrgeldes zu be: 
ainnen. Während er damit befchäftigt 


war, lam ihm offenbar der Gedanke, 


Schroeder, Edward Courin, 
Natcliff und Thomas Curran. 


| Me&onnell, 


61. Place, und der Farbige |; 


nicht 
tig der 24jährige nert PBalmquift, 
2443 Warren Une, ein Jugendfreund | £ 
und Verehrer 


ſchloſſen, daß 


ner 


bruch 
geiſtige V tte 
Countyhoſpital gefunden. 


daß man zu nahe an den Wellenbre— 
cher herangeraten könne. Wie 
ſcheint, wollte er dem Steuermann 
das Kommando geben „Weiter hin— 
ein“ (dem Ufer zu), er rief aber| 
„Weiter hinaus“; diefer Befehl hat 
da8 Unheil herbeigeführt, denn Ihon | 
im nächſten Augenblick gab es einen | 
gewaltigen Krad), die Lichter gingen | 
aus, die Dampfröhren platten und | 
das Fahrzeug füllte fich mit Waſſer. 
Verſchiedene Paſſagiere ſprangen ins 
Waſſer, während andere ſich auf den 
Wellenbrecher rettteten. Gleich da— 
rauf ſchlug das Boot um. Rettungs— 
gürtel waren oben auf Deck nicht vor— 
handen, während es unten nicht da-⸗ 
ran fehlte.“ 

Auch Pulſyfer ſtellte die Angabe, 

daß ſich zwei Mädchen im Steuer— 

haus befanden, und daß geiftige € Ge: 
tränte auf dem Boot verkauft mur= | 
den, in Abrede, E3 waren nur nicht» 
altoholifche Getränte zu haben. 

Die Bundesinfpeftoren Guft K. 
Atlinion und Wm. Nicholas nahmen 
um die Mittagsftunde das Schiff in 
Augenfchein und masten fi dann 
daran, die Mannfchaft zu verhören. 


m 


Som Bewitter überrafct. 
Iaufende und Aberteufende, bie | 
| geftern Nachmittag Erholung amı 
Geeufer und auf den: Budeltränden | 
ſuchten, wurden vom Gewitterſturm 
überraſcht, der gegen halb 5 Uhr mit 
elementarer Wucht — 

Die Richard Byra, Nr. 6110 
Champlain Ave., gehörige, mit ſechs 
Perſonen beſetzte kleine Barkaſſe 
„The Dickey“ war in Gefahr, in der 
Nähe des Jackſon Park von Sturz— 
ſeen überfluket und zum Sinken ge— 
bracht zu werden, als ſie von der 
Rettungsmannſchaft erreicht und 
nebſt den „niaffen in Sicherheit zes | 
dracht wurde. Die mit drei Perjonen 
| berebte Bariıt ife „Mary Lee märe| 
am Welenbreder am Fuße der 63.| 
Strabe zerfnellt, wenn nit die Ret« 
tungsmannfchoft fie rechtzeitig er=- 
reicht und ont und Infalfen geret= | 
tet hätte, | 

Yur dem hoben Gerüft im ©ee, bor 
dem Rainbow: Babeftranbe, wurden 
75 Schwimmer, die den K topffprung 
in den See machen wollten, vom Ges | 
tertter üherrafehi und mußten dort | 
aushalten, 9i3 e8 außoetobt hatte, | 

Dom —* getroffen wurde der 

Turm der St. Joſephskirche, Nr. 
1100 Drien —* Straße. 

Beim Baden am Fuße der Holly⸗ 
wood Ave. iſt * Bäcker Bruno Fi— 
ſcher, Nr. 3455 N. Clark Straße, im 
See ertrunfen. 

Beim Ererzieren wurde ver Miliz 
Joldat W bert Eridfon, Nr. 6548 ».| 
Hermitage Ave., von der Hitze über- 
ı mannt. 

Einem Hitfchlage TE der Wagen: | 
| führer Henry Giblan, Nr. 2937 Ar: 
linston Plece, im Weftfeitehofpital | | 
eriegen. | 
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Zufallstücke. 
Automarder hielten vor dem— 
Sprechzimmer des Opfers. | 


Bor dem Ridgemore Country Klub | 
wurde geſtern dem Dr. C. C. Bur— 


Vier 


roughs, Nr. 1958 Humboldt Boule-⸗ dieſer 


vard, der Kraftwagen geſtohlen. Die 
Diebe, vier junge Burſchen, hiellen 


nach haldftündiger Fahrt ahnungslos 
25 Dpfer3 | 
und betraten die im feiben Haufe ges |” 


bor dem Sprechzimmer 


legene Upotheie. Der Upotheterge: 
bilfe erfannte den Kraftwagen und 
benachrichtigte die Polizei. Fünf Mi: 


inuten [päter jaßen die Automarder 
hinter Schloß und HRiegel. Sie ga: 


Elmer 
Wui. 


ben ihre Namen an als 


John C. Hattendorf, Nr. 505 Clif— 
ton Ave., Oak Park, wurde vorigen 
Donnerstag um ſeinen Kraftwagen 
beſtohlen. Geſtern wurde Kenneth R. 
Nr. 3907 Sheridan 
Road, der in dem geſtohlenen Auto 
eine Ausfahrt machte, auf der Stra— 
be angehalten und verhaftet. 





— >. 


9 Durchgegangen 7? 


Die 


Die Polizei iſt 

chforſchungen anzuſtellen nach dem 
leib der 17jährigen Eſther Le— 
‚die fih am Freitag Nachmittag 
aus dem elterlichen Haufe, 2415 
Warren U entfernte und bisher 
zurüctehrte. Da auc) gleichzei: 


af 


m 
( 
} 
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tb 


aa 
et 
pine 


Y 
ve., 


des Mädchens, ver-— 
erſcheint es nicht ausge- 
e zuſammen 


r 
iL 


Ihmwand, 


gebrannt jind, 


Fiel aus dem Fenſter. 


den Rennen als 
erjucht worden, | 


|8, Bofton 0; New York 2 


durch- 4, 





n nachmittag der 38— 
Sohn Baltic in eis) 
3. Stod des Hau: 


Als geitern 
jährige Arbeiter 
Mohnung im: 
jes Nr. 
eifter Schließen wollte, verlor 
das Ol eichgewicht, ſtürzte ab und er 
litt außer einem 
ſchwere Quetſchungen. 
hat Aufnahme 


Der | 
jerunglückte im 


—Tıl 


Ds 


A. Schlesinger| 


644 NORTH AVE. 
Sfien Abends bis d), Zunntags bis 6 Uhr, 


Viltrolu⸗ * Grafonolas | 


auf | 


Abzahluug 


| 
Alle vis jewt her: | 


. Zincoln 359 


ausnenebeue int. 
ten, Amerifaniihe 
deutiche, ungariide 
fowie Schweizer 
PBlatıen Ätets au 
Lager. — Terlangt 
unsere vollitändige 
u. neue monatlicde 
Liſte. Auf Wunſch 
jenden wir unferen 

A Vertecter, 
Roitbeitellungen 
werden irhnelf und 
49 —* u b tlich auõge. 


27malmoe 


fomplizirten Arm: | 
| Chicag) 


| Detroit 
| Pbiladel; 


| Couig in Brooklyn. 


in Chicago; Rem York in Des) 


er Laden mi 
Beſucht — 
das 
Aqua: 
rium 
auf 
dem 
7. Flur 


anicuriug, 20e — Dritter Floor 


waſſergekühlter Luft 2. 


Sloor „L“ Eingang 


Anichveibe Einfänfe Dienstag 
fommen auf die Nechnung, 


weiche im 


The War Industries Board 


September zahlbar ift 


erjucht jpeziell alle Retail-Staufleute, die folgenden Bes 
immmmgen zu beachten, um Arbeitskräfte zu fparen: 


Auf Kredit gefanfte und wieder retournierte Waren dürfen fic nicht länger als drei Tage in den Hãn · 


den des Käufers befinden. 


Daß ſpezielle Ablieferungen nur auf die drin— 


gendſten Fälle beſchränkt werden. 


2.0 Ireſſing⸗ 
Iſce für damen 


a1 


Eine große | 
Auswahl — 
alles Bar: 
ganz, 


De Balına ſiegte. | 


erſter durchs Ziel. | 
Ber den gejtrigen Straftwagenren- | 


nen im Speedway Barf bat Ralpd | 


De Balma mit feinen Radard Was | 
aen Die meifte en Ehren babongetra=| 
gen. Bei drei vom ihnen zog er als | 
eriter durch Ziel, und von den Brei: | 
jen im Sejanuntbetrage von $27,: | 
000 wurden ihm 317,000 zugeſpro⸗ 
m. Louis Chevrolet erbielt | 
35000, Dario Reita $3000, Ralph | 
tulford $1500 und ra Bail $500. | 
Statt der anackiimdiaten 
Rennen fanden nur bier ftatt, das | 
fünfte mußte des Gewitters wegen 
aufgegeben werden. 
De Palmas Sieg war kein leich 
— handelte ſich nur um eine 


9 


ter, 


Sekunde oder einen Bruchteil davon, | 
geitunterihied genügte aber, | fefjor 


um ihm die höchiten Ehren 
fichern, Ber zwei der Nennen, dent 
auf zchn und dem auf zwanzig Meis | 
len, jehuf er Übrigens einen neuen |; 
Weltreford, inden er die Strede: Ui 
in 5:24,58 beziehungswetile 10:50,2 | 
Minuten zu rüclegte. Bei dem er— 
ſten Rennen, bei welchem es um— 


zu 


Iziver Meilen 2 war Reita mit! 


1:18,0 der 
1:18.4 
1:19.0 
Um 
Duray, 
indem 


Sieger, 
zweiter und D 
dritter. 
ſchlechteſten ſchnitt Arthur 
der franzöſiſche „Poilu“, b, 
gleich beim erſten Rennen 
etwas an der Hinterachſe jeines | 
Magens außer Ordnung aeriet, jo: | 
daß er alſo ausicheiden mußte. 
Alles in Allem wurden De Pal- 
ma 22, Chevrolet 18, Neita 15, | 
Mulford 10 md Vail 2 Bunfte zu 


ce Balma mit 


4 


u 


geſprochen. J 


Etwa 22 — Perſonen wohnten 
Zuſchauer bei. | 


| 
— 1,9. 


Som Dajesyallice!)>. 
Ergebniſſe der Sonntagsſptele: 
„National League“ —Keine Spiele 
rzeichnet. | 


„American League“ —C 


| 
| 
| 
| 


de 

bicago 
2, Eleveland 
Phila 


2 (10 Gänge); Detroit 6, 
0 (1. Spiel); Detroit 6, 
Hiladelphia 2 (2. Spiel); St. Louis 
Mafhinaton 3. | 
Bisheriger Stand diefer Ligen: | 

„National Leagune.“ 


delphia 
P 


| 
Pro⸗ | 


Chicago ‚656 
New Port j 22 
Pittsburg h { 524 
Philadelphia 47 ‚ui 
Cincinnati 1 41 .466 
43 


1479 W. Huron Straße ein | <t. & = 
| den 

er| | 

‚(Bloen); 


mann); 


Boſton 

Kleveland 
Waſhington Aã 
New VNort ii 28 | 
; vi 
=t Louis j | 
a } 
pbii 3 
Spiele vom ı Wiontag: | 
I 
„National League—E hicagdı 
in Bofton; Pittsburg in New Hort; | 
Cincinnati in Philadelphia; Et. | 


| 


-Wafhingte ton | | 


„American Leaque”- 


troit; Boſton in St, Louis; Philas | 


delphia in Cleveland. 


— 1,9 ——— 


Geielthhaft Erholung. 


Die Näh- und Handarbeitentlaf- 


ſen der „Erholung“ verſammeln ſich 


am kommenden Mittwoch, nachmit— 
tags 3 Uhr, im Foreſt Park Vergnü— 
gungsplatz. Alle Mitglieder und 
Freunde ſind dazu freundlichſt ein- 
geladen. Die regelmäßige monatliche 
Verſammlung findet am Mittwoch, 
dem 14. Auguſt, nadjmittagg 143 
Uhr, im Rienzi ſtatt. 


Tiſch aus 
boltert, 
Stühle, braune Le ederjiße, 7 


| Bogen 


(Schönherr); 


| bel“ 
| glieder“ 


gottsmuſikanten“ 
8 u 
Eyolf 


Guſtel Hanſen und Herrn 
Koppé, 


| Taf 


Feiertag3-Ablieferungen auf eine Fahrt 


per Tage über jede Route beichränft werden. 


Hıguft- Berta | beginnt mit großem Andrang 


Die größten Möbelwerte der Saijon. Eine Yabrif, die hochfeine Schlafzimmer - Möbel 
herſtellt, verkaufte uns ihren ganzen Beſtand von unvollſtändigen Partien zu 40c am Dollar, 
Viele andere Einkäufe ebenfalls eingeſchloſſen. 


Kin — bolden uf? cuite, 


Di 


= 


IÜ 


—* Quartered 
Platte, 6 hohe Back Golden 
Stücke, 850. 


4834 zöll 


Bufi ) — Theater. 


[Cine bei drei der geſtrigen Rennen als Eröffnet die neue Spielzeit am 21. 


tember mit „Romeo und Sen. 


Tas Buih Temple 


Iheater, Diref: 
tion Conrad’ S 


Serdemann, eröffnet | 
jeine nädjite Spielzeit aın Samstag, 
den 21. September, mit einer Auf: 
führung von Shafejbeares 
und Julia.“ 
Die Direktion beabſichtigt, dreier— 
lei verſchiedene Garbsen au 
geben, nämlich regelmäßige Abende, 
ſieben Kammerſpiel-Abende und 
fünfzehn literariſche Abende. Der 


fünf | Spielplan Tür Die regelmäßigen | 511.9 


Übende umfaßt außer Werten von 
Klaffikern wie Shafefpeare, Goethe, | 
Cıhilier, Lefjing und einigen anderen 


‚ bewährten jelteneren Werfen die fol= 


genden Neuheiten: 
„Eine Che” (Saco 
Bernhardi“ 


by); „Bro: 
(Schnigler); 
schandlung“ (Dreyer); „Der 
des Ddyileus“ (Baupt- 
mann); „Und »% 
in der Finiternis“ (Zolitot) ; 
ſter Bolzer“ (Wildenbruch); Das 
Recht der Iurgend“ (Herzog); „Erde“ 
„Maria Magdalena“ 
„Die HSochzeitstacel“ 
„Das Kleine Schotoladen- 


Be 


on 


as 


„Mtei- 


(Meaeterlind) ; 
(Dreyer); 


2— mit | mädchen“ „„Dreſſur auf den Mann 


Das Beihmwert ebuch“, „Das Erem- 

‚ „Ser Dummfopf“ (Fulda); 
„Sebildete Menichen“, „Lottchens 
Seburts tag“ (Thoma); „Stetten: | 

(Heijermans); „Die Tee 
Caprice”“ (Blumen!bal); „Die Herr: 
(Serzog); „stein 
(Sbien), und andere mehr. 

Das Reperto:re der Jieben Sam: 
ı merjpielabende, 
eines jeden Monats, iſt, wenn auch 
in verſchiedener Reihenfolge: 

„Das Tal des Lebens — Dreyer); 
„Die Kinder“ (Bahr); 
der Rache“ (Schalom Wi); „Das! 
zweite Leben“ (Hirſchfeld); „Der 
Teufel“ (Molnar); „Frühlings- 
erwachen“ Wedekind): „Anatol“ 
(Schnitzler). 

An den literariſchen Abenden, die 
am zweiten und vierten Dienstag 
eines jeden Monats ſtattfinden. wer— 
den die folgenden Stücke gegeben 


werden: 


Leben“ (Suder— 
mann); „Wenn wir Toten er— 
wochen“ (Ibſen); „Magdalena“ 
(Thoma); „Der Großknecht“ Geyer— 
lein); „Erdgeiſt“ (Wedekind); „Ein 
idealer Gatte“ (Wilde); „Elektra“ 
C(Hofmannsthal)y; „Ein Teufelö- 
terl“ (Shaw); Ledendige Stun— 
(Schnikler); „Vergeltung“ 
„Strandfinder“ 
„College Crampton“ | 
„Ziebelei“ (Shnit- 
Frau vom Meer 
Vater” (Strind- 
(Heijermans); | 
Delila“ (Sven 
“ (Swdermann); 


„&3 lebe das 


(Sauptinann) ; 
ler): „Bie 

(bien); „Ter 

| bera): „Ghetto“ 
„Simon und 

Zange); „Roten 
Bom andern er (Salten). 
Das Perfonal des Iheaters wird, 
lobald alle ne sperträge | 
abgeichlojien find — mit mehreren 
allererſten Kräften, darunter Frl. 
Ludwig 
ſchweben noch Wxterl band: 
lungen — aus dreißig durdaus De» 
währten Vertrstern jeder Faces be- 
itchen. Bisher jind endgiltig enga— 
giert die Damen Elſe Janſſen, 
Hannah Wai zeneggtr. Helene Koch, 
Johanna Eiſemann, Louiſe Brueck— 
net, Emilie Scoenfeld, * 
Lofink, Helene Bürger, Louiſe 
Batler, Maͤrie Zuering und Adolfine 
Piunk, ſowie die Herren Ullrich 
Saupt, Aler Laub, Adolf Stoye, 
Richard BR RR Sander, Hans 


Daf, prädtig | 
Dat! 


„Romeo | 


Licht ſcheinet 


am eriten Freitag | 


Suder-! 


810 Walnuß Pedeſtals 
zu $5.00 

9 Verſucht den Markt 

und ſeht, was Walnuß 

| Bedeitals foften. 


$8.00 ZTilt 

Tiih $5.95 
243öll. Platte, 
in Mahagonir 
Finiſh. 


Auanftverfauf- Waaren lönnen zu mo⸗ 
nauichen Abzahlungen gekauft werden 


| 3oder, oje Danner, Curt Benifd, 
Mar Saniich, 


Fritz GSternau, 


Ru 


Willy 


N 


d. Clark Str. beſtellt werden: 
Für die ſieben 
Abende: 810.50, 88.75, 
95.25, $3.50 und $1.75. 

ir Die 
Abende: 
25, $7.50, $3.75. 
Dutendfarten, ailtig f 
Borjtellungen: 816.58, 
$11.20, $10, 


ſchließlich Kriegsſteuer. 
— ñ — — 


dert, ſich dazu ausbilden zu laſſen. 


wegung eingeleitet 


darauf hinzielt, 


ſchulten Krankenwärterinnen 


ſichern. 


erlangt werden können, 





ſucht, 


| widmen, 


|den zu lafjen, 


Frankreich zu fenden, 
dafür zu forgen, 


Inügt werben Tann. 


Fraͤuenausſchuß, ſowie Frl. 


tal an der Spitze der Bewegung. 


ee — 


(Eingeſandt.) 





muſſen möglichſt Hlar und lurz gebalten 
frei nen perlöniihen Yingriffen, ba& 
nur auf einer Ceite befdrieben fein. 
| Buffriften melde den Namen ımb bie 
des Einſenders tragen. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Volle 


|„after 


worden. Die 


Fredie Ambrogio, 
Hauſſig, James Brueckner, 
Schubert, 
dolf Vogel und Rolf Dreesmann. 
| Folgende Abonnementsfarten wer: 
dein don jekt an ausgegeben und” 
tönnen Ichriftlich bei Herrn Rudolf” 
Vogel, Bufh Temple Theater, 800° 


Kammerjpiel- 3 
$7 .00, 


fünfzehn Titerarifchen 
922.50, $18.75, $15.00, 


ir alle 4 
$13.50, 


Alle Breiie verftehen jih ein- 


| &8 fehlt an Krantenwärterinnen. ° 


Zunge Mädchen und Frauen anfgefor- © 


Bom Frauenausfhuß des natio- 
nalen Verteidigungsrats ift eine Ber $ 
worden, welche 
dem amerikaniſchen 
Heere in Frankreich die nötigen ge⸗ 
au 

Belanntlih bedarf man“ 
ihrer gegen 25,000, troß aller Bemü= 
= hungen haben aber nur etwa 13,000 
ſodaß 
immer noch ungefähr 12,000 fehlen. 
Seneralarzt Dr. Gorga3 hat deshalb ? 
an alle im Alter von 19 bi3 35 Jah 3 
ren ftehenden jungen Mädchen und 
|frauen des Landes einen Aufruf er-@ 
‚laffen, in welchem er fie dringend er# 7 
fih diefem edlen Berufe zu“ 

Er fordert fie auf, fih m $ 
'anerfannt guten Hofpitälern außbil# 
da felbftverftändlich © 
„Der Got nur wirklich gefhulte, ihrer Aufgabe ’ 
‚im jeber Meile gemachjene Pflegerin⸗ 
Inen in Betracht fommen können. &#° 
gilt nicht nur, 12,000 von ihnen nad 2 
ſondern auch 
daß dem Bedarf 


hier in den Vereinigten Staaten ges 4 


In Chicago ftehen Jrau red U. 
Dom und Frau W. ©. Hefferan vom 
Grace 
MeMillan vom Presbpterian Hofpi= 3 


HAr Einfendungen aus dem Leferfreis It die 7 
AMedattion nicht verantwortlich. —J—— — 
Rue 
werden becöffertlidit, 


90 Prozent der hiefigen Etras” 
ßenbahnwagen ſind keiner ſogenannten 
winter“ Reinigung untergogen 
Scheiben an den Fen— 


ſtern ſtrotzen vor Schmuß (gelinde Wes © 


| zeichnung). 
daß dieſer 


derangehen muß, um zu verſuchen, 


Die Hauptſache aber iſt, 
Schmutz die Vorder- und 
|< Seitenſchilder abſolut unleſerlich macht 
io dat man gang nahe an die ta 


Bezeichnung der Linie zw lejen, mas im? 


den allermeiiten Fällen einfach 
Unmöglichkeit iſt 


Hat di 


eine 
Wo ſteckt unſere öf⸗ 


vielleicht Kerien auf ein Jahr genom 


Achtungsvoll, 
E. Lindenberg, 
3755 Greenbiew Ave. 


old 
— — — — 


Deutſches Altenheim. 


men? 


de3 Deutfchen Altenheims wmerber 
freundlichft erfucht, fih am Dienftag 
dem 6. Auguft, nahmittags 153 
Zu 


jentliche Verkehrs: Behörde? 
I 

1 

Refectorn einzufinden. 


glieder der Altenheim Näbtlaffe. 


Zeit treffen fich dort aud; bie Mits 


N 
Alle Mitglieder des Frauenbereinds 


& 

— 

x 
4 


zur Verfammlung im Lincoln Par 





—— 
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ea nn Bars m = woran one 
Kadı dem Herzen des Bolten. 


Bon all den Figuren, die der große Krieg in das 


E grelie Licht der Deffentlitchetit brachte, it „unfer” Ge— 


F meral Perihing unitreitig eine 


der ſympathiſchſten 


amd vollstümlidhiten. Alles, wos jeit feinem Auftau- 
E en aus der Maiie, über ihn und von ihm verlautete, 


igt ihn dem Volke als cinen Soldaten nad) des Vol- 
5 Beihmad und Wunich: Dienit- und pflichteifrig, 


e einfal) und beiheiden in feinem Muftreten; von nie 


franender Loyalität fir feine Vorgefetten und mer: 


= müdliher Fürjorge für jeine Untergebenen; ein VBer- 


ädıter bombaitiichen Nedeichtwalls, aber beitimmt und 


 eindringlidy in dem, was er jaat — und frank umd 


frei mit dem Wort, wo ein offenes Wort geiproden 


E werde muß; offener Feind der Lüge und Freund und 
E Wortführer der Wahrhpit, au) da, wo Vorficht und 


Perſöonliches Ssutercjie vielleicht eine „neutrale” 
e tumd und Stillihweigen rätlic erichei 
Bielleiht! Die Wahrieinlichkeit iit, daß nerade | 


Sal: 


10 
ne 


nlaſſen. 


ein offenes, mitunter ſcharfes Sichbekennen zu u. ſein 


Eintreten für die Wahrheit ihn der Maſſe des Volkes 
fo lich und wert maden. Denn das Volk hHungert nad) 


E Wahrheit; fühlt fid, geihädigt durch die Verhüllung 


der Wahrheit, die die Preiie ji) feiner Anficht und 


E Deobadytung zufolge zufchulden Fommen läßt, und ab- 


geitogen und gefränft durch die iyönen, aber nad) des 
Volfes Urteil offenſichtlich zumeiſt ſtark übertriebenen 


SGeſchichten, die von „Special Korreſpondenten“ her— 


übergekabelt und dem Leſer unſerer großen Tages— 
blätler vorgeſetzt werden, ſie „gut fühlen“ zu machen. 
Senn beiſpielsweiſe gemeldet wird, daß ein amerika— 
niſcher Soldat an die zwanzig, vierzig oder ſechzig 
Deutſche gefangen nahm und unbverſehrt in's amerika— 


5 


E nie Lager ablieferte nad) dem er fo und jo vicle an- 


© dere totihoh oder -itadh, 


5 Staliener, die bis wir famen, itetig von den Deutjchen | 


fo faat jih der Durd)- 
ihniktslejer, da; wir jchon mindeitens am Rhein 
ftehen müßten md die. Engländer, Franzojen umd | 
geſchlagen und zurückgedrängt wurden, nod feiner 
und Iriegsuntüchtiger fein müffen als jo viele Hafen 
und Hammel, oder — dak eben die fchöne Geichichte | 
erfunden imurde, dem vermeintlich jchlappen und 
ängftlihen Publiftum etwas Mut und Zuperiicht ein- 
zuflößen. Aehnlih fo urteilt, menigftens ein aroßer | 
Teil dB Wublitums über die 
Schauergefhichten von deutichen Greueltaten, 
ihn fortwährend vorgeiett werden, ohne Quellen: | 
und Namenangaben, oder irgend welche Angaben, die | 


eine Rahforihung oder Beitätigung oder Ricdhtigitel- | 
Tung möglid) maden würden. | 
Sie erkennen wohl den Zweck der Uebung — 


bie | 


gen folder Gejchichten (bezw. Meldungen, wenn fie 
wirklid) der Wahrheit entiprechen) haben Fünnen: | 
den Zorn und Hal de3 amerifaniihen Volkes gegen | 
die Deutichen jtetig zu nähren und hei zu erhalten. 


|iwert“ hat jchon längst nicht mehr jene auf 


Gleichniß ander 


lien 25, in der Schweiz 15 und in Holland gar nur 11 
Cents. Wien und Chicago find ihrer Einwohnerzahl 
nad) ungefähr glei groß. In Wien machte der durd) 
dener verurjadhte Bermögensverluft im angeführten 
Sabre nur $303,200 aus, in Chicago dagegen die er- 
Ijtaunlide Summe von $5,513,237, alfe achtzehnmal 
mehr. Der Heuerichaden in New NMork war vierein- 
!balbmal fo groß mie der in London. Nchnlihe Ver- 
| gleidje lajien fi in großer Zahl anstellen, und fie 


werden ausnahmslos zu Ungunſten Amerikas aus: | 


‘fallen. Einer der Gründe dafür it natürlich) in der 
|Tatjadhe zu fuchen, daß c$ in MAmerifa mehr Holz- 
gebäude gibt al3 in Europa und diefe Teichter ein Raub 
\der Slammen werden als die joliden Ziegelbauten, in 
|denen die meijten Europäer wohnen, Iroßdem würde 
‚die Zahl der Schadenfeuer in den Ver. Staaten bei 
weiten Fleiner jein, wenn wir Mmertifaner nicht jo 
grenzenlos leihtiinnig mit dem Feuer umgingen. Die 
„Nettonale Bereinigung der Feuerverjiherungsagen- 
ten“ ift im Bejite einer Statiftif, aus der fich ergicht, 
daß im Jahre 1916 28.9 Prozent aller Brände im 
Lande auf vermeidliche Urſachen zurückgeführt werden 
könnten. 
teilweiſe verhüten oder einſchränken laſſen, und bei 23.3 
Prozent waren die Urſachen unbekannt. Auch davon 
hätte höchſtwahrſcheinlich die Mehrzahl bei einiger Auf— 
merkſamkeit verhindert werden können. 

Ter acwaltige Schaden, den diefe Brände Jahr 
für Nahr im Lande anrichten, bedeutet einen fchr cr- 
beblihen Berluft für unjer Nationaldermögen, den zu 
vermindern fich nicht nur die Kexeriwehren und Pe- 
börden, jondern alle quten Bürger nadı Sträften be- 
müben follten. Nur wenn jeder einzelne Bewohner 
des Landes forgfältig auf feine eigenen Gewohnheiten 


achtet, wird c3 gelingen, den Schaden auf das under- | 
Dieſes Ziel läßt ſich 


meidliche Maß zu beſchränken. 

IR dureh cine ſyſtematiſche Aufklärung der Bürger 
und vor allem der Kinder erreichen. Werden die Kin— 
doer von klein auf zur Umſicht und Vorſicht im Umgange 


mit offenem Feuer und beim Gebrauch feuergeſähr- 
zogen, ſo geht 


licher Gegenſtände und Einrichtungen er 
ihnen dieſe Gewohnheit ſchließlich in Fleiſch und Blut 
über und ſie werden als Erwachſene das üben, was ſie 
lin der Jugend gelernt haben. 


J 


dieſer Beziehung viel Gutes tun. Alle Lehrer und 
Lehrerinnen ſollten deshalb gehalten ſein, ihren Zög— 
lingen das ABC deoer Feuerverhütung beizubringen. 
Hierbei wird ihnen das kleine Handbuch, das von dem 
Bundesbureau für Erziehung ausdrücklich für dieſen 
Zweck herausgegeben worden iſt, ausgezeichnete Dienſte 
leiſten. 


Oefen, Keroſin, Gaſolin, Gas, Azetylen, mit elektri— 
ſchem Licht, elektriſchen Leitungen und anderen Dingen, 


berurſachen können, umzugehen hat. Das hübſch aus— 
geſtattete und mit zweckentſprechenden Abbildungen 
reich verſehene, äußerſt lehrreiche Büchlein bringt auch 
bieles, was für Erwachſene wiſſens- und beachtenswert 
iſt. Es ſollte ſeinen We 


Wb . 





geleſen werden. Geſchieht dies, ſo werden die Scha— 
denfeuer ſich zuſehends vermindern. 


„Beißes Gold“. 


Die Charakteriſirung „er iſt ſein Gewicht in Gold 
erſt ſchmeichel— 
hafte Bedeutung, die ihr früher beigelegt wurde. Wer 


Bi Ds . > . * 
nichtamtlichen“ die hohe Wertſchätzung einer Perſon durch ein ähnliches 


4 


en will, mu heute jhon jagen: „er ilt 
jein Gewicht in Wlatin wert”, denm das „Werbe Gold“ 


iu 
bat den des roten an Wert jeit Pängerem beträchtlich 


iibertroffen, und fojtet gegenwärtig um das YFiünffache | 


mehr als Ictteres. Diefes WMretall, das heute jo ausge- 


Aedung | dehnt in chemischen md elektrischen Betrieben, bei zahn« | 
E den einzigen „guten“ Ziwed, den die Veröffentlihuns | 


ärztlichen Arbeiten, und natürlich auch bei Seritellung 
von Schmuckſachen verwendet wird, ijt der moderien 


y 
Ne 
Woe 


8 


geworden. Die „Entdeckung“ erfolgte Mitte des 1 


47.8 weitere Prozent hätten ſich wenigſtens 


Die Schulen können in 


In achtzehn Lektionen lehrt es die Kinder, wie 
man mit Streichhölzern, offenem Licht und Feuer, mit 


die bei unvorfihtiger Handhabung leicht einen Prand | 


a in alle Sanshaltungen fünr« | 
den und von allen Mitaliedern der Familie aufmerffant | 


[t erit vor weniger als zwar Nahrhumnderten befannt | 


Abendpoft, Chicage, Montag, den 29. Juli 1918, 


Millft Dun für eig'ne Werfe 
Dir Chr! und Ruhm erringen, 
Brauch’ Deine ganze Stärfe — 
Anderer Lob zu fingen. 


Die gangbarjte Marke in unferem 
Lande ift gegenwärtig die Kriegs— 
fparmarfe, Und die dantbarfte! 

Im vergangenen Rabre find in ben 
Vereinigten Staaten 2,300,000 Stinder 
geboren Wworden..... Ganz fo ſchlimm, 
wie es zuweilen geſchildert wird, iſt es 
alſo mit dem Raſſenſelbſtmord hierzu— 
lande doch noch nicht. 


Die Be 
mit Erlaubnis ihrer borgejehten Bes 
hörde öffentliche Neden Halten dürfen, 
it durchaus angebracht. Am Anterefie 
der Disziplin! 

„Leute von Gefhmad erfennt man 
an den Moden, die fie nicht mitma— 
chen,“ Ichreibt ein Beitgenojfe, und das 
iit Da3 fchlechteite nicht, was wir in 
jüngjter geit gelefen haben. 

Den Reford im Sammeln von Mais 
‚füfern bat jedenfall eine Familie in 
Ihaingen (Schweiz) erreicht. Cie bat 
rund 1000 Liter abgeliefert und dafür 
200 Fr. Sammelgeld bezogen. 


Unter dem Schutze preußiſcher Bajo— 


in Moskau ſeinen Einzug. 
angenehmes Gefühl muß das 


Ein recht 

ſein! 

Durch der Führer Unverſtand 

Liefen oft, gleichwie ein Schiff 

Scheitert am Korallenriff, 

Ganze Staaten auf den Sand. 
Morik Döring, 


Schnittzel. 


den Haaren und mit offenem Munde, 
während ſie ſchläft, immer noch 
ziehend wirkt, iſt wirklich ſchön.“ 
x % ‘ 
(„Macon Nemws.“) 
„Luke MeLuke ſagt: Aus einem Lüg— 





s eigentlich wiſſen. Er iſt verheiratet.“ 
(„Coldwater, O., Chroniele.“) 
„36 Buchſtaben zählt der Familien— 
name des Stanley Vandervollhinken— 
Mich. Als er kürzlich ſeinen Namen 
ins Regiſter eines Kanſas Cith Hotels 
eintrug, frug ihn der Clerk leichthin: 
„Und wieviele Zimmer für die ganze 
Geſellſchaft?“ 
(„Toledo Blade.“) 
„Jene, die die Beſtrebungen verfolgt 
haben, Chicagos Bebölkerung den neuen 
Straßenbahnfreibrief aufzubürden, wiſ— 
ſen, daß ſoweit die Intereſſen der Stadt 
Hin trage fommen, Verhandlungen über: 
haupt nicht jtattgefunden haben, Cine 
| Stoterie don Frreibeutern, beitchend aus 
Igewijjen Vefißern von Straßenbahn: 
aftien und einer Gruppe „Yoop Finanz: 
ziers“, hat die Handhabung des qaıt: 
zen Plans, einjchliehlich der In=Zzene- 
ZceBung, geleitet, damit der Freibrief 
die Gurgel des Voltes hinuntergewürgt 
werden könne. 
mites und andere Kommiſſionen han— 
delten betreffs aller im Programm 





* 
Bie 


Igen der bejagten Finanziers. Dieſer 
Bande bon Freibeutern gehören einige 
unſerer bervorragenditen -„patriottichen 
SBrätendenten“ an. Während die Ve: 





rfügung, daß Offiziere nur! 


Inette hält der neue Deutjche Vorjchafter | 


„Eine Frau, die mit Lodenticteln in) 


ans | 


ner wird der beite Ehegatte. Zufe follte | 


jteinhauferlougursti von Grand Napids, | 


Etraljenbabntos | 
borgefehenen Schritte nach Anmweifun: 
völlerung durch die Kriegsereigniſſe in 


Aufregung. gehalten wird, beabſichtigen 
.dieſe Batrioten (2) den arößten Naub | 


Auf der Eiſenbahn. 


Von Karl Strüger, 


Sollah, Selden, Sie aud) hier auf 
dem Bahnhof?“ 

„Ah, lieber Meyer, Sie find’3? 
Nun ja, ic) fahre mal jo ein bischen 
zur Regatta.“ 

„Gleichfalls meine Abſicht. 
Familie iſt drinnen im W 


90 
W 


Meine 
arteſaal. 
Wenn Sie auch dritter Klaſſe fah— 
ſren, können wir unterwegs eins zu— 
ſammen plaudern.“ 
„Tut mir leid, lieb 
fahre zweiter Klaſſe.“ 
' „a, Sie fünnen d 


ne Mdunyyı 
ET Meye 


As, 


Sie ſind 
| 
glükliche Wochen ine Jahr Stroh: 
tpitiver. nd id) habe drei Töchter, 
Sie mer einen Sohn.“ 

„Sm — beneiden Sie m 
| drum!” 


ich 


nicht 


„Was denken Sie! Ich bekomme 


täglich zu ſehen. Das amüſiert ſich.“ 

Meyer lachte. „Was wollen Sie, 
lieber Selden? Sugend will aus: 
toben — wir haben’3 früher aud) 
nicht Dejier gemacht.“ Und er jtie 
| Selden Ihlan lächelnd an. Diefer 
aber 309 die Stirne fraus. „Sch 


mic) angeht, jo jind Sie im Nertum 
— ich bin in meiner Iugend jchr 
ſolide geweſen.“ 

„J, was Sie ſagen!“ 

„Deshalb bin ich auch wohl be— 
rechtigt, es auszuſprechen, daß ich 
Adolfs Benehmen höchſt tadelns— 
wert finde.... er geht mit Damen 
Ipazieren....“ 

„Nut, das it im dem 
Berlin doch Fein Wunder,“ 
\ „Aber cs it unmoeraliic, Serr 
Peper — ich habe 68 ihm aud) jchon 
öfter ernitlich unterjagt, aber 8 ilt 
alles in den Wind geredet... . Neu: 





fr 
Ui 


gr n 


reden, wenn ich ſeine Hulda — oder 
Clara, was weiß ich, wie ſie heißt 
— kennte. Sie 
und dann hatte er gar die Un— 
verſchämtheit, zu behaupten, ich 
würde es unter Umſtänden nicht 
beſſer machen.“ 

„Das kann wohl ſein.“ 

„Pfui — das ſind ja nette Grund— 


ſätze für einen verheirateten Mann!“ 





„a, meine Alt hört e3 ja nicht. | 


Dod da läutet’s! dien, adicu, 


Selden!“ 
Meyer lief, um di 


ce 
jorgen. Beim 


e Billets 3 


25 


Billetſchalter 


u be: 
an— 


gekommen, ſtieß er einen Ruf der— 


Ueberraſchung aus und faßte einen 


jungen Mann, der neben einer hüb— 


ſchen niedlichen Blondine ging, am 
Aermel. 

|  „Serrjch, 
wollen Sie hin?” 


Serr Mdolf 
| „Bere Meyer! — Nun, zur Re 
gatta.“ 

Maeyhyer Ichmunzelte und deutete 
mit dem Daumen rückwärts. 

| „hr Bater iit ja aud) bier!“ 

| „Mein Bapa? 

' „Blaub’ ich gerne”, meinte Meyer, 
inden cr jih an den Schalter 
drängte. 


i 


Witwer, unſereiner iſt höchſtens vier 


„Iſt Ihr Herr Sohn auch mit?“ | 


den jungen Herrn kaum eine Stunde 


muß bitten, Herr Meyer, aber was 


lich ſagte er gar, ich würde anders 


wo 


Ach, wie fatal!“ 


*8 RR 


big beanfpruchende Mustelarbeit ift 
der größte Geaenfpender unjerer 
Körpermafchine, und Diejenigen, die 
in ihrem Berufe folchen Segen? nid 
teilhaftig merben können, finden im 
Schwimmen ein bortrefflihes Aus- 
hilfsmittel. 


er 


toodtene Gefhäftsmann nidyts mehr 
zu fagen mußte, fand Bauline 
immer neue Anfnüpfungen. Dabei 
bemühte sie fich, bald ihre fchönen 
Augen, bald ihre Weißen Zähne, 
bald ihren cbenmäßig geformten 
| Arm zu zeigen, und fand in Selden 
einen bewundernden Zuſchauer. 
Die Wahrnehmung, der Gegen— 
ſtand der Aufmerkſamkeiten einer ſo 
hübſchen jungen Dame zu ſein, 
ſchmeichelte ſeiner Eitelkeit außer— 
ordentlich. 
| Die Minuten verflogen, und Sel: 
den erichraf, als der Zug an der 
borlekten Station angelangt tar. 
„och fünf Miruten!“ rief er. 
„Wirklich? Sie die Zeit vergeht!“ | 
die Regatta 


bat fih in 
ungen mit der Frage 
mie jich der Luftbedarf des Menjchen 
zu den verfchiedenen SKRörperbetäti- 
gungen verhalte, und dabei ergrün- 


umfänglichen Unterju= 


an Luft als Einheit angenommen 
wird, diefes Bebürinig beim Giten 
auf 1.18, beim Stehen auf 1.33, 
I beim Gehen auf 1.90, beim Seiten 
„Bejuchen Sie.... 
....gaitz allein?“ 
| Pauline ward verlegen. „Sa — 
nein, eigentlich nicht — ich) werde — 
lein Koufin erwartet mic) auf dem 
Bahnhof.“ 
„Ein Koufin? 
„darum?“ 
„Ich mitrde mir fonit erlaubt 
haben, mich Ihnen zur Berfägung 
su stellen... .. Men Sie ein Billet 
zu einem guten Plab münfchen....“ | 
„ech mein — was Wwirde mein 
stouftin jagen? Nein, nein, e8 acht 
nicht — wir müjjen ums trennen 
wenn er uns zuſammenſähe, was 
würde er denken?“ 


> 
Oo 


4.5 


ausjcheidungen no) über dem für 
viele Leute ſehr vorteilhafte Reiten. 
Ach wie Schade!” | Aus diefer Befchleunigung 
|ber Wert, den das 
Schwimmen für Leute mit Shmwagen 
Lungen und jchlehtem Blue hat. 
Von unferen ausgezeihnctiten Aerz— 
ten wird bejtätigt, taß 
Chmwädezuftände des Körpers, 
ſonderheit Bruſtſch 


m 
w 


äche im jugend 
denen geregelte Muskeltätigkeit 
ausnahmslos zur Heilung führt, und 
aus dieſem Grunde ſollte das 
Schwimmen bei derart Leidenden 
immer mehr in Anwendung kommen. 

Die Bleichſucht, dieſes leider nur 


„So werde ich zur anderen 
ausſteigen“, rief Selden raſch. 
ie gut Sie ſind!“ Pauline 
legte dabei ihre Hand wie unwill— 
kürlich auf ſeinen Arm. 

Das entzückte ihn. 
wir uns nie wieder?“ 

ie ſchlug die Blicke nieder. 
„Was könnte Ihnen daran gelegen 
ſein?“ 

„Mein Fräulein...“ ſprach er, 
ſchneller atmend, „ich werde die 
heutige Begegnung nie vergeſſen.“ 

„Ich glaube, daß Sie mich mor— 
gen ſchon vergeſſen haben werden.“ 
Der Zug hielt. 
ſtürzte auf den Perron. 
griff die Hand der 
dine. 

„Mein sräulein — wollen Sie 
nicht morgen Nachmittag um bier 
‚Uhr Unter den Sinden, vielleicht 
‚gegenüber dem Café Bauer, ein 
wenig ſpazieren gehen?“ 
| Sie jtand haltig auf. 
angekommen.“ 

„Sie entgehen mir nicht — 
worten Sie mir, ich bitte!“ 

Sie ſah ihn an — ihre Augen 
winkten Gewährung. 


— 
— 


ut 


8 
LI 
allzu viele Opfer fordernde Krank— 
| beit unjerer Tage, die von den wenig: 
ten Menfchen verjtanden und von 
den meilten in geradezu entjeßlicher 
Weife verfchleppt und vernadhläffigt 
wird, twiderjteht einer vernünftigen 
Mustelanipannung niemals, E3 ilt 
dies fehr leicht zu erklären. Wie neue— 
te Uinterfuchungen ergeben haben, be: 
ſitzen Bleichſüchtige 
Herz, und ebenſo bleiben die von 
dieſem ausgehenden großen Gefäße 
zurück, ein Zeichen, daß die Arbeits— 
tätigkeit des Körpers ſelbſt zur Aus— 
bildung der inneren Organe ungenü— 
gend iſt. Das Herz arbeitet unſicher 
und unregelmäßig, der Blutſtrom er— 
mangelt der rechten Triebkraft, die 
Verdauung geht infolge deſſen zu— 


So ſehen 


„ 


vie 


“ 


N) 
\ 


Die Menge 
Selden er: 


ſchönen Blon— 





nach das obengenannte, ſo 
hoffnungsvollen jungen Weſen be— 
reits verderblich gewordene Uebel. 
Würden die derart Heimgeſuchten 
im Waſſer ihre Hilfe ſuchen, ſie 
würden dieſelbe in den weitaus 
meiſten Fällen recht bald finden. 
Es iſt ein Vorurteil, zu glauben, 
daß das Schwimmen nur 
ſehr kräftige Perſonen gut 


Wir ſind 





ant 


— 


Cr dritte einen Hub auf ihre! 
ı Rechte, indeh fie auf die Plattfornt | 
trat, md verichwand dann in der 
|Nebenabteilung. Hier ftand er jtill. 





ſei, 


IIch muß mir doch den Kouſin 
betrachten“, dachte er und lugte vor— 


| sichtier bi : faltem Waffer qebadet und Jorgfäl- 

| N re 2 tig jede Ilebertreibung vermieden 
P 1 99 1 1 800 J ° u j"* — . . _ 

| en war Pauline ausgeſtiegen. wird, zur Stärkung Schwächlicher 


54 al 17% } ap 2 ı r| * —* —* 
eleganter junger Wann eilie | yon großem Nuben, und es ilt fehr 
| herbei, 


Makfat 1 u 1 bedauern, 
|  „Boßlabperment — das it Ja | pielerorten 


* vorwiegend 
ſchau, das iſt 


— nur 


mein Adolf! Sche 
alio der Koufin!“ 


31 
ul, 


Er Dliete dem fi entfernenden | fchlecht, wie [bon aus dem 


Der englifche Naturferfcher Smith | 
beſchäftigt, | 


bet, daß, wenn der Verkrauh unferes, 
Organismus in liegender Stellung | 


auf 4.05, beim Ehwimmen aber auf | 
Einheiten fteigt: es jteht aljo | 
dasSchwimmen hinſichtlich der Luft- 
zufuhr und füglich auch der Körper- 


ter lt: | 
mung3= und Bluttätigteit erklärt fich | 
borjichtig? ı 


Blutisersg, | 
in: | 


lichen Alter, Erfcheinungen find, bei) 
faſt | 


ein ehr Kleines | 


rüd, und e3 entwidelt fid nach und | 
vielen 


für | 


nein, e3 ift fogar, wenn in Uebrigen | en 
Vorficht geübt, befonders in nicht zu| ı 


daß das Schwimmen | 
bom | 
| männlichen Geichlecht gepflegt voted, | 
während es doch dem weiblichen Ge: | 
borher | 


Todedanzeige, 
‚Sreunden und Velannten die traurige Rad- 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
David Huber 
im Alter von 10 Fahren und 4 Monaten plöß- 
lic) dadingefhieden ift. Die Beerdigung filt- 
det ftatt am Dienstag, den 30. Juli, um 9:30 


| iorgeng, vom Trauerbaufe Nr. 1842 Daldale 
| Avenue na der Et. Alpbonfus:Ktiche und bon 


da Nas dent Et, Vonifazins-Gottesader, Um 
| Kille Teilnahme bitten die Iraueritden Hinter: 
bliebenen: 
| Sohanın Huber, Vater; Maria Huber, geb. 
| Poenning, Mutter; Fred mo Le Noy, Brüs 
der; Gin, und Lilian, Schiveflern, nebft 
i »Serwandten, 


| T i 

| Todesanzeige. 

nm * ur 3 J 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 
Thereſa Hoeft 

(Gattin des verſtorbenen Adolph Hoeſt) im 

Alter von 71 Jahren am 27. Juli geſtorben iſt. 

* Mosphisen “ r 2 

Die Peerdigung findet ftatt am Dienstag, dei 

0, ‚ul, Nedmittaps 2 Uhr, dom TQrauers 

haule Yir, 22 N. Kedzie Blod. nach dem 

Graceland Friedhof. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 


Adolph R. und Bertha E. BSoeft, Frau Edward 
6, Badenadı, Fran Thomas U, Zadjon, Frau 
Walter G. Moore und Frau Verner C. Kreu— 
ter, Rochcſter, D. Kinder; Frau Johanna 
Yannije, Schiveiicr, 

— 4 EZ 
Todssanzeige, 
Freunden und Velannten 
I richt, daß 
GHuthia Macher (ach. C3berger) 

(gelichbte Gattin des veriiorbenen Zoßn I. 

Mueller) tin Alter von 71 Jahren geſtorben 

diſt Beerdigung ſindet ſtatt am Dienstag, den 
30. Juli, 9 30 Uhr Wiorcens kon dem Trauer— 

| baufe 2125 Bamwbn Moe. ver Klutos na der 

St. Gregorys Kirche und von da nach dem Po: 

nifazius-Gottes D ieſbetrübten Kirter— 


Bbliebenen: 


x 


die traurige Nadı- 





uder. 2 

George und Martin Mueller, 
Mary Roeſchlein, minder; 

Frau Juſtina Schech 
Schwef nebſ⸗ 


Mrs. 
und ı Kate Greiner, 
I „nd Wers 


vineilinpein 


Todesanzeige. 
Freunden un I 
richt, daß ufere golichte 
Schweiter 
Judith Fnder, och. 

im Mlter don 67 
Beerdigumg finde 
Suli, 8:30 3 
1024 Burling Eir. nad) der Zt, 
md don da mit Mırtos nad k 35 
Friedhoſ. Die trauernden iterbliebenen: 
Paul Ender, Gatte: Schweſter Leandra. O. 
B., Philip Ender, Frau Roſina Ackermann, 
Ottilie. Lenuiſe ind Lena Ender, Kinder: 
Magdalena Blaicher 
| Noſina Winzeler 


Velanmnten die tramidge 


| 
| R 
| inte 


2 
| S. 
I 
| 


elil, 


Todedanzeige 
Frennden iımd Velanftten zur Nachricht, dar 
mein geliebter Gatte und unſer guter Vater, 
Groß⸗- und Urgrokvalter 
| Ghriit 
am 25. Juli im Alter 
fen ift. Die Yeerd 
tag, dei 
banje, \ 
nach Concordia. 
die tranernden $ 
Schanta Gid, 


| 
I 
| 
I 
I 
} Aa 

A 


oyher Kid 
75 Nabren entfichlas 
i t jtatt am Dienss 
2 Uhr nahm vom Trauer— 
3720 S. Wincheſter Ave. mit Autos 
Ui Teilnahme bitten 
terbliebenen: 

ach, Bremer, Gattin. 
Eick, Sohn. Frau Emwa Meyer, 
Minnie Eick, Frau Lena Kegebein, 
ſtern. 


von 
igung find 


Surf 
ol, Juli 


Eduard 
Tochter. 
I0# 


Todesanzeige. 
Fremden und 


daß mein geliebter Gatte 


J9 r mt In 
Velannten die 


Johann Foerſter 
28, Ruli im Alter bon 
ır eniichlafen tft 


ebit Kindern 
mod 


Sophie Koriter, Gattin 
Bitte Teine Blumen, 


Todedanzeige 
290 Frauen-Verein Nr. 1. 
Mitgliedern biermit bie 
Hridt, dab hiweiter 
Mary Bolasfe 
Sult geitorben 
indet flatt am ( 30. Juli, Nadıs 
ttan3 12:30, vom Trauerbanfe Nr. 1432 ®, 
Straße nah dem Waldheim-Friedhof. Die 
betreffenden Beamten find erfucht, um 11:30 
in der Hakie zu ericheinen, um der berftorbes 
nen Schtweiter die Ieste Ehre zu eriveifen, 
Auguſta Maagaſſen, Präſidentin. 
Maria Andreſen, prot. Selr. 


27 Die Peerdigung 





Zur Grinnerung 


gedenlen toir Heute 
bielgelichten Gatien 


Mit tiefbetrübten Herzen 
des Todestage3 unferes 
| und Baters3 

Albert Lauterbach, 
Der heute dor ziwci Nabren, am 


29. Qult 1916, 


Sabrhumderts, ımd zwar in jegt zu Colombia, Sitd- auszuführen, der je in der Etadt Chi: im Alter von 62 Jahren vom Tode und ent» 
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Pärchen nach. 


Aber ſie laſſen auch dieſen Zweck nicht als w irkl ich 
gut gelten. Sie meinen, es ſei der guten Sache 


E Amerikas unwürdig, ſolchen Haß zu ſäen gegen den 


denen Amerika 


E ten öder Meldungen von deutichen Greueltate 


Seind, vertrage fich nicht mit den hohen Idealen, zu 


fih befennt 


JF 


der Haß ſtetig genährt werden müſſe, das amer 
niſche Volk kriegsluſtig zu erhalten und ſeine Söhne 


kampflüchtig zu machen, ſei in Wirklichkeit eine ſchwere 


Krünkung für das Volk und eine Beleidigung für ſeine 
Jugend, an deren Kampftüchtigkeit und Mut zu zwei 


feln fein Men wagen darf, noch irgend einer, der | 


fie nur einigermaßen Tennt, zweifeln wird. 
Henn die Veröffentlihung von Schamergeichid- 
ı gegen 


1 


E Befangene ufiv. aber feinen guten Zweck haben, fo 


E tmüflen fie Taufende Tater- und Muiterherzen, die 
E fo wie fo jhon jchwer gemug belaitet find, mit fteter | 
© Bitkerer Sorge um das Schidjal ihr 
= Deutihen als Gefangene in die Hände fallenden | 
Fe Süngen erfüllen, und das w 
E ruhlos, wie nur denkbar. 


wirfen fie dafür jehr Schlimmes. Nenn geglaubt, 


ibrer etwa 


rn 
ure 


E3 war geradezu eine 


Großtat, muß für Hunderttauſende eine Erlöfung 


us umerträglicher Sorge 


und Bein aetveien fein, als 


E General Berihing vor ein paar Wochen heritberfabelte, 


bon den deutichen Greueltaten gegen gefangene | 


2 merifaner, bon denen ci auf Urlaub bier weilender | 
© Sergeant jo eingehend md „interejlant“ zu erzählen 
wußie, ſei ihm nichts bekannt geworden, die Geichich: | 


: Frankreich zurüdgeichidt werden. 


" neral Perihing, jo wurde dies | 
 mannhaftes Serausfommen gegen die nadhaerade zur | 


ten jeien unwahr und der Mann folle fchleunigft nad) 


Satte das Volk ſchon vordem Vertrauen zu Ge- | 


durch des Generals 


ur 
oder Yralidh- 


Gewohnheit gewordene licbertreibung 
ganz weſent— 


meldung behufs Schürung des Haſſes, 


lich geſteigert, und es wird noch größer und gefeſtigt 


© werden, wenn das Volk erfährt, dat 


’ 
) 
To 


vu\ 


Perſhing in 


einem langen Kabelgrammı den als Saviland 4* | 


E Hefannten Neroplan, der al3 Las Veite, was nur 
2 denkbar fei, hingeitellt wurde md zu Sumderttaufen- | 


; brauchbar bezeichnete ud das Kriegtdepartement cr= | 
= Zußte, ihın Feine weitere 
ſchicken. 


den nad Sranfreich geliefert werden follte, als ım-| 
I 
ſolcher Aeroplane zuzu⸗ 


Denn das zeigt, daß der General, auch ſei-— 


E nen direkten Vorgefesten geaenüber, fein Blatt vor 


— 


iiit nach dem Gerzen des Volkes, und läßt 
E mittelbar Bräfident Wilfons Art erfennen. 


8 
J 
if 


} 


— 


en Seeres in Frankreich und 


in den Ber. Staaten im Vergleich; zu ander 
ganz unverhältnismähig aroi it. 


den Mund nimmt, wenn der Dienft ein offenes Wort | 
berlatigt. 3 zeigt, dal; Verfhing aanz und gar ein 


‘ 


„Mann“, 


nS 


Denn General Rerihing it Wilfons q 
Der Rräfident felbjt wählte ihn aus amd jtellte 
ibn, erft an die Spike der amerifaniichen Cr- 
edition nad) Meriko, dann de3 großen amerifani- 
„wie der Serr, fo 
und umgekehrt. — — — 


ser Knecht“ 


’ 


—ñ —ñ —— 


Unſer Feuerſchaden. 


| 
| 
| 
| 


v 


Sebermannmweiß, dat; der jährliche Feuerſchaden 
en Ländern 
Im Jahre 1913, 


hre vor dem Ausbruche des Krieges, belief ſich 


cr auf Brände zurüdzuführende Verlust auf den Kopf 
+ Bevölkerung auf nicht weniger al® $2.10. Su 
tonkteih betrug der Schaden blos 49 Cents, in Eng- 
Iand 38, in Deutihland 28, in Dcfterreich 25, in Ita- 


und für die e3 Krieg | 
führt, und die Annahme, dak ihm Haß eingeimpft und | 
da3 amerifa= | 


den | 


ein Verbredhen — So | 


amerifa, gehörenden Gebiete, Die erjten Berichte cr- 
wähnen „Blatino de into“, was ins Deutiche über- 
tragen „Eeines Silber de3 Flufjes Pinto“ bedeutet. 
ıE3 wurde mit Gold vermiiht im Sand des Fluf- 
bodens gefunden, umd von den Eingeborenen mur 90 
ring geſchätzt. Späterhin wurde es hauptſächlich von 
Falſchmünzern 
verwendet, da es 
wicht verlieh, die nur mit einem dünnen Goldüberzug 
verſehen wurden. Derartige Münzen, von welchen noch 
cine aroße Zahl in Merito und vielen ſüdamerikani— 
ihen Staaten zu finden find, werden jett von Speku— 
lanten emſig geſucht, und ſie Stellen wohl den einzigen 
Fall in der Geſchichte dar, wo bei der betrügeriſchen 
Nachahmung von Münzen Metall verwendet wurde, 
das um das Mehrfache deren Nennwert überſteigt. 
Daß Platin jedoch ſchon vor vielen Jahrhunderten be— 
kannt war und geſchätzt wurde, ergibt ſich aus einer 
größeren Anzahl Schmuckſachen und Zierrate, die von 
Archgeologen in den Esmeraldas, Provinz Ecuador, 
Südamerika, gefunden wurden, und von Angehörigen 
ausgeſtorbener Volksſtämme angefertigt worden war. 
Eine Sammlung derartiger Sachen iſt im New Yor— 
ker ſtädtiſchen Muſeum ausgeſtellt. 

Anfangs des 19. Jahrhunderts wurden im Ural— 
gebirge in Rußland große Ablagerungen des ſeltenen 
Metalls gefunden, und obwohl es geringer als Silber 
geſchätzt wurde, ließ die Regierung Rubelſtücke davon 
prägen. Heute repräſen derartige Rubel, ohne die 


on 
vl 


ırny 
id 


Entwertung rusfiichen Geldes zu berüifichtigen, das | 


Sechs- und Siebenfache ihres Nennwertes. 


3 Oinfn 
2 2ie 


und Argentinien al rant von Platin in Betracht. 


Die Vorarbeiten im genannten Fluſſe ſtellen eine große 


Ausbeute in Ausſicht, und auch in Argentinien ſind 
kürzlich vielverſprechende Funde gemacht worden. Der 


größte je erlangte Platinklumpen wurde in Rußland 


gefunden und wog über 2514, Pfund. 
Darite Eigenichaft des Nlatins it feine Dehnbarfeit. 
Eine einzige Unze des Metall3 Fann in einen T 
von 1800 Meilen ausgezogen werden, der ohne Fitnjt- 
lie Hilfsmittel dem menschlichen Muge nicht Ttchtbar 
wäre, Nah der Schütung eines Nachmannes dienen 
heute über vier Millionen Unzen Platin verjchiedenen 
Sweden in der Melt. Siervor haben die hemiichen 


und zahnärztlichen Verufe je eine Million Ungzen und | 
elektriihe Petriebe und Numeliergeichäfte je eine halde 


Million Unzen verbraucht, während für catalntiſche 
Smede über 400,000 Unzen verwendet wurden. Etift- 
weilen jedoch werden alle infrage fommenden Berufe 
ich ohne Matin behelfen mitlfen, da die Negieriumg 
feine ausihlichtihe Verwendung für Kriegszwecke 
vorgeſchrieben hat. 

— — 

Chinas Mineralreichtum. Die chineſiſchen Koh— 
lenfelder bedecken eine Fläche von mehr als 500,000 
Quadratkilometern, das iſt mehr als das Siebzigfache 
der Kohlenlagerſtätte Großbritanniens. Das reichſte 
Kohlenfeld Chinas findet ſich in der Provinz Schanſi 
und ſoll 630,000 Millionen metriſche Tonnen (zu 
1000 Kilogramm) Anthrazit und mindeſtens ebenſo— 
viel gewöhnliche Steinkohle enthalten, und beide Koh— 
lenarten ſollen nach dem Urteile eines deutſchen Geo— 
logen den in Europa vorhandenen entſprechenden 
Arten völlig gleichwertig ſein. Auch die Eiſenerz— 
lager des Himmliſchen Reiches ſollen ſehr mächtig 
ſein, und man glaubt deshalb, daß China in Zukunft 
als — Rivale in Kohle und Eiſen auftreten 
werde. 


ner | 
Rußland kommen noch der Candolafluß in Colombia 


Die wunder: | 


rabt | 


|cago unternommen wurde,” 
(„Rorib: Weit Side Municipal 
| Bulletin“.) 
| Telephongeſpräüche. 
Nahezu 14,000,000,000 Telephon: 
gefpräche wurden im vergangenen Nabre 


bei der Serftellung von Doublonen |I1 den Vereinigten Staaten abgehalten. | 
den Münzen, das erforderliche Ge- | 


Davon fielen: 
| 3,999,999,990 auf Anrufe, in denen 
ı Ehegatten ihren Frauen mitteilten, das 
Ne micht zum Machtejien beimlommen 
fönnen, weil fie AUeverzcit arbeiten 
| müßten, 

l 3,888,888,888 


1. j auf Anrufe von 
„Ziveetbeart5”, Die fich bei ihrem „Jun⸗ 
ſgen, Mann“ im Geſchäft erkuüdigen 
mußten, ob er ſie immer noch liebe.' 

J B auf Bridge-Verabre 
dungen von Frauen, die ſonſt nichts 
ſtun hatten. 

‚Ueber die übrigen Muxcufe fehlt uns 
leider die Statiftif, aber wahrscheinlich 
|bandelte e3 ficy bei dem Reſt derſelben 
um noch wichtigere Angelegenheiten. 


is 


zu 


| EI 
| m Monat Mat find in unferem 
Lande fünfundvierzig Millionen Dol: 
lars für Theater, Konzerte, Kabarets 
und dergleichen ausgegeben worden; 
der beſte Beweis. daß auf der Suche 
nach neuen Kriegsſteuern die intereſſan— 
ten Funde noch lange nicht alle gemacht 
ſind. 
Sir ſahen geſtern einige ſehr ſchöne 
ſeidene Herren-Hemden für nur 310.50 
das Stück. . . . Falls Sie ſich intereffie— 
ren Yollten.... 
| — 


| 
I m 
Ei 


I 


Zu geſl. Beachtung! 


Wir gehen heut' auf Ferien, 

Die 14 Tage währien; 

Zweck: Ausruh'n und Plaiſir! 
Doch wenn wir wiederkehrien, 
Werd'n wir aufs Neu' beſcherien: 
„Heute mir und morgen Dir!“ 





— Schwäbiſche Werbung.—Hans: 
„Du hoſcht heunt an ſchöna Schurz 
an.“ — Gret: „Jo, 's iſcht a ſchöana 
Schurz.“ — „Und ſo ſchöane Stoi— 
fele dran.“ — „Jo, 's ſind ſchöane 
Stoifele dran.“ — „Und älle ſo 
grad na.“ — „Jo älle ſo grad na.“ 
— „Hm, hm.“ — „Hm, hm.“ — „Sa 
wie moinſcht?“ — „Ha, i moin grad 


toia du.” — „Därft i dei Vater und) 


Muater froga?" — „So freile, du 
du därfſcht ſe froga!“ 

— Kaufmannsſtil. — Wir ſchrei— 
ben Ihnen die drei Tonnen unter— 
wegs ſchlecht gewordenen Hringe wie— 
der gut und zeichnen, Sie hiermit 
einverſtanden hoffend, hochachtungs⸗ 
voll — O. Deutſch & Co. 


| „as machen wir nun, Pauline?“ | ! Wer hätte das ge— 
fragte Selden junior. „Die Billets dacht — wer ſollte es glauben! Sel— 
ſind gekauft. . ..“ den, Selden!“ fuhr er fort, ſich 
| Die hübfche Wlondine hob ihre Über die hohe Stirn ftreichend. 
| hultern. „Was fchadet’s, wenn Dur mm beffer als Adolf, Du 
'uns Dein Vater jicht?“ einen fünfzig Jahren?“ 
| ,Nım, man vermeidet's doch 
gerne“, meinte er verlegen. „Weißt 
Du was, Paulinchen? Du ſteigſt in | 
ein anderes Koups, und an der! 
| Station treffen wir una wieder.” 
| „Böſer Junge — wenn 
| 
| 


= „Di 


mit 


4 
! 
— * 
4 
ns 
» * 


Am nächſten Nachmitteg erwartete 
die ſchöne Pauline ihre neue Be— 
kanntſchaft vergeblich, obgleich ſi 
bis fünf Uhr promenierte. 


In: fr | 
1) 


a 
L 


it) —— — 


7 
ur 


nicht jo Tiebt Ei:; 
Damit eilte jie über den Perron | Heser ven 

jmd stieg in einen Durchgangs 

‚wagen der zweiten Sllafie. 

| Sr der Abteilung, in welcher |ift dem © 

|Nauline Pla nahm, befand Sich |Tendere Be 

Immer ein älterer, nod wohl fonjer- |den. Haten fie) fogar egedem hin und 
Imwieber Werzte gefunden, bi 
fündig genug waren, gegen bdieje 


Mor 
Pier 


sen des Echtoimmens. 
Im gegenwärtigen 
chwimmen eine ganz be— 


> 


vierter Bere — Zelden jenior in e 
leigener Berion. 

| Bauline Tannte ihn freilich nicht, 
und aud) er batte feine Ahnung 
| davon, wer die höre Yondine fei, die Anſicht bahnbrechend geworden, 
die ſo lieblich nach Maiglöckchen daß dieſelbe wegen ihres 

duftete. Der Zug ſetzte ſich in Be— ‚Träftigenden Einflufes 
wegung. 

Pauline nahm Platz, warf einen 
raſchen Blick auf ihren Nachbar, und 
beſchäftigte ſich damit, die Falten 
ihres Kleides zur ordnen, 

Selden hatte ſie faſt unausgeſetzt 
beobachtet; ihr friſches munteres 
Weſen, die Grazie ihrer Bewegun— 
gen zwangen ihn dazu. 

Plötzlich blickte ſie ihn an. „Ach, 
mein Herr“, bat ſie mit kirſchroten 
Lippen, „wollen Sie die Güte haben 
und Ihr Fenſter ſchließen?“ 
| Er jprang auf und Fam ihrem 
Wunſche nach. 

„Ich danke Ihnen!“ ſprach Pau- 
line und neigte anmutig ihr Haupt. 
| Selden nahm wieder Plag, Seine | Hört, und infonderheit Find 
| Mugen Dingen an ihren roſigen Muskeln, tie under heutigen 
Antliß, an dem dien blonden Haar: o 
fnoten, an den dunfelblauen Augen, 
dent jchwellenden roten Münden, 
| Seitiame Gefühle bemädtigten id) | zen Organe, ven Blutumlauf 
jeiner. das Nervenleben ergikt. 

Sa, ja, im Kontor, hinter den Hier num zeigt fich das verftändig | 
diefen Büchern fißenmd, Fan MAN | gotriegene, —* * 11 
‚leicht den Stab brechen über dieſe jn feinem beften Lichte. Dasfelbe be: 
jeitlen Weltgeihöpfe; wenn Ne CINCH | günstige mittels feiner träftigen, 
aber vor Augen treten, indeh die dielfeiligen Muskelanſpannung den 
Lüfte ſommerlich wehen, ſie jelber | Stoffmechfer, die Aufnahme quite 
‚die Perfonififation des Frühlings, | nauer und Die Auzfcheitung Schlechter 
urteilt man umoillfiirlich milder; | after Veitendteile des Körpers in bo- 
da regt ſich das fünfzigiährige Herz hem Maße. Ein untätiger Mustel 
wieder. j berbraucht wenig Nahrung, mirki 

Der Zug fuhr langjamer. aber auch nur fehr gering für Aus | 

„Sind wir da?“ fragt: Pauline. |fcheidung überflüſſiger, ſchädlicher 

Sclden jtand auf. .IStoffe des Organismus, ein tätiger 

„Nein, mein BSräulein — erit|Mustel hingegen verbraucht viel Ma- 
nad) zwanzig Minuten.“ terial und forgt in entfprechender 


oeledrten wie in ungelehrten Kreifen 


auf 


8 
Der 


'genug aefhäkt werden könn. 

| Die Gerenmart mit ihren beftän- 
| 

| 


nm in 
enit 
k 


dig 
ın 


he 
in 


ſich 
Die geiſtige Arbeitskraft des Men— 
ſchen hat allenörund, der Schwimm— 
kunſ 

deihen zu laſſen, indem dieſe 
Gegenmittel 


übermäßige 


ausgezeichnetes 
die Schäden 
N 


o 


q 
Iboluna, SKörper= und 
rannung. Nur allzu häufig 
diefe 9 
rungen der moderneit Lebensweife qe= | 


Geiltesans ı 
mird 
arn 





Ver⸗ 


allverſchiedenſten Uebel für die inne- 


hin 
Vils 


A 
e 
M 
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Das Geipräd) war in Gang ge |Meife fiir die Fortichaffung der im 
fommen. Man fprad bon allem) Körper bereit? ausgerüßten, bei län- 
Möglichen. Die ſchöne Blondine |gerem Verweilen fchählichen Stoffe. 
plauderte allerliebſt. Wenn der Arbeit, geregelte, alle Teile ebenmä— 





eachtung zugewendet wor-— 


heilfamen, | 
den | 
imenfchlihen Organismus nit Hoch | 


„Sonnlagpoſt 


ſteigernden Anforderungen 


Nutens gegen die Bleichſucht, 





| 


unber= | 


Runft zu eifern, fo ift nunmehr in 


ft bie größtmögliche Vflege anges | 

ein, 
gegen | 
Nerven= | 
und Kchjanftrengung bilder. Unfer ii 
| Oraenisinu3 beftcht allein durch ben | 


una, ven Körper- und Geifteser- | % 


tonie durch die Anforde: | 7— 
es bir ıh 


!hältniffen vernachläffigt werben, mo= |} 
‚raus fich dann eine ganze Reihe ter || 


und | #6 
F 


(mäßige Schwimmen | I 


Iiwenn die Luft 


Gefagten erhelt, nicht minder bor- 


teilhaft ijt, ja diefen vielleicht noch | 


erheblich notwendiger fic) ermweilt, als 
jenem, Und nicht allein wegen feines 


dern auch noch in anderer Hinficht 
bietet da3 Schwimmen für 


fes nur zu feinem höchſten Schaden 


verfennen fann. Die Vermeichlichung | 
unjerer | 


und Hautempfindlichkeit 
Frauen und Mädchen, diefe Urfache 


fo vieler fehwerer Gefundheitäftöruns | 
gen, würde gar 


bald verfchmwinden, 


n 
v 


ihre Murzeln nur in der geringen 
Körperarbeit berjelden, und folglich 
tt auch geoen berlei Befchwerben das 
Schwimmen am rechten Blage. 


Jar 


die 


TEE 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Velannten zur Nass 
riht, daß unſere vielgeliebte Tochter 
und gute Schweſte 
Lena Schroeder 
am 28. Juli im Alter von bre: 
nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Mitt— 
woch, d s1. Suii, Zrauerbanfe 
Ar, 36 S. Wincheſter Avenue, um 
1:30 Nachm. nah der eveng..lutd. St. 
Hrdreasstirde (Faitor L. Filme) 
und bon da mit Mutos 


nad dem 
thaniag-Gottesagacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Witliam und Auguſta Hebel, Eltern; 
Frau SGerwman Schvenkef, NAına 
Schreeder, Frau William Brennen, 

weſtern: Arthur und Seorge Hebel 

Lenjamin Wagner, Brüder. 


2 


x 


26 Jahren 
Die 


vom 


H 


os 


za 
und 


Heiße Tränen ſind gefloffen, 
Als die Botlſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du geſchloſſen 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 

wder Tod dich von uns fort, 
lonnte das wohl ahnen, 
Nicht cinmel ein Abſchiedswort. 
Nichts mehr Tonntejt di ums Tagen 
arm follten wir nicht Tagen. 
Schlumm're ſanft du eute Tochter und 

Schweſter, 
cv dich fo feyr gelicht. 


ter 


| 
J Alle Den 
4 den, den Votträgen veizuwoßnen. 


JBVerſanmmlung jeden Abend 7245, 


Todesanzeige. 
sreunden ımd Y'rlammnten die traurige 
Nahriht, dab mein gelichter Gatte 

Leopold A. Kirichner 

am 23. Fırli int Aller don 47 Jabren 
echtorben ift, Becrdiaung amı Diens« 
tan, den 30. Nuli, 0:30 dorm,, bom 
Zrauerdsaufe, 1854 N. Crawſord Ave. 
nach der St. Philomena-Kirche, von, da 
mit Autos nach dem St, Voſephs-Got⸗ 
teäggter. Um ftille Teilnahme bittet 
dBigftranernde Gaftin: 


Glisadeth Kirchner, ach. Kleifner, Gat- 
tin; Thereia Airihner, Mutter; Mar) 
Kirſchner, Schweſter. 

Um Naheres bditle Irving 188 aufzu—⸗ 
rufen, fafomo 


fon: | 


das 
| mweibliche Gefchlecht Vorteile, bie Die= | 


am Herumtummeln | 
Ant im falten Waffer, an fräjtigen, er— 
Sahrhundert | friſchenden Schwimmbewegungen ſich 
unter ihnen verallgemeinern wollte. 
Auch die Senſibilität, Launenhaftig- 
feit, Nerpofität vieler Damen haben | 


Te 


öl n 


u l 


riſſen wurde. 


du haſt überwunden 


ei 


ie bergeffenden 


Felena Zanterbah und Söhnen 
Sulius und Henry. 





vehlhoefereSon 
Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Ro!mont Avo. Tei. Yale View CS, 
1320 CIy hourn Ave. Telt. Diverſen 2900. 
H1omilamo3ırt 
ER 


der alten 
agos 
Poniĩc 
Belmont Avbe. 
ihr nachm. 


3 fümtlicher 
- 2, ,teide 


: 
N 


® J 


44. jahrliches 
Anſiedler 


Old Seti} 


in Brands Park, Elſt 

dontag, 5. Aug. 1918. 
3 der Allten. R 

Anſiedler über 
Me 


Medail!e 


Feſt 
GEh?e 
5 
nd 


/ na 
87 
on 


ı 
Anlana 1 


tanz. 
gewinner. 
Schnellaufen 
abzeichen ar 
IT 


| Eintritt 2 


der | 

I e Ar dler. 

Für gaute Getränle 

eſtens geſorgt. 

ago Turngemeinde. 
il28⸗ü404 


Die Chic 


J 


: driginale Enieriihe Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE, 
Gesen Üben) und Sonntag Nahınitisg 
E* ne un _ 
KONZERT 
| BRNunchner Küche. 
Sonntags von 4 Ubr an 10 Lents Eintrit 


Imp. Yinquilotti zu beriaufen beim Bfund, 
{p2iamodo® 


Denfihe Zelt, 


2 


53 


ud Gonth Aſhland Ape. 
Alle Vorträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
He vind freundlichſt eingela— 


+ 
[2 


andgenommen Wlontag. 
3il.imtE 


WILLIAM B. LÜCKE. 





A Plumbing, Gas Fitling und Semerage 


3838 North Hoyne Ave. 


— BUSH 





— —— are — 


Aben dpoſt, Chicago, Montag, den 29. Juli 1918. 
"Bionngäweiter Sndenichluf Tfölge Nirhtbenchtens Der ? 36 mar aus) mübe und legte mich Ich ſchaute zum Fenſier omas Be Herhnnft desätenmptes 


a bin, E3 mar fo Thön till. | und ftellte mit Vergnügen feit, daß 
3 i r 
Anordnungen der Nahrungsmittelverwaltung. Fe N NEE NEO 3 un nf, pl Ma et Unfere Mütter und Tühter fin 
en np ( 4 |, Wireradhten gleichzeitig, fchau= | Maifäfer, die mir auf dem Kopfe ‚fett 2 Zu Arbeit, um fit 
ten zuerſt einer den andern an und herumkrabbelten, fing ich und ſetzte unſere und Zee 
‚Ihauten dann rund um uns herum. , fie behutfam auf die Bantlehne, denn allem Strümpfe zu ſtricken. Ter ji 
‚88 war fon ganz heller Tag. Dajes mar ja verboten, jie zu töten. „Stumpf bat im Laufe der Sabre If} 
waren immer no die hohen Re. sn Er Eie ze —— hunderte eine eigentümliche Wand |, 
m (MIR PRSTAY DERRTNOTT- 5 ıFelfenberge. unfer Boot Tag zehn | jagte der Herr mit der goldenen] nee ker | 
7 “ 15% er 3. lun urchgemacht. Weder im klaſ— 
ee hans 1 Schritte vom Ufer, an derfelben | Brille * erſuche Sie —J — — el zu | 
: — Stelle, von der wir in der Nacht einmal, die Käfer ſofort einzufan- Jiſchen TUN ni 
— * ee | = — er u rw ' des Mittelalters fFenmt man den | u“ i 
BE planten a abgefahren. gen. 2 J 
r BR | „Das ift doch Fomifch“, jagte jegt! „Nein,“ fagte ich, „das werde ih] Etrumpf. Seinen Urſprung verdaukt ee — sure Ki J— 
* nicht tun" er einem Veinkleid, das von den | STATE MADISON === DEARBORN STS 
„Bi ee = um "Saffen Ei efalligft in Wännern in der zweiten Sälfte * Die verſpäteten Sendungen —N ht⸗Bah lad 
egte darauf der Kari „Hein aut. | „satten m Bee ce | Mittelalters, von den Hüften bis zu. ne u. — ———— * 
„Wir haben geſtern vergeſſen, das Ruhe. Sie haben mir nichts zu be— san jeren Bere-wöhnlichen Antauf de 


* Dar er ' oot logzubinden. Oh — wir —" | fehlen.“ den Süiben reichend, getragen wurde, | 
| Cr brad ab und ftieg ans Land.ı Rings um mich her erhob fich ein Sm Anfang weit, im Dauf des Mit- Wu & ne n 
— ccc— Sch folgte ilm. | wahres Kriegsgeheul. Man fchrie) tefalters inmmer enger werdend und 5 5 


— — — ——— ⸗— | Am fiebenten Tage gingen mir) nad bem Kondufteur. Einige wollz| zutegt in einem Stiit gearbeitet, ber 


— 
itand, itieg ich ebenfall3 daran nic. | miteinander ins Juftistal, Wir fan ten die Notbremfe ziehen. E& wurde | Fleidete es Fuß, Bein und Schentel. 
en ö den da ’eder einen PViertelliter Mais | mir nun in der Tat unangenehm. Diejen Charafter, mur vielfad) vari. 


RR, 
der. Das ging doc) bejier, als das | : we ik 
| fcttern. EN REN ‚täfer. Uber ber Kari blieb mit bem | Zwei junge Bürfchlein ftürmten | iert, behielt es bis zur Mitte des & am 30 ar 
1 * jeder Fuße in einer Baumgabel ſtecden. Bis zum Wagen hinaus und kehrten bald 16. Jahrhunderts. Hier trat ein 


nein Du vr nr 1 
Vierter Tag. — Id irar wieder : a u 5 4 
pr gegen den Mittag Hin verfuchten wir | darauf mit dem Zugführer zurüd.| MWendepimtt ein, und zwar ſollen es haben, trotz des heißen Wetter: s, unjer Bajement fo befchäftigt erhalten twie 








(Pittsburgh, Pa.) 


auf dem inſch baum, aber viel ſpäter Tag : 

* 3 li Mei 2 * Ans *4 dergebens ihn frei zu machen. Dann Der klopfte auf ſeine rote Taſche und die Deutſchen geweſen ſein, die ſichſ jJuim Herzen der Saiſon — denn —5— kluge Käufer ſind eifrig hinter ſolch 
* gr ie rg Hinauftle holte ich Hilfe vom Do orfe herauf. ſchrie mir ohne weiteres ins Geſicht: gegen das zeitraubende An— und prächtigen Spargelegenheiten ber, iwie fie eingejchlofien find in unferem 
(hatte io) m NN) zer ; 33 it Muse 8 *200,000 W. CH. Walker's L 301 

—* Krug F u. —* Man nu den Baum fällen, auf) „Das Zeug wird jofort eingefan: Ausziehen dieſes Bekleidungsſtückes * 00 Einkauf von & 9. Walfer’s Lager von 
Pr + iah ich wieder zwe dem ſich der Kari gefangen haite. Len. Verſtanden?.... auflehnten, und die infolgede len Münner: und Snabenffeidern — Tamen-Zxits, Düntelit, «Kleidern», 

oder drei Maifäfer. Und idy jchirt- ® > Ich habe durchaus nichts dage- die kühne Tret des Bo N Schürzen und -Muslinwaaren —Männer-Hüten — Männer-VRusſtattungs- 

* Auf dem F eimwege hinkte der m ) ı * > is dage- die kühne Trennung des einkleides —55 
telte —F Leibeskräften. Dann ruhte — 0 gen,“ faate ich ER ne > j waaren —Männer-Arbeitshandſchuhen —Taſchentüchern und Knabenkappen. 
wieder Kari u und gelobte Hod) und heilig, | > . 6 * lucht 6 amn Knie vornahmen. So entjtand | Fi 
nnd) aus hatte l > * — 7— ” * wm te V 9 un ‘ Zi 8. 
Idie Ge nd Ben "ar Strabe die | daß er allen Geſetzen und obrigkeit⸗ „Kruziturken! f udle er. „ ud der ZiIrutpT, der nun ſeinen — — 
Ivı ui ill, — 4 


— taen aum Iroh fei- | Pird man jchon noch die Flötentöne! zug durch alle ziviliſierten Länder 
Sänfer, der Sea — alles jah anders | fihen Verordnungen zum Troß kei 
aus vom hoben Baum wipfel herab. 


$ art € 
unge ii Zönlfer’3 510,50 Grepe De Chine 
Inen einzigen Maitäfer mehr fangen | peibemoen. 30) faq ge u lez⸗ autrat. Während bis dahin nur die! * 
c = Iten Mal: fangt mir das Qumpen=!| Wränm ( i 3 6 
Ich ich - wohl lange. Sa kam ein werde, auch wenn er ſich dabei umı ( m 9 . i Ü 0. — Maänner das Strumpfbeintleid tann | KNleid DET fur Damen zug 34. 93 


zeug ſofort ein! So eine Sauerei. .“ ten, wurde m er Str in die— 
— N urn —* EB eleganter Serr zum Garten here in | Hab und Gut brinae. u a1 fort ein! © eSaquere ten, wurde nun der Strumpf in die 
ri our IM RE m jan Hor zuni [ | 


J — Ich laſſe mir nichts befehlen,“ ſer abgetrenuten Form ch Allge-II Eine, prächtige Aus u bon W. & 9. 
5 ; ug r | Am zehnten Tage hatte id) einen |, m . ler, abgetrennten U auch Allge⸗ 
— — HL - u 3 nd Flopf te an die Haustür. Als | Im zehnten * 


Waller's Seide Crepe de Chine und af: 
‘ta Damenkleidern, in vielen bübjchen 
Moden; viele haben Georgette Stragen 
und tiefe Sürtel. Die Nöde find fhirred 
und in Nunic Effeft Mose llen; in ſchwarz 
marineblau, Cadetari ün und verſchiedene 
anderen Farben. W. CE H. Walker ve 


kaufte dieſe Kleider für 310; 
taufte * 84 92 


Dienstag, zu nur Ho 


RAM ! J Litet voll ſagte ich auch zum Zugmeiſter, „und meingut der Frau, —— in 
ich ihn fragte, was er wünſche, * Da — ging aus irgend einem verblete mir Eure ſchnotterigen Ne: Wolle und Bäumwoll hergeſiellt, 
gt 44 * 1 ch Le - ‘ \ 18 e | r u : 
Ihante er ji) lang im den | unertlärlichen (Srunde bie Papp⸗ densarten. ging mar zur Werarbeitung in far⸗ 
um amd Jagte dann, day er mul). . : u. oe 

: 2 ‚ Sihachtel aus dem Leim und die Mais 


Der Zuaführer fuhr wütend zum) biger Seide vder Filet de Zlorence |} 
ſuche. Und er sagte, dab er m) 


ENTE * — a m, | Wagen hinaus, über. Gejtridt ud genäht, gehörte! 

a en Br käfer ergoſſen ſich durchs Haus wie gi wiss DRS. SEE, > * EDER 

||| | Auticas Der Gihälleritiftung Tomume. * ——— Ariege —* 6 a Seine|; Auf der nächjiten Station wurde) eine große Nunjtjertigkeit dazu, das|| 
ie Helvetiiche Kunft lag, und fagte Darauf rief ich laut, dab mir das | td) vor-den Gtattonschef gejchleppt. B di d ) 

beit tum g, ı jagte arauf rief ich laut, da ( bestand ftürzt. x Betten, Schrän- ) e nuschef geſchleppt. neue Betleidungsſtück, dem man viel— 


18 muß anders angepäck ſehr ant — Ich erregte, was ich nie im Leben) Gei ew zend 
muß anders an * ſehr angenehm ſei. |ten, Riften, Seller, Stäfern, | 9% tregie \ ) | Beibinad abgewanı, aut jigemt zu 
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500 Waſchkleider, paſſend f. Stra— 
bengeh du, aus Linenes u. Lawus 
— in weiß und —— far- 


deine Meife wirft Du Er merfte endlich, dab; ich auf dent | a Maikäter Das | Teiderf” fonnte, allgemeines Auffehen, verarbeiten. 
ächſten u ng oc feis hohen Baunte ja und madte ein ‚übera Ben NER “. denn bie Leute folgten mir nad). lu; a Ai ’ 
men haben...“ — näher |Tummte und furete und [hoirris. 5 gr Ha8 Lokal mit Zufchauern), „men richligen Aufſchwung er. 
en babe paar —— — Res ä | Sie wieder einzufangen war un angefüllt war, erſtatlete ber Zu füh lebte Die neue Induſtrie aber erſt 
an zu rede „Wollen Sie nicht herunterkom angefüllt war, erſtattete der Zugfüh Hätte u u 
| möglich Daber öffnete ich alle Tüs |... Anzei * 5 nach der Erfindung der von Wil— 
men?“ fraate er 2 rer Anzeige und gleich beträftigten TE u er a a 
ih on meiner) Ich dachte em den großen Rifz in ‚zer und yenfter und ſchenlte ihnen wei Dukend Zeugen feine Ausfagen, Mt Kee in Cambudge hergeiteuten 
daß ich an meine Ich dachte a en groß Ay u die Kreihei lan 9 % —— Strumpfmajſchi ie. Jetzt erſt war es 
ET mn u. oo ie Freiheit wieder, | „Bi 4 S —W 3 
werde, und daß !der Hofe ımd meinte, die Unterbal: ; u J — hatte ich wies | Hi 2 heißt Ihr?“ fragte der Sta— möglich, den höchſtän Anforderungen 
= * Ye a a | An erz n Tage hatte ious hef. 
So tung ließe ſich auch ſo ganz gut füh- * — —— * «| 1 bezug auf die Eiyönheit ) 
2 a — Das Schien ihn zu ärgern ber einen Liter beifammen. lind ich | ‘ca fagte iym meinen Stamen. Er 2 J— * ae - - D ion _ 
bi dab gewiel ren. Das „te i id . | 2 : : — den. | 
3 mir beim Mai- Sie find fehr fonderbar,“ fagte | hatte dabei wieder die dentwürdig⸗ ſchrieb ihn auf und meinte dann eich ie = die iv ——— * J— 
— — ſten Dinge erlebt. Davon will ich eher — als barſch: Henn ud Ylbl nn 3 | 
i, d J ey . Y 28 N I c . i wi dal . i Hi 
we Ya — man Sicht wohl von unten , aber nigt3 jagen, denn ſonſt könnte „Die Käfer müßt Ihr halt wieder nn s . — ‚ All 
=. sy Ichrı2d verade nmeiner rur „Ja man ſieht wohl von unten na feicht clauben daß das alfes | einf ınaen tı Y DU nNen die des zranzöſiſch en Site! 
—— ündigen Betrachtung über die Tag. etwas verkürzt aus“, entgegnete ich. Be Er Ben v a = : ( ; tenſchriftſtellers Vrantonne „Uleben 
er - — — Da a arm meinte or tichtig md | nicht wahr und nur jo erdichiet Jet. Aber ich Hatte nun auch meinen) ; 
Yelpetiihe Kunit. Aber das 1 ter g. — In ber Nacht! Darauf grüßte er flüchtig und ich Kopf und ſagt die Schönheit des Beines“ beſonders 
igentlich Nebenſache dachte ich lange über die Helvetiſche ging | „Pie Hartnädig biefe Mailäfer mich Kopfun —2— beajtensiwert it. ud) in der War || 
Halt du fon angefangen?" ;Kumft nad) und fonnte dann niht| Ich aber ſchüttelte wütend im aber verfolgen, das til. id nur ned) 4J es ug ie |terei mad ſte ſich der auf dieſe Weiſe 
Be f gegen den Morgen Baum. Denn wenn ich jetzt den an einem Beiſpiel zeigen: redete er auf mich ein. „Wir müß— in den 


— u = i — dergrund getretene Fuß 
J ten fonft eine Strafanzeige machen.”| , . — = 
vadhte um halb | Schiller Hreig nicht erhalte, iind nur! „sm Diejen lebten Zaocın n jonjt eine © * söerge MAN, [nd das Bein geitend. Die Mvde, | 


* 3 —— Das iſt mir egal. — Nur laßt 
zum Sam dieſe vie elf iteı it Maikäf er d aran iit der Eiſenbahn teilen. Der Bug — 4 ——— * ßt die I) des Ueunel —UD 
nlaate mich | seta war, wie dies jebt allerorts üblich, | 2, — ns DIEIEN — Mebemächtigte, erſand die „Sihüier 

uro. > . » — 8Mush Die Sache wir ni | 
Fünfter Tag. — Ir diefer ganzen |Ttark defekt. Ueber mir im Rei ftand lich Überbrüffig.» wird mir allmäh⸗ iyiete“, bei denen in eigens hierzu 
eit hatte ich) nicht mehr als eine |eine Bigarrenüifte, in der “ das mir | IM ein * We ſue denn nict erſundenen Koſtümen in reigend Los | 
die kleine Handvoll Maikäfer geſammelt ſeit ein poar Wochen betannte Ge einfangen?“ 3m ——— —* iſe der Fuß und „etwas 
£ .y . — *4 —— Yırıp * c 
aß ich nur und war dabei des Sammels über— räuſch hörte. | Beil ep icht hingeſtellt DE Bein“ gezeigt wurde. D 
Bu or 0 vı 9 7 alle Mitreifenden |. „dell ich fie auf) nit Hingefteltt ıteanbilder dielern ein beredt 
darüber die drüfſig geworden. Ich ſuchte mei— zald begannen alle Mitreiſen er. Be“ Watteaubild efern ein beredtes 
A a E 3 3 ar “ff 2 far a JM ug vi ‘r An 2 
zher plagte nen Freund, den Kari, auf. der Kiſte ihre Aufmerkſamteit zu He?“ fragte er und zo die! Spiegelbild jener Zeit. Die nächſten 
Na“. font it eine böfe ‚Jhenten. Der Dedel hatte jid räm- | m. en u u Jahrhunderte Een eine weitere! 
„sa“, Jagte cr, „das iſt eine böſe e * Brau och. 4 a 
LH 5 STR lid) etwas gehoben und heraus [pas | Pie Gifte d t, al Entwicklung bes iglich der Elega 13, | 
Geſchichte. Auf dieſer Seite —— tte ein langer, brauner Zug von |ı."., 0 Kiſte ſtand ſchon dort, als] 4 im 20. Sabehun idert nimmt es 
> E 534 — 2 ierte anger sc c Ju 34 x 
See halten ſich die Vichcher dieſes ⸗⸗ a 8 0. | einftieg. 23 . 
Vor * —* —— Maikäfern, worüber bei allen Rei- „W rum habt Ahr das ber scht k icht weiter wunder, wenn man hört, 
Jahr nicht auf. Drüben ſoll es? arum hab— It das Lean nicht d Y 
beiier fein. Mir Hinten 68 ja ein. Fenden ein u.willige? Gemurmel ent⸗ früher oefagt?“ "dab ein erotiiber önig auf jeiner| 
nv’... Ä u 4 . ! z eher Ic n. W D u 15 cin: \ E * x — * 
fannmeln und id agtundzwangig. Litſchbaumes. Ich fehte mich auf | af Sriit Fr bh Itand. Man begann mic und die  PHanach hat mic niemand ge-| “oparcije Strümpfe aus een 
\ mal drüben verficchen. Denn in den ! bh: Cr mehöftneöimeife a). ana) hat mid niemand ge: Epiten fir 50 Vollar das a 
Narkchrit e * Zigarrenkiſte abwechslungsweiſe Zu D as Pa 
Vorſchriften ſteht nicht, wo man ſie 3 getauft Habe 


Tuſt du's nicht, wi raft. einen Aſt, um ein wenig zu ver— fragt.“ 
ſammeln muß, wenn ſie nur lebend 


ririen u. acitreitten Nuftern: W. & 


5‘ Walker’ 8 51. 50 Werte, 95 - 
5 ipesic elf z 

W. & 5. Waller's Damen— 
kleider, aus hübſchen Lawns 
u. Voiles, in gemuſterten u. 
Novelty Entwürfen; weiße 
Organdiekragen, Veſtees und 
Manſchetten; gefältelte und 
drapierte Röcke; gut 36.48 
wert, 

zu nur 





H. Walker's Haus-Kleider 


(In unſerem Baſement) 
H. Waller's Pore hfleider aus u y geſtreiften 
Lawns und einfarbigen Crepes, mit cn Lingeries 


| Stragen und Satinband; eine der Safions vie $1. 25 
abgebildet; wert $2; zumur............ 


1: oder 2:Stüde Toeralls, ans — oder ge⸗ 


ſtreiften Ginghams, überall für 51.25 ver⸗ 97 le 
kauft; morgcit au 


Dreſſing Sacques, belle oder dunkle Mujter, W. 
& 9. Walter's Tdc Werte, zı 


N, & 9. Walfer’3 Yatonkleider für Damen, Billie YBurle 


Mode 1, mit weißen $ ragen und Manichetten, ge: 97€ 
macht um für 51.00 verfauft zu werden, zu nur.. 


W. «“ H. Walker's Kleider 


(in unferem Bafcmeitt.) 


s 
ndiih babe ich 

eit aedraipt! Mit dem eriten 
land ich auf und fiet 

auf den höchſten Wipfel des 


Ich ſuhr in a nd an wie ten ufen. Da ging über dem ſirup betrachten. — Aber dann ſtieg ich in einen an— 
ein se ttenhund. pigen Maldrüden des Beatenberaes 1 aelistert werden, vberitehit Du, Fri Herr mit goldener Brille fag:e | peren Wanen ein, weil mir die Ge 
„ran iafie mich in Ruhe mit die⸗ eden Die Sonn: auf, ch hab’ aud) no) Keinen halten U MI. 2 ſellſchaft im erſten ungemüttic 
fon —* tal verfinchten Maitäfern. In 13 wer aanı wundervell, Aifar — — Die Kite mar richt recht ber: | wurde, 
Wer befiel — — ee RR SER gt Ben eine Shnut) Ep ift der ſchöne Mai zu Ende ‚Eine ſtaalliche Aluminiumfabrit 
zu bejeblen! um uns zu zerſtreuen — TF F —* recht — — 1 habe mens — —* — ————— 
der Henker. Nächſtens wird uns die lichen Himmel — oen Gald. * — bis. Hi E ie die Nacht so - ‚um 38 —9 Liter Maikäfer abliefer n fünnen, trotz oveds Ausbeutung der im Biharer 
Obrigleit wingen, in der ommer- In der Tälerr aaen ned fc nn bein (Slafe — er nX igentlich iſt es ** uckſich >? | meiner groß zen Unftrengungen. Nun omliat vorkommenden Bauritlager | 
räsht den Teich mit Nutten zu peit- und geheimnißvoll die Schalten der Nhein beim Glaſe Wein, rauchten ſoſigkeit, die Leute mit derlei Zeug erwarte ich die obrigkeitliche Strafe. mit 30 —40 Mill. Kronen Kapital! 
jen, baznit die Fröfce nicht quaden. Nacht, und beredeten unſeren Plan gründ- zu plager ſagte der Herr wieder er gegründet werben. Die Bauritfürz | 
- Alalt und lief und jun —5*— mich durch die goldene derung im Biharer Gebirge würde 
——— aı Wir be erſt vor vier Jahren in Angriff ges |} 


nr cc 


3.& 9. Walier'3 blaue Denim 1:Ztüd Hombination 
Overall-Anzüge für Männer, voller Schnitt, in Grö- 
ben 34 Dig 44; Overall:Mnzüge, Die 

von Malfers zu 52.95 verfauft wurden, 

ipeziell für morgen zu 








Aluminium und Bautit. 
Morgenberg, = 


Starke Arbeitshoſen für Männer, aus dunke 
itreiftem Gsttonase, Größen 30 big Si Ag 

* 35; Walter's $1.98 Werte, zu.. J. 

Khakli Röcke für W. S. Waller's W. K H. Walk— 


beide liebten das Frühauf- Brille an. Yon Grundeisentumäntarit 


N i u ſtehe Icht oſchloſſo die * Ma ıy 02 = 5 - 4 

Strande 3Sorf, friedlich un ——— nicht und —— die „Ja. Das ſtimmt“, pflichtete ich Verkauf zweier Liegenſchaften hat den nommen, hat aber ſchon einen bedeu⸗ 

a lech. Mai- nachtſchlafen. Erſt über ein paar?“ ei ein und SIGGLEEH AU | per, Ban von zwei Fiabrifen zur Folge. tenden Umjang angenommen. | 
2 h * verbringen, um die richtige Zeit — 24 it, di s J 
müſſen vernichtet werden. Das dächern latterten le ch te graue re ht —— 2 > ” 2 z F „Es wär wohl en der Zeit, die | Frau Henn 9. Malter hat an die Während auf pen nördli ichen — 
er: * nic zu verpa AN: Schen vor zwei Maikäfer wieder einzufangen fuhr W. D. Alle HM turin Go matiniſchen Inſeln ſchon ſeit einigen 
Ihr brahen wir auf. truaen Bro- D len Manufacturing ——— = * 
all rg vll l 6 — er ſcharf fort. und die R. M Eddy Foundry Co | Jahren Bauxit gefördert wurde, De: ı 
viant n5 Boot un 2 m. au — — Brunn nr ; — de —24 
———————— Yon | ma, fagte m ken ſchon über⸗ Del aufemmen ettoa 100,000 Ge- Ben U — Dalmanen⸗ ern! 
Be ae UT (Ui > el $ . Hho el: iu: 5 f ngı ee a am V > [ 1 
Thumerfee HE |gn.E 49 dak wir beide ums Saat DieMaitäfer Hetterten Thon über= | piertfup meffenbe Grundſtüde ——A Zee RB EAN, OU 
letlein von diefer | NG, 19% Dir Dede MMS YAAT af Juftig herum. Sm Magen Der | fauft, mit dem Verfprechen, zwei Ottober 41916 die Ausgrabung, und) 
Und Merligen ijt | den See gefalen wären. gann ein lautes Geſchimpfe. Man Frohe Fabritgebäude für fie darauf 3Dar ausfh ießlich im Zagebau. Die) 
der ichöniten Winfel am | 2er Kari ſagte, daran jei ber vebete don Frechheit und Unperz | 31 errichten. Das an die Allen Com= | — enthielten Tauſende von 
Wein ſchuld; denn der Wein jet! ſckämtheit. pany abgetretene liegt an der Nord— Waggons Miat tertal. Gegenwärtia] 4) 
ſchwer geweſen. Wir fingen alſo at) „Alfo, bitte“, faate der Herr mit|.: ttede von 12, Str. und Waller Ape., beiyräntt fi) die Ausbeute auf Die | 
zu rudern. ‚der goldenen Brille zu mir, „nehmen | pas darauf aufz ufi ührende Gebäude | en dem für stohlentransporte gebaus | 
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Die Nacht war kalt und finſter. Sie ſich der Sache gefälligſt ar Iwirb 100 bei 2 Fuß meifen; das | in Snduftriegel eiſe m. ge⸗ 
vll, Ä iir l rc» 0 pr 1) 

einen nblick ſtehen und aute Auf der anderen Seite ſah man ein „Ich?“ von der Eddy Co. erworbene bildet * —* Br zen. Fr 

, — 1* 414 01 I zu * . n r — rn 1 1 9 pr = 

Birken, die vor m Jahre ge—- hinauf. Dam ei ih So einen Schrei | Paar Lichter. Den Litern aber) „Ya — Sie. die Norkoftede ver Menard und Fill- man reichhaltige DSauritlager gefunz 


s a | ont 7 an} 644 8 Bi 2. 
pflanzt worden, und ich Tchüttelte di ei aus 3 ob der Serr mit den Roh: | Tehrten wir den Rü fen zu. Das ſei — * —— — — | more pe. Hier joll ein 900 bei 300 ten, Die Verarbeitung des Rohına: 


Männer; — Sehr 7536 ſchwarze und —* 
dauerhaft, m. Meſ 
jingfnöpfen ır. mis | — ö : 

N ik se Gr. Ba Hufen für 
4 is = ‚Lt il — \ 

34 bi3d4, Wal: Knaben, SGrösen 6 
ker's Preis 82.48, 16 Jahre, fur 
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morgen Rt 63 570 
2u... Par su nur 


weiße Bin Ghce 


13 Gemeindebürger. Rauchfähnlein. as alle— voll 
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Vlrrta 
Walker's | 
Handichuhe Neglinee erhenden, Taſche —* 

Schwere Canvashand— * a CHR. SH Wales 
fchuhe für Männer — FH © t 1117,38. & 9. 44 100 weise Hoblgef. 
gejtrictes Gelent, W. HH 5 Yuswahl .. Taſchentücher f. Män⸗ 
EH. Walter's 19e I—*8 fe | ver, mit Yazöll. Naht; 
Werte, ſpeziell ter und Knaben, von 
— — —— 1 0 falle: belo: a Pen 
wviensTaN.: . . Gr., Tuß., 106, Stüd, 
“ıi) 
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Haſelnußbi che und die zwei manns hufern y iter ihr any wäre und der Rai m hof von Sh ich, ſagte de cr] Fuß meſſendes Gebä iude errichtet erials in Dalmatien ſelbſt ware wohl 
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Bun Kaftanienbäumchen. re er — Kari. Wir müſſen uns mehr öſtlich Experimentirt nicht mit Bee | werden. Der stoftenpunft ſtellt fich in Betracht zu ziehen. So werben 
Nach einer Woche hatte ich elfj Ic acd mid) wieder ker Freude halter farıh ; er führt öfters zur & $200,000,begiehungäiweife $130,- | Don Ben niedrigen: WB Ife ande 9 
——— —— Be EN ne Mn u. . ’ 00. ) bei niedrigen Wafferjtande no 
Mm ifäter ochammelt — Stud. am pradtvolien Morgen hin. Zwei] Bor uns hatten mir die heben ; Si | ) 00L 
Die hielt id) in einer Pappfhagtel | oder drei Maifäre ſummten Nur Fet ſenberge. Nur ein Giebel des gefürchteten Schwindſucht. | e Northern Jobbing Eo., ber et- — > Vierbehäee Pr. Im 
gefangen Man konnte im ganzen | um den opt. Aber rührte keine —* Beatus ragte darüber empor. wa * in Landſtädten wohnende | Ien, biehe aber nur 20,000 
Haus ihr Krahen u ıbbeln he N 63 wäre mir wie eine Mir ruberten, und e8 gab nad) je | YDr werdet niemals durch lodale Ve— m fer angehören, hat vom Ver- Pferdeſtärle durch Die ehemald| 
ÖL 2 } ub i u UIID, > vdure m l ul Lubeiiili, my J 
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Schuhzeng für Modden und Damen 


unſerem Baſement.) 
Für Dier nstag offerieren wir weitere Vartien von unſe— 
rem zeit tgemäß en Einkauf von Pumps für Damen und 
Nadden die gewögnlich für S2.50 und 53.00 verfauff 
werden, zu nıic 51.87. 


z tan'fr 9 
* 2. | 2 er f | andlung mit Ginfprisungen m adra ; ıT M Hitalieniſche Altiengeſellſchaft ur 
ten. Alle ws. tejer Woche | Siinde vorgekommen. dem Auderfchlag einen harten Rud. b B mn —— altungsrat des Central Manufac- Bukbasaiadins * nt fferträhte 
und bei :agten, ob es bei uns Dario I ſic Das iſt doch komiſch“, ſagte nach und Duſchen geheilt. turing Diftrict das fünfſtöckige Ge- Rutzbarmachung We 

36 agter s be n8 * orfe her näherte Sr ach ‚Daz omiſch gt cq an h * 8. — * 
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gem! nr wi, 8 on 2 — | Ver t ) Baſement, tc en üte Hayn — 834 5 en — ——— en J 
Milwaulee Avenue. Abend um 6 Uhr, ausgenommen Sams | ger — — vraut pe zum Cas, Zoilet, 1412 Wolfram Str, — ° Sin, any gut Durd) und richte ihn an. Kei— jeten 8 Botichaft angegeben, und das ficherungsgefellſchafi Teulo — 
nis z * | — — — ei u. ——— — — — is J zfe 3 ( Chr ’ s 2 ’ VB : u Ks nr 3 
—— Mann A 2. E. ꝛ & € jdentidhen Sptifer und Optometrift, Dr. | 9 n: Hgimmer-Slat. 738 Wlad-| Wlumbing Cuyplies zu Sändlerpreifen ır — — * Syn nad bie: | Ertennungsgeic—hen tür ihn follte ihre, „ber mein Herr,“ unterbreche ich 
Moscoe Etr. Sadzufragen 1 im <a 2. —— o. IM. Schwimmer, 625 North Ave. baiot Eir. fa-ui | Jeden, Mediuthal 1687 W. Tivif’on Sir, — ſen Zugaben nochmals aufkochen; er ſchwarze Kleidung ſein; am nächſten ihn zornig, „wie können Sie Ihre 
2 * N ) y . on nit * | — — 21 p* 3 aaa fi 2 . ® 4, —— 2 * x { sun " ” ws 3 x 
Berlangt: Eriter Nlafje Vartender, 3. Mar — 20ma, miſamo N deri.icıen: Helle, geräumige en Festen * würde jonjt leicht einen tranigen Ges Tage, vormittags um elf Uhr, wollte A sin ko: — — 
a op i enmo | — EEE son srstineul „teren: Helle, 6 Wohnung, — — m. “ut t ‚reiltiofeit fo mweit treiber, mit der 
56 W. Madiſon Str. di a jew oder fiet wderit, nabe Barf Plumbing E:polict für billigt eile chmack l N Yinn® on > 3 s i . 
3 & — — * ee P tro 1e um Ga3 Scizuna | Tews oder firben Himmer, moderit, nahe Zar, + g E:vi ie i tafıe, greife mir fc ma annehmen. Neuerdings ſer⸗ ſie ihn erwarten. I&.. ai mn — 5 b 
—— = : Fe * ein dı Warfäton | 438 Briae Slace, 1. vder 3, Gloc. *2 | Iebermann. 8. Cerftenblatt 2750 2 n ve. | 177 i .“ Karte eier Dame bier einzudrts 
Bedonnt: Borter für Galcon und Nelor| erlangt: Mäben am leichter und | Er, eine mit ben Nelullas su 6 nöbasen. | nn la I __ 5 fenblatı 2750 Eincolz, Ste | piert man den Epinat gern in Deus Herrn Waldemars YBlut jagte fie- gen?“ 
rant. 860, Rimmer md Board. 7531 X ſteti v i Lohn. Ak - BUCH SE nn audhabe Zu vermieten: Schöne, helle 4 5 £ yo gu Be Be gen? 
— — —— —* Ari — 3. Sioor. z Ms Tel. fe u v Fr 41 er 130 "Sr : en d Ave. Sm iv } ann, Er billig für ——— —— ſcheln, namentlich bei Anweſenheit bernd durch die Adern. „Die Dame Bitte ſehr Verzeihung ganz 
— —— = nu Tel. e d 2441 308 c IL Id on S ınnön soon s) ur art 8 4 4 " s — * J guii 
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Madifon Etr. modl | _- rahrene Sranders an Ilm — —— — —_ | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile verkochte Spinatbrei wird hierfür mit [Ite D vie tie aussehen mit Rech Mu —— — 
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Börfennotirungen. 


Chicago, den "29. Suli 1918. 


Rachſtehend die Notirungen an ver 
Getreidebör.e. vom Beginn der Yörien 
Kenden bi8 nur 11 Utr 


Eröffnung. Sod. 
Mais 
Juli .$1.54 
Hug > 1.55-54% 
Sept „1.56-55% 
Dafer— 
nu > 28 
Aug . .70% 
t. 695% 
Schmalz — 
Juli 26.55 
Rippen — 
Sept 24. 00 24.00-92 
Nacriteherd die heutigen 
aotirungen an der Getreidebörie: 
Mais Hafer Sped Schmalz Stippen | 
.14% 45.25 26. 
65% 45.25 26. 


. 5375 7 

Mais jet oß um 21% bis 
tiger, Hafer um 1! 
ger, Brovifionen um 2 
20 Höher ab. 
gen gefallen ijt und bie 
jeßt vorüber zu fein jcheint, fo fielen 
die Preiſe. Uebrigens hat die Hibe, | 
abgejehen von den Baummolleitaaten, 
dem Vaiſe eher genützt, als geſchadet, 
un 
der Anſicht, 
viel davon abhängen wird, 
September warmes Weiter 
oder nicht. Sit die Witterung in j 
nem Monat fühl, jo werde der Er 
trag der Ernie erbek lich geringer ſein. 
Im mittleren Weſten wird der Hafer 
faſt allerorten gefehnitte, Teilmeiie 
it aub das Dreichen jchon 
Gange, und ber Ertra zg joll die Er 
mwartungen vielfach übertreffen. 
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Enropäiſche Wechſelraten 
Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Tıuit Go. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra— 
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Lie nagjiehenden Notirungen ber 
New Yorker Börfe in den mwichiigiten 
 Aftien find Beute, al3 Echlußkurfe, 
bei ben: Giefigen Mitienmatlern bes 

arııt gegeben worden: 

Schlußvreife 


Heute wenn 
Can Companb..... 47% 


American 4 
Locomotive Komp. 07 
814 


American 
American 


— — ala 775% ‘ 
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|wo er Aufnahme fand, 
‘472 | Yerzte ıhn am Leben 


| DEE ET L 
ilmich 
> DOnmCC 


| 
⸗* 


an 


— 


iv 


Schwan⸗ 
—— 


| folgende Berfonen 
überwältigt: 


den, Nr. 
he 
30 
‚ter im Sllinoizhotel 
und Glarf Str. wohnt, von der Hihe | 


Alexianerhoſpital, 
die 


Im Paſſavant Hoſpital 


Wertpapiermarkt. 

Für heute iſt ein nur geringer 
ſatz an der Vörſe zu verzeichnen. 
4prozentige Kriegsanleihe 
95.10 gefallen. 
und die Furcht 
rung der 
Kriegsinduſtrie, üben einen lähmen— 
den Druck auf Wall Street aus, Die 
\äunehmenten Erfolge in 
werden mit patriotiichem 
mus beachtet. 


Um— 


vor hoher Beſteue— 


N nt 


pr 


imis 


Die Baumwollebörſe. 
New VNorler Baumwolle-Bö 
eNachmittag um 24 Ude 
snotirungen verzeichnet: 
Eröffnung Hob Niedrig boraeftern 
..924.81 $24.26  $24.54 
24.31 "24.30 24.02 24.34 
Kaffeebörſe. 
Auf der Kaffeebörſe in 
wurde Kaffee auf Septemberliefe— 
rung um 2 Uhr heute nachmittag 
| zu 98.42 notiert, nachdem als Eröff: 
nungspreis $8.46 notiert morben 
war. Saffee auf Dezemberlieferung 
| ſtand auf 38.65, um 6 Cent3 niedri- 
| ser, als im Laufe des Vormittags. 
| +9 ——— 


folgende 


nm 


| An Dit Sta geſtorben. 


Außerdem wurde die Erkrankung meh— 
rerer Perſonen gemeldet. 
Infolge eines Hitzſchlages 
in ihrer Wohnung, Nr. 4821 Kil— 
dare Avenue, die 23jährige Frau 
Anna Straube. Außerdem wurden 
von der 


ſtarb 


Der 18jährige Albert A. Erick— 


ſon, Nr. 6548 Hermitage Avenue; 
+ | Die, 22yjahrige 
12326 Gib 


Sophie Basfen, Nr. 
Sacramento 
und der 2Sjährige William Glar- 
6216 Sitd Salited Str. 

Sm Lincoln Park, in der Nähe 
Tierhauſes, murde geftern der 


jährige Schriftfeher 


übermannt. Im 
hoffen 
erhalten zu 
fonnen. 

Sn der Anltge Illinois 
Steel Co. in Süd Chicago erlitt 
geſtern ein Arbeiter, deſſen Perſön— 
li beit noch nicht feltgeiteilt werden 
konnte, jo jchwere Brandiwunden, 
| hai er wenige Stunden Später jtarb. 

——— 

Yu Tode gerädert. 


Farbige Wim. Smith 
Zuge überfahren. 
Geleiſen der Northwe 
Clybourn Junction 
e Vormittag der 55 Jah 
Ire alte farbige Gepäcträger 
Smith, Nr. 1620 Orringten 
von einem jirdwärt3 fahrenden 
ſonenzug, Lokomotivführer 
RNowe, überfahren und auf 
Stelle getötet. Die Leiche 
det ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
115854 Weſt North Avenue. Dort 
wird auch der Koroner ſeines Amtes 
walten. 
Dem Koro 
o Frau Krüger in ihrer 
Palatine ſich 
Ob Selbſtmord oder un 
glücklicher Zuſall vorliegt, wird d 
t ergeben, 
— — — 
Ging ins Wahl 


or 
a. 


Sdjädrige 
von einem 

Auf den 
iterbabn an 


wurde heut 


Der 


Avoe., 
Por— 


der 


wurde gemeldet 


Y 
Woh 
— 4 


ner 


—X 
fr 


4 
Inque 


Waſſer 


einem} durch Kummer über da3 


ner "Beiben im Felde ſte 
verurſachten Anfalle 

hat der 63jähriae 

5. Stade, Nr. 5144 

ſich —W er: 

Lawrence dor Brücke 

s de Ab —————— gezogen. 
—— —— 


ſchweren Magenver 
heute die Zljährige 
ron Marjorie Smith, Nr. 6309 
Come Avenue, im Countyhhoſpital 
ngelichrt. Die Rolizei bot eine 
eingeleitet. 
Frau. Elizabeth Bieder-1 
3 MW. Ohio Str., bei der 
purde geftern die 17jäh: 


Mit einer 
giftung wurde 


eir In P 
Unterſuchung 

* Von 
mann, Nr. 


ſie wohnte, 


rige Freda Strauß in ihrem Zimmer 


aufgefunden. 
wird ihr 
für äuße:ft bedenklich ge— 


von Gas überwältig. 


Zuſtand 


halten 


| Der 
Nr. 731 ©. Euclid Upe,, Daf Bart, 
der Gamjtag während feiner Arbeit 
in der Kraftanlage der Edifon Eo., 
Nr. 1510 W. Divifion Straße, un- 
abjichtlih einen geladenen Leitungs: 
brabt berührt: und Ihmwere Brand⸗ 
wunben erlitt, ift aeftern im St. Ma- 
tienhofpital geftorben. 


| 
| 
‚| tyrat vollitändig. 
| 
I 
I 
| 


sg | borivahl zufemmen. 
ss | her angetündigi wurden war, hat bie 


19 


% | Kandideten 


Die ı 
it auf] 
Das heiße Wetter‘ 


Induſtrie, vornehmlich der 


Frankreich 


rſe wur⸗ 


824.85 


New York 


Hitze | 
Avenue, 


Albert Clark, 
an Harriſon F 


nt. | 


Yan. | 


befin- | 


erichollen 


Gljährige Edward Allen, | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Juli 1918, 


Indoſſieren Olſon. 


Neutrale machen ihre Kandidaten 


für das Stadtgericht bekannt. 


Ticket der demokrat. Oppoſition. 


x 


Wird 

weiterer Nandidaten für den Goun- 
— 4. 3%. Germal 
r. 2 Bewerber un dem. Nomination 


heute mit Nominierung dreier 


x 
N 


Neutralen ftellte 
vie 
Mie bereit3 bur- 


| Die Faltiun der 
heute ihr Tidet für 


Faktion die Kauhidatur des jegigen 
l 
| 
| aufgeftelit worden it, ındojfiert. 
uberdem hat fie bie folgenden zehn 
für Gtedtrichierpoiten 
aufgeftellt: Bernard B. Barafa, 22. 
Ward; Robert S. iwer.bel, 27. Ward; 
Charles %. Mefinley, 26. Ward; 
ISames %. Burns, 21. Ward; To 
mas J. Graydon, 21. 
rence S. Piggott, 9. Ward; Papnl 
Hazard, 8. Ward; Edward Berkſon, 
34. Ward; John J. Bielman, 6. 
Ward; William Karr Steele, 25. 
Ward. Für die Erſatzwahl, die durch 
ta Ubleben Stadtrichte: Kofeph 2. 
Uhlirs nötig geworden tft, bat die 
aktion Jrwin R. Hagen, 33. Ward, 
ins Feld geitellt. 
Tidet der dem. Oppojitioit, 

Die Oppofition im demofratijchen 

Lager, die fi) aus Anhängern Car: 
ter Harrifons ‚ Staatsanwalt Hoynes, 
Edward F. Dunnes, Wr. 2. O’Con: 
Inell3 und Sheriff ITraegers zufam: 
I menfeßt, wird heute ihr Tidet für 
die Countyvorwahl vervollſtändigen. 


daten für den Countyrat. 
von den Führern der Oppoſition er— 
klärt wurde, werden 
Bojten zwei den Polen und einer \en 
— zufallen. Die Auswahl der 
polnijchen Standidaten ift dem polni=|9 
[chen demofratifchen Zentralverband | 
Ibon Cost — überlafjen morden, 
der dafür Yelir Gorsti, 27. War), 
und Stanley Blod, 8. Ward, ausge: 
wählt hat. Für den anderen Polen 1 
ber Böhme Frant Nopotny, 35. 
Ward, in Ausſicht genommen. 

Mit der Auswahl von Kandidaten 
für das Gtadtgericht wird die Oppo- 
fition fie) Zeit nehmen, da die No- 
minationspetitionen nicht bar dem 
13, Yuguft eingereicht zu erben 
brauchen. Sicher iſt, daß Stadt— 
richter John Courtney, dem die Fak— 
tion Sullivan eine nochmalige No— 
mination verweigert hat, aufgeſtellt 
werden wird. Dagegen macht ji 
gegen die Aufltellung Stadtrichter 
Edward T. Wade, den die Faktion 
Sullivan, ebenfalls übergangen hat, 
auch in den Reihen der Oppofition 
ı Widerftand aeltend, 

Foß iſt befriedigt. 
Kongreßmitglied George Edmund 
Foß, der ſich gegen Mayor Thomp— 

* und Medill MeCormick um die 
republikaniſche Nomination für den 
Bundesſenat bewirbt, ſprach ſich 
heute über die Lage in den Landbe— 
zirken des Staates, in denen er letzte 

Woche —⸗ gehalten hat, recht 
befriedigt aus. Er erklärte, mehr 
und mehr gewinne in den republi i⸗ 
| tanifehen Kreifen der Landbezirfe die 
| eberzeuguna, daß Me&ormid, fall? 

er nominirt miürbe, nicht erwählt 

ee könne, an Boden. Die Folge 
i ß McCormick an Boden ver— 





Da er nicht in die Fehde ziwis | 


Me&ormid er Mayor 
omp on berwidelt ei, fomme ihm 
r Rückgang MeCormicks 
Namensvetter als Rivale. 


Ein zweiter demokratiſcher Kandi 


Namen Anton J. Cermak iſt auf dem 


Kampfpl 


atz erſchienen. Petitionen 
ſetzt. Er iſt ein früherer Schankwirt 
in der 12. Ward. Stadtgerichts— 
ſchreiber Anton J. Cermak, der regu— 


läre demokratiſche Sheriffskandidat, 


führt das Auftauchen der Petitionen 
ſeines Namensvetters auf die Anhän— 
„ger John P. Gibbons' 


demokratiſche Oppoſition als Kondi— 
daten für das rg samt aufgeftellt | 


1 | bat. Fre 
| jet, Die 
“ Dong’ 


rede 


rklär 


Wähler 
Anbän: 


t, 3med d 
“ vermwirren, 
tellen Dies in 


Gib: 
ger ı IB: 
Hoyne will eingreifen. 
Anthony zar 
nei hatte % ute eine Unierred 
mit Staatsanwalt Heyne 
ber Bewilligung von $60,000, 
der Echulrat für die Schulzählung 
ausgemworfen bat, und bes 
den der Schulrat mit W. F. 
bill abgeſchloſſen hat, gemäß 
dieſer S euerdrüdeberger zur 
[ung des auf fie entfallenden 
an den Steuerla 
230 Prozent ber fo erzielten Steuer: 


— 
Dr 


dem 
Zah⸗ 


eingänge als Entſchädigung erhalten 
bezeich⸗ 
als unmoraliſch 


jotl. Staatsanwalt Hoyne 
nete den Kontrakt 
un rer beide Fragen unter: 


Suchen zu lafjen. Er jtellte in Aus: 


* dor er wahrſcheinlich Einhalts— 
um die) 
ontraft3 und die 


verfahren anlirengen mird, 
Durbführung des K 
Verausacbung der $60,000 für die 
Schulzählung zu verhindern. 


— —— — 


MeCoid zahlungsunfähig? 


Im Bundes gericht ift von Aus 
relius T. QTurpin das Geluch einge: 
| bracht worden, Arthur B. MeCoid, 
ben Anwalt der Unli Galoon 
League, F* Barkeroit zu erfläsen. 
Der Beklagte ift der Anficht, daß ein 
Sertum vorliegt, da er Zurpin gar 
nicht kenne und feine Finanzlage 
‘eine recht günftige et. 


Stedtrichters 


Oberrichters des Stadtgerichts Harry 
Olſon, der von der Faktion Deneen 


Ward; Cla—- 


Auszuwählen ſind noch drei Kandi- 
u * I 
Wie heute | € 


bon ben breil 


| Ahern, 


zugute. | 


we t für das Sheriffsamt mit dem 


für ihn tourben beute in Umlauf ges |". * ns 
3 4 1 Wiechern übergehen foll, der Klägerin | 
it mil | 
getan. | 


zurüd, den bie | 


er Uebung ! 


ung | 
bezüglich 
die 
Fenerwehr fand angebi ch Holzwolle in 
Kontrakts, 
Muldi- 


Anteils 
ſten heranziehen und 


Zu Tode geſotten. 


Arbeiter findet in der Anlage der Firma 
Wilſon E Co. grauſigen Tod. 


In einem Fettbottich in der An— 
lage der Firma Wilſon K Co. wur— 
de heute der dort bedienſtete David 
O'Mara, Nr. 5428 Süd Marſh— 
field Avenue, zu Tote gebrüht auf— 
gefunden. O'Mara fiel anſcheinend 
während der Arbeit in den großen 
Bottich, wurde aber von ſeinen 
Mitarbeitern nicht vermißt, bis ſie 
heute morgen den Bottich reinigten. 

Als heute in der Anlage von 
Darling K Co. Nr. 4201 Süd 
Aſhland Avenue, das Ventil cines 
Keſſels barſt, wurde der dort be— 
dienſtete 39jährige Arbeiter Stan— 
ley Voelatch, Nr. 4631 Süd Tal— 
man Avenue, von den ausſtrömen— 
den Dämpſen getroffen und derar— 
tig verbrüht, daß er jetzt mit dem 
Tode ringend im Deutſchen Diako 
niſſen Hoſpital darniederliegt. 

In der Küche der elterlichen 
Wohnung, 2037 Haſtings Straße, 
ſtolperte der drei Jahre alte Frank 
Prozoſt über einen mit-kochendem 
Waſſer gefüllten Eimer. Die Flüſ 
ſigkeit ergoß ſich über ſeine Beine, 
und er trug ſchwere Brühwunden 
davon, die ſeine Ueberführung nach 
dem Countyhoſpital notwendig 
machte. 
| Der als Weicheniteller in Dien 
ſten der Northweſternbahn ſtehende 
Arthur Sweeney, 28 Jahr alt und 
1004 Weſt End Avenue wohnhaft, 
wurde heute an Crawford Avenue 
von einer Rangierlokomotive über— 
fahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft 40414 Weſt Madiſon 
Straße, wo auch der Coroner den 
üblichen Inqueſt abhalten wird. 

iii ee 


VBeriheuät. 





yindenfnader zte pen e3 ber, ohne 
Beute den Nüdzig anzutreten, 


Spindenfnader fuchten geftern Das 
Geſchäftslokal California Ice 
Company, 3200 Süd Central Park 
Avbe., heim, wurden aber verſcheucht 
und mußten ohne Beute abziehen. 
Gegen drei Uhr geftern nachmittags 
berichafften fi drei Kerle durch 
Eindrüden eines Hinterfenfterd Eins 
laß, banden den Wächter William 
2484 Blue Yland Uve., und 
einen — — namens 
Frank Zenuk, 3039 Süd Trumbull 
—* und machten ih daran, den 
Geldfchrant zu fprengen. In diefen 
Augenblide erfihien der gleichfalls 
bei der Firma angeltellte Trant 
Meners auf ver Bildfläche, und Die 
drei Einbrecher hielten es. für geras 
ten, fi) au3 dem Staube zu madıen. 


der 





Sie entlamen aud, obaleih Meyers | 


fie eine Strede verfolgte. Die Fofort 
benahrichtigte Polizei Juchte Die 
Nachbarichaft ab, ohne aber von dem 
Seleeblatt eine Spur zu finden. 
Detektived verhafteten geitern in 
Verbindung mit dem Naubüberfall 
in der Schmudmwaarenhandlung von 
x. M. Sandad, Nr. 6217 ©. Hal» 
'fted Etr., in dem Gebäude Nr. 1635 
MW. Taylor Str. unter dem Verdacht, 
an ter Tat beteiligt, gemwelen zu fein, 
Ruth Sunbell, Nr. 3253 MWent worth 
Ave., und George Harris, den Be- 


de no Abe Cohen, Nr. 1619 ©. ©t. 
Louis Ape., in Haft aenommen. 
Polizei weigert fi vorläufig, nähe: 
re3 über diefe neueften Verhaftunge 
befannt zu geben. 

— 





Bon igrem Bruder enterbt. 


ihre 
ägt. 


Frau Landahl behanptet, daß 
Schwägerin die Schuld daran tr 


Caroline C. Londahl hat heute im 


am 5. November vorigen Jahres lin— 
derlos geſtorbenen Bruders F. W. 
Meyer angefochten. Es beſagt, daß 
der ganze Nachlaß, etwa 825, 
die Witwe, Frau GEliſabeth Meyer, 
und ſeine Schweſter Frau Auguſte 


aber, der andern Schweſter, 
keinem Worte Erwähnung 
Die Schuld hieran ſchreibt dieſe ih 
rex Schwägerin, der Frau Meyer, zu. 
Sie behauptet, daß dieſe einen unge— 
bührlichen Einfluß 
ausübte, und daß er, als er zwei 
Tage vor ſeinem Tode ein Kreuz un— 
Teſtament ſettzte, nicht mehr 
wußte, was er tat. Die Klage iſt ge— 
gen den Teſtamentsvollſtrecker Oscar 
IR. Hill 


Iter das 





| berboten iwerbe, ter letztwilligen Ver- 


fügung nachzukommen. 
— — 


Sieht verDämtig aus, 


leerſtehenden Gebäuden. 


Die Feuerwehr wurde heute mit 
tag nach dem einſtöckigen ee 
'haufe Nr. 1338 Sloan Str. gerufen, 
das durch einen Treppengang mit 
zwei im Hinterhofe ſtehenden, zwei⸗ 
ſtöckigen Holzhäuſern verbunden iſt. 


wohnt. 
brannten der Treppengang und die 
Dächer der beiden Hinterhäuſer be 
reits lichterloh. 
gang und in jedem Zimmer der Hin— 
terhäuſer fand die 


ſitzer der Wohnung. Außzerdem wur⸗ 


Die | 


Superivrgericht das Teftament ihies | 


000, auf| 


auf ihren Mann | 


ftrom gerichtet, damıt diejem | 


Alle drei Gebäude find zurzeit unbe: 
AUS die Feuerwehr eintraf, |, 


Feuerwehr nad! 
Ausfage des betreffenden Feuerwehr: | 





| 


} 
| 


I 
| 





Unter dem Treppen: | 


| 


marfchalls große Haufen Holziolte, | 


| weshalb der Brandinipeftor bereits!” 


‚eine Unterfuchung eingeleitet hat. D 


Bebtic beſchädigte n Gebäude konnte 


noch nicht feſtgeſtellt werden. Aud 


Name des Eigentümers der drei * 


Sloan Str. ſtehende Schuppen wur⸗ 


den ein Opfer der Flammen. 


zwei hinter 
| —-1o 0 — 


* Bar fein Grundeigentum ver- 
faufen. will, erreidt jdji.elt feinen 
Zwoeck durch) eine Kleine Arizeige in 
der. „Abendpojt.“ 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


8. 


den Gebäuden 1340 


ai ii Ill 1) 


„Er” wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendivo” Iefen. Gr wird 
auch wiſſen, daß Ahr fie leit; vorans- 
nefeist, da Ahr jdnell hHandeit und ihm 
ein „Emilcage” Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der fie adnytirt und darnach 
fieht, daß „Tie” im Lager angemejjene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge“ 
wird dies für Euch beforgen. 


rer lacht“ 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage“⸗ 

Buch ſchickt. Smileage⸗ verſchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager: Theater, wo er die beiten dramatijchen Tas 

Inte, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erfte Daudevilles 

„Stars“ fehen und die vorzüglichiien D orlefungen hören fann 

für einen Faum nennenswerten Betrag: Dieje Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Rönnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 


Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigkeiten aufs 
gegeben hat, — Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Leben an der Front. Der Tod iſt bereit, ihm die Hond zu 
ſchütteln, der — er Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arms 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in den Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Rraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es olme Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
— — Das Eine iſt ſo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
DProgranın zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlafien, mit ihnen Band in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smilsage”-Buch und macht einen Soldaten glüdli 

Gejchäftsleute und Ange 
ftellte find erfucht, jedem ie 
rer Jungen, der jetzt in den 
Ausbildungslagern tft, in je⸗ 
Sem Monat ein „Smileage*n 
Buch zu. fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smileage Committee, 
16239 Monroe Bidg., Chicago. 


Smileage Koupon 


Western Oflice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 
Bitte, neben Eie meine Beltellung anf „Emilegge”- 
Bücher anf, wie anten angegeben 


— — al 


HATONAL ARNY CANTONMENTS 

NATIONKL GUNRO SAMMS 
un 0OUPO# > Im THIE MOOR WILL CE ACGSPTED m 
vunzmasa 08 TMLATRE TICKETS Ar LIDEHTY 
MEATRAO, UDERTY TEXTE, On Y.M.CA AUDITOMUMG 
aT ALL NATIONAL ERMV OR MATIOnAL GUARD 
cAr1?3 


TSAMPLER 


— 


Miwoane masennn nee mnne 


mn 


WiLITAET OHTERTAINMERT Bikricc 


— |, |, nmnennnn nun. 


Bücher. 


"Bücher find Bilder, 
enthalten, die eitten Soldaten zur Zulaſſung in 
Liberw Theatern, Liberty Yelien ulw,, Kanton» 
ments der Natlonal-rınee und Lager der Natto« 
nalgarde in den Bere tntaten Staaten beredtigen. 

Smileage”Büher werben unter Auffict de 

Rriegsdevarteimenis bon bem „Milttary Enter 
tetnmeit Kommtiice* heraußgegeben. 
‚Smileane”:Bither mit 20 Koubons Taften $1 
kas Etid. „Sinileage“.Diücer mit 109 Aoupons 
foften 50.00 das Städt. Die Breife für dic Uns 
terhaltungen besragen von filnf. bis zu fünfund⸗ 
zwanzig Cents. 

Smileage“⸗Bücher Fännen nur benutzt werden 
in Kantonnements der Nattonal-Armee und in 
Lagern ber Nutionalgarde 
‚Emlisage“-Bt her fönnen im 
bon lotalen „Smilcage“ 
ben. 

Sn tedeın Du ift Platz für ‚pen des Solda- 
ten und Namen der Perſon, die es ſcidt. Smi⸗ 
leage“ Bücher ſind an — in Unkforn 
überiraabar. Cie können don Hibtlilten nur ve 
rubt iperben, wenn file don chem Soldaten be 
gleitet jind. 
Sechzehn Theater find gebaut, Chataufa-Zelte 
aufgeihlagen. Ein bvollftündiges Verzeichniß der 
Unierhaltungen tit aufammengeftellt. 
Smileage".Dücer find bonnöten für unfere 
Knilttonen bon Soldaten, Yauft Eures heute — 
1Sidt es fogleih an Euren Soldaten, 


„Gmileage" dle Kowonsds 


..$1 „Smilcage“-Büder ...$5 „Smileage”-Büdher 
14 ** ame j 
ointies gelauft wer⸗ Mein Name. 


⸗ ⏑ 6 ⸗ ê ⏑ ⏑ U⏑ ⏑ ⸗⏑U ↄ⸗—⏑— 
meine UAdrefle... —⸗⸗ 


Ich lege bei ⸗⸗ 


(Baargeld, Check, Poſt ⸗· oder Expreß ⸗Geldanwetſung) 


Aufträge don auherhalb der Stadt Fönnen „get 
inerden dur sie Beitung _oder Kern zu 
Military ntertainment Council Gem . 
Training Camp Mctivities, 19:5 and & a 
Wafdington, D. €. 
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BEEBHBEEBESBEERBENUGHBEEREDEEREEEEEEEEEEN EM MM M|fönnen nub ioie jchtoer tmurbe e8 ihr, 


: CARSON PIRIE SCOTT & C 


—- Basement — 


Heute beginnt der jährliche Hochjommer- 


Derkauf von Schuhen 


Zaufende von Baaren Schuhe für Damen, junge Mädchen und Kinder, Männer, 
junge Männer und Knaben — alle zu bedeutenden Eriparnijjen 


Die Bumps und Orfords 


Kid u. grau Kid, offeriert zu 


0” 


m 


bon unjeren regulären 


Der Geburtstagsmorgen. 


Bon 2, von Thümen. 


Die Sommernadt neigte Jich ihrem! 
Erde zu; im Dften flimmerte und 
flammte jchon das junge Morgen: 
tot, erft jhwad und zart, aber von 
Minute zu Minute intenfiver mwer=| 
bend, bis die Sonnenfceibe fich voll) 
und ganz über den buftig blauen Yi- 
nien bes Hügellanbes emporhob. Noch 
war e3 till auf Feld und Flur, und 
nur erjft aus einzelnen Kaminen | 
drang hellbläulicher Rauch, ein Zei— 
en der geihäftig werbenden Men- 
fen. 

Sm Shlöhchen zu Rohndorf lag 
noh Alles im feiten Schlaf. Blos| 
aus jenem Teile des Gebäudes, mo| 
das Gefinde untergebracht war, lieh] 
fih Lärm vernehmen; Türen gingen | 
auf und zu, das große eijerne Hof: | 
tor wurde von dem verichlafen drein=| 
fchauenden Knecht aufgefchlojfen, der, 
böfe Hofhund an die Kette gelegt, Die 
Ställe geöffnet, und jo von Neuem) 
da3 Tagemerf begonnen. Am Bruns | 
nen tafjelten die Ketten und Eimer, | 
die Mägde holten Wajfer für dası 
Vieh und fahen jich gähnend an.) 
Nun erihien auch aus dem herr=| 
Ichaftlihen Traft der Diener, im] 
ziemlich derangierter Toilette, ſein 
üppige Haar, Sonjt jorafältig an! 
das Haupt gedrüdt, noch wirt und| 
wild emporjtehend; für gewöhnlich | 
war er nicht gewohnt, jo früh 
fhon aus den ?yedern zu riechen, | 
auh er ging um Waffer und lie | 
fih ehr herablafiend von ber] 
Großmagd bedienen, dann molite| 
er in’3 Haus zurüd. In diefem Mo- | 
ment betrat eine Gruppe Männer den! 
Hof; fonderbare Geitalten, jtaubbe- 
dedt, jeder einen verjtedt achaltenen | 
Gegenjtand unter dem Arm. Laut- 
los, geheimnißvoll gaben fie mit! 
Zeichen ihre Ankunft fund, ebenfo ge- | 
beimnißpoll und till wurde ihnen) 
geantwortet. Der Diener mintte jehr) 
verftänbnispoll und auf den Zehen | 
folgte die ftumme fleine Cchaar, bis 
er, um da3 Gebäude gehend, bei ei=| 
nem Gebüfh von Goldregen und) 
Weißdorn ſtehen blieb. Hier folgte) 
eine fajt lautlofe furze DVerftänbiz | 
gung, dann poftierten die frühen Anz 
fömmlinge jich im Kreife, und jeder | 
pon ihnen mwidelte ddas forgfältig be-| 
wahrte Etwas aus feiner Umbüllung. | 

Dben im Hocparterre lag das) 
Schlafgemach der jungen Herrſchaft. 
Blaͤue Seidenvorhänge dämpften 
das Licht, das nur matt in das ele⸗ 
ganie Gemach zu dringen vermochte. 
Unter blauſeidener Bettüberdachung 
ſchlief eine roſig angehauchte, faſt 
kindlich ausſehende Frau, die Her— 
rin von Rohndorf. Liebliche Träume 
umſpielten die Schläferin, ein ſüßes 
Lächeln lag auf dem Angeſicht, die 
Bruſt hob und ſenkte ſich in gleich-⸗ 
mäßigem Rhythmus, ein holder Frie- 
den lag auf der ganzen Geſtalt aus—⸗ 
gegoſſen. Da urſprünglich — wie 
ein Erdbeben — wie der Ausbruch 
eines Vulkans — ein ſchmetternder 
Ton, daß die Scheiben klirrten, dann 
ein zweiter, dritter — die junge Frau 
fuhr entſetzt in die Höhe, die eine 
Hand auf die Stirn gepreßt. Was 
um des Himmelswillen war das? 

Toni, herzliebe Toni, heute iſt 
ja Dein Geburtstag,“ ſagte der 
®atte, der ebenfulls erwacht und aus | 
dem anftoßenden Zimmer näher ae=' 
treten war. | 

„Mein Geburtstag! Wie ich Doch| 
erichroden bin, alle meine PBulfe bee | 
ben.” 
= „Da3 war eine richtige Ueberra- 
I&ung, mein Liebling, nicht wahr?“ 

Die wilden Tufche da unten Töften 
ich endlich in milde Weifen, auf ein 
Falles Lieb folgte ein Iuftiger 


i 


I 


| Jahre bilt du alt“ — da fam die Un- 
Itube über fie, fehnell hufchte fie in| 


|und verließ Da3 


|ummunden. Den Morgengruf; erivie- 


Der jährlie Hohjommer-Berfauf von Schuhen beginnt diejes Jahr unter ganz 
ungewöhnlichen Umständen. Ungeachtet der Verhältnisie find in diejen großen Sorti— 
menten jotwohl hohe wie niedrige Schuhe eingejchloffen, von wiinichenswerter, zuver- 
läjliger Qualität und jehr beachtenwerten Breijen. Bejonders angeführte Werte — 


‚Damen:Pumps, Orfords uno Stiefeletten, zu $5.95 das Paar 


werden in einer | 


| 
n w - E * 
8.5.95 das Paar 


Zahlreiche andere Moden in Pumps und Oxfords zu $2.65, 
53.95 und $4.95 per Paar — Stiefletten zu $3.95 u. $4.95 
Raar— weiße Canvas Pumps u. Orfords zu 52.95 Paar. 


EI re * — — 2 48 * R 2 1 
Männer-Stiefel und Orfords, zu $3.95 und 54.95 das Paar 

Dieje Stiefel und Orxrfords fommen in lopfarbigem und Ähwarzem Calf, und find in be- 
quem pajjenden Facons gemadyt — eine prädtige Muswahl, das Paar $3.95 und $4.95. 


— * —V 2 ‘ pr 
Schuhe für Kuaben, $2.95 nnd 53.45 das Paar 
Eine vorzügliche Gelegenheit, Schuhe fir die Schulfnaben einzufaufen. 
agern von fräft'gen, dauerhaften Schuhen — Größen 9 bis 1315, 
daB Paar herabgefet auf $2.95 und Größen 1 bis 6, das Paar herabgefeht auf $3.45. 
Der Hodjonımer:Berfauf bringt and ungewöhnliche 
Spargelegenheiten in Schuhen für Mifjes und Kinder. 


üd, und bie Blätter bemühten ſich, 
te Töne den Blechinftrumenten zu | 
oden. Die ganze Dorfjungend 
tarrte durch das Gartenaitter auf) 
ie Mufifer, die unermüdlich ihre) 
Melodien erfchallen ließen. Yröhliche | 
Gefichter überall. Nur oben im 
Schlafgemad) des Geburtstagsfkindes | 
Ihien die Wirkung feine fo heitere zu | 
fein; mit etwas betretener Miene be- | 


} 


gann die junge Frau die Strümpfe) Iter herein, das junge Paar ftob or=| 


über die rofigen Füße zu ziehen. 
„Aber fo bleibe do, Herzchen, 
höre hier im mweichen warmen Bette! 


Dein Ständen an, ich glaube gar, 


Du freuft Dich nicht einmal über die! 
Seburtstagsüberrafgung?“ | 


Die Stiefel werden offeriert in einer gro- 
Ihönen Zeder-Ausmwahl gezeigt — Iobfarbia | ben Muswahl bon guten Facon3 u. verichiede- 
Calf, matt Kid, Patent, ichiwarz Kid, braun | nenZederjorten, einichl. Iohfarbig Calf, matt 


Kid, Patent, braun u. grau Kid, Paar $5.95 
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Diejelben jind 


Pajement, nördlich 


den bereitet.” 

Dies beruhigte fie wieder um et- 
mas, und als fpäter bie feierliche Be- 
fcheerung erfolgte, da lad nur Son— 
nenfchein auf dem jungen frilchen 
Antlit, und innig hielt ſie ihren 
Gatten umfchlungen, der jo viel des 
Schönen und Guten für fie bereitet 
hatte. Da fuhr mieder ein fchmet- 
ternder Atford zum geöffneten Fen— 


dentlich erjchroden auseinander, rich- 
tig, da ftanden die 15 Mufifer im 
Halbfreis unter der Trreitreppe ber 
Veranda und mühten fi) ab, den 
Hoczeitsmarfch wirkungsvoll vorzu— 
tragen. Die junge Frau, fonft eine 


„OH! aewih ehr, fehr,“ Hana es 'enthufialtiiche Mufikfreundin, fand 


merklich leinlaut zur Autiwort „aber; 
ich muß aufftehen und Kaffee kochen.“ | 
„Kaffee kochen, na das fehlte noch, | 
heute an Deinem Geburtätage, da! 
mußt Du genießen und froh fein.” 
„Aber, Tieber Otto, Du Tcheinft! 
ganz und gar zu vergelien, daß ich 
heute weder Köchin noch Stuben-— 
mädchen habe, alſo auf mich allein 
angewieſen bin.“ | 
„zeufel no einmal! daran habe | 
ich wirflih nicht gedacht. Doch bleibe, | 
fieb Frauchen, Franz foll den Kaffee | 
bereiten.” | 
F wie leiſer Spott klang 
‚ „Der Franz — der! 
ir zu unaefhidt zum einfachlten | 
Dienit it. Nein, nein, ich ftehe auf! 
und koche das Frühſtück ſelbſt.“ | 
„zue das nicht, Liebeden, 


bleibe | 
do, mir zu Liebe,” bat der Gatte) 
zärtlich. 


Die junge Yrau lehnte fi noch 


einmal auf ihr Lager zurüd. Unten | 
intonirien fie gerade „Schier dreißig | 


bieje kurze Frag 


m 
z 


ihren Shhlafrod, fehte ein Häubchen | 
auf, nadın eine große Schürze um! 
Schlafgemad, um 


in die im Gouterräin gelegene Küche | 


2 
5* 


eilen. Während ſich die zarten 
Hände abmühten, Feuer zu machen | 
und alle Vorbereitungen zu treffen, | 
bliefen jih die Mufitanten fast hei= | 
fer, bis endlich Otto durch ein Zeiz| 
chen zu verftehen gab, daß e3 nun! 
genug Sei des graufamen Spiel3. Die 
Kunitjünger wenbeten ji) dann dem 
Haufe zu und verfchmanden in beri 
Gefindeftube. Bald ftanden eine Ries | 
lentaffeefanne por ihnen mit außgie- | 
kigem Vorrat an Gebäd, die duritig| 
und hungeriq gewordenen Bläfer hat-| 
ten in fürzefter Zeit Alles verfchlun: | 
gen. | 

Dben auf der weidumranften Pe- 
randa faß Dto von Kötiwit und blieg | 
den Rauch feiner Zigarre in den fon-| 
rigen Morgen hinaus. Auch er var! 
bungrig geworden und harrte mit) 
Ungeduld auf das Erfcheinen feiner) 
Gattin. Endlich, endlih fam fie, ae- 
folat von Franz, der das Frühftüd 
präfentirte. Das Tiebliche Antlik der) 
jungen Frau glühte wie eine Pfingit- 
rofe, das Häubchen fah fchief auf dem) 
Haupt, zwei verbrannte Finger ber| 
Iinfen Hand hielt fie mit einem Tuch! 


berte fie herzlich, aber zeritreut und 


nicht mit gleicher Fyreubigfeit entgegen 
wie jonft wohl. Offenbar mar fie 
nicht ganz zufrieden, als aber nun] 
der Gatte fcherzend meinte, der Kaffee 
märe etwas dünn ausgefallen, da 
Ichien ihre Zaune noch Schlimmer zu 
werben. 

„Ach, lieber, guter Dito, wie habe 
ih mijlen können, daß ich gerade 
heute fo viel Frübftüdsgäfte befom- 
men ierbe, ich war ja gar nicht vor- 
bereitet.” 

„Laß e3 gut fein, Liebehen, 





er 


zweites Mädchen machten fie die uns| 


ſehr 


rn 
ohne | 
eingeladenen Gäfte vermwirrt, denn 


daß diefe nun bi8 zum Abend blie-'| 


| ben, verftand fich ja von felbft. Doch 


was half’s, jebt hieß e3 mieber die) 
durſtigen Kehlen befeuchten. Wieder 
ſtand das Geburtstagskind in der 
Küche und ſtrich Butterbrote für die 
Nimmerſatten und goß Bier in die 
großen Gläſer, während oben der 
Gatte ſtirnrunzelnd auf und ab ging, 
endlich ſeinen Hut nahm und das 
Haus verließ, ſeinen Geſchäften nach— 
gehend. | 
Es mochte ſchon faſt Mittagszeit | 
ſein, da ſtand Frau von Kötwitz ganz 
ratlos und verſtört in der Küche, 
mährend die Magd, die fonft nur zu! 
geringeren Dienften verwendet murbe, | 
ebenfall3 wenig zu mijfen fchien. 
Da3 mar ja ein Slinderfpiel gemwe- 


| 
| 
fen, für das Frühftüd zu forgen, —| 


Inun ftand bereit3 Mittag vor der) 


Türe und noch waren feine Anftal= | 
ten gemadht worden. Schon Seit faft| 
zwei Gtunden hatte die junge une) 
glüdliche Frau das Kochbuch durch- 
aeblättert, jeden Moment irgend eine) 
Speife bereiten mwollend, aber leider) 
die Zutaten waren bald von biefem, | 
bald von jenem Gericht nicht vor=| 
rätiq, dann waren e3 ja lauter fehmie- | 
tige Sachen, die übermäßige Mühe 
und Zeit erforderten. In der Aufre- 
gung des Morgens hatte fie außer: | 
dem vollſtändig vergeſſen, Fleiſch 
und ſonſtige Bedürfniſſe aus der 
Stadt kommen zu laſſen. Nun ſtand 
ſie da und wußte nicht ein, nicht aus. 
Die Brotſuppe, die endlich nach lan— 
gem Suchen als die geeignetſte be— 
funden worden, war in Folge man- 


\ gelhafter Auflicht angebrannt und er= 


füllte den Raum mit miberlichen | 
Dünften, fie mußte unftreitig durch 
eine andere erjeßt werden. 

„Grethe, ſchäle hier dieſe Kartof- 
fel, wir werden Kartoffelſuppe ma⸗ 
chen, laſſe ſie aber um Gottes wil— 
len nicht wieder anbrennen,“ ſagte 
kleinlaut Frau von Kötwitz. 
Abermals das Kochbuch fieberhaft 
durchblätternd, jtand fie da mit glüs | 
benden Wangen, tief auffeufzend, als 
lafte ein fchmweres Unheil auf ihr. Die) 
QIöne eine luſtigen Galopps dran— 
gen bis in die Küche hinein. Ver— 


—* De | zweifelte Blide warf fie um fich, das | 
Inahm die Gratulation ihres Mannes) | 


Herz pochte ihr zum Zerfpringen, da’ 
barrten draußen außer ihren Leuten, 
nch fo viele Andere des Mittag: | 
effen3, und in ihrem immer vermirr: 
ter merbendem Gehirn mollte fich fein 
rettender Gedanke finden. OD melche | 
Bein! Heute zum erjten Mal follte 
fie fih al3 Hausfrau bewähren, heute 
gerade, nub melde Blamage harrte 
ihrer! Die arme gequälte Frau 
jeufzte tief und fchwer auf. — Wie 
leicht Dachte fich die Unerfahrene ohne 
bienjtbare Geifter das Hausmefen 
mwenigjtens für einige Tage führen zu 


ı Mit etwas 


BEOEBBODEBEBBSSESBSEUEBBHGESEREN 


als fie vhne Rat und Hilfe allein 
Hand anlegen follte! Die verloden- 
| den Meifen eines Walzers umgaufel- 
| ten ihre Ohren, aber nur ein fihmerz=- 
| haftes Zufammenfahren verurfachten 


M die Töne. Wenn nur biefe fehredli- 


chen Mufifanten mit den großen 
Lungen und noch größeren Magen 
nicht wären, gewiß, e3 ginge Alles, 
| Alles beifer, aber die Geburtstags— 
| überrafchung raubte ihr alle Faflung. 
 Mie böfe Dämonen famen ihr die 
ı Harmlofen vor, die gierig ihre poly- 
| penartigen Saugarme nad) ihr aus= 
‚ ftredten, um fie und Alles, mas 
| Tebte und jehmedte, zu verfchlingen. 
| „Was folle mer denn fodhe?“ — 


4 dieſe inhaltſchweren Worte der Magd, 


die halb neugierig, halb beluſtigt die 

junge Herrin beobachtete, riſſen ſie 

aus ihren verzweifelten Reflektionen. 
„Was ſollen wir kochen?“ 
„Erdbirn mit Hering, das eſſen 


mer All gar gern.“ 


„Gut, gut, Grethe, kochen wir Kar— 
toffel mit Hering, aber ſchnell, ſchnell, 
es iſt die höchſte Zeit.“ 

„Was kriegen aber die Muſikan— 


ten? 
„Dasſelbe, dasſelbe, Grethe, wenn 


die Schlüſſel von der Vorratskam— 


mer nicht verloren wären, dann 


würde ich Schinken dazu geben. Aber 
es iſt Alles, Alles verkehrt, ich kann 
ihn durchaus nicht finden.“ 


Während die junge Frau die Kar— 


toffeln zu ſchälen begann und Träne 


um Träne über ihre Wangen rollte, 
deckte eben der Diener die Tiſche. Er 


kam fich wie immer nach der Anzahl! f 


der Gerichte zu erkundigen. 
Melde Schmad, ihm 
müffen, e8 gäbe Kartoffelfuppe und 
Kartoffeln mit Hering, weiter nichts. 
verblüffter Miene z0q 
Franz fie) wieder zurüd. 
„nrauchen, mo ftedit Du denn? 
ı Eifen wir nicht bald? Ach hake ges 


bon oben zum 
herein. 

| „Gleich, aleih!" Tchallte e3 zurüd, 
| „nur noch ein Klein bibchen Geduld.” 
„Richt wahr, Du beeilft Dich ein 


GSouterrainfenfter 


SSEBETSEBEEREREEBRERRERERE EEE EEE En m m focniig, &3 fönnien Gäfte tommen.” 


| Gäfte kommen, auch das noch! 
Dernichtet fant die arme fleine Frau 
ıauf einen Stuhl. Gäfte heute, das 
wäre zum WVerzmeifeln! Ihre Mut: 
| Tofigfeit wuchs von Minute zu Mi- 
nute, ordentliche Bäche von Tränen 
| 


entjtrömten ihren Wugen, von leifemn | R 


Chludhzen begleitet. 

Melde EChmadh! Was wird Dtto 
| jagen, ma3 mird Otto denfen!| 
ı Ölaubte er ja ficher, fie verftehe nicht 


I 


fie fei au befannt mit all den 


ı Pflichten einer wirtfchaftlichen Frau. 


ein Mittagmahl zu Stande gebradt. 


| Tief und fehmerzlich empfand fie e3 


ı jet, fich nicht mehr mit der Koch- 
| bie Schande, die entjebliche Schande! 


u als a — ns 
heute wenig Gefallen an dem Xor:| Die eine Berbrecherin fam ich bie 


trage. 
Und die war wohl nur allzu be= 
greiflih; heute ohne Köchin, 


fleine Frau vor, nicht wert Dtto’3) 5 


Vertrauen und Liebe. Und mas mer: 
den die böfen Mufitanten, die fürdh: | 
terlihen Menfchen, 


Städichen zu erzählen wilfen, mie 


werben bie Stlatfchbafen über fie her | R 
fallen, fie Stüd für Stüd zerreifen!) J 
Kein Geburtstagsmahl, kein Feitef- | M 
fen, Kartoffel mit Hering, oh melche | Mi 


— 
Nr 


chmach! 


Während bie junge rau fich die- | W 
fen fie fo fehr bebrüdenden Gedan- | Wy 


fen bingegeben, war das Teuer er- 


ofchen, das Kochen in ben Töpfen \ 

hatte aufgehört. — 
Ein Blick, ein Blick des Entſetzens, 

und das gequälte Geburtstagskind er- 





kannte das neue Mißgeſchick. Nun 


mar e8 aus mit der Faflung, laut! 


aufichluchzend Stand fie mitten im ber | 
Küche, von einem Gefühl des tiefiten | 
Elends durchdrungen. Grethe ſtand 
mit offenem M 
Herde. 

In dieſem Moment 


nende zu. 
„Aber Kind, 


glaube gar — Du weinſt?“ Er 


ſchlug ſeine Arme um ſie, während E 
fie ihr tränenfeuchtes Geficht an fei=!E 


ner Schulter barg. „Sage mir, mas! 
bedeutet da3, mein Liebling, ES tit| 
ja gar nicht möglich, daß Du an Dei: 


nem Wiegenfefte weinen fannjt! Höre! 


do, wie fröhlich die Mufit Elingt!“ 
Ste fchauderte und vergrub fich 
tiefer und immer roch) laut fchluch- 
zend an feine Bruft. 
„Dtto! Dtto! vergieb! vergieb!” 
Ka 


nn) 


len? 





NH 


nu A 


“4 
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frampfhaftes Schluchzen. 


„Sei nicht findifch, fomm,. trodne BR 
Deine lieben Augen. Warum bift Du! 


denn fo aufgeregt?” 

„sh — o Dtto, fei nicht 
— ih fann gar nicht fochen — ih — | 
ich glaubte e3 würde gehen, aber—“ | 

Lachend, aber doch tief gerührt, 
ftreichelte Herr von Kötwit die Haare) 
ber laut Weinenden. 

„Run dann effen wir einmal nichts, 
das wird fo fchlimm nicht fein, drum! 
mußt Du nicht fo verzmeifelt tun, 
mein einziges Herz!” Er hob das trä=ı 
nengebadete Geficht empor nub füßte 
es zartlih. „Sei wieder froh! Ein 
Ihöner Geburtstag für Did, Du) 
arme Kleine! Unter Tränen ver=| 
bradt!” Während die jungen Leute 
jo umfchlunger daftanden, erfchien 
eine forpulente Dame in der Tür 





Tagen zu 


waltigen Hunger,“ ſo rief der Gatte 


| allein vortrefflih zu fochen, fondern | 


|O Gott, und fie hatte nicht einmallf 


| unit vertraut gemacht zu haben — | 


nit Alles im 


betrat Dita) 
den Raum und jtürzte auf bie Wei- | f 


liebes fühes Fraus| 
chen, mwa3 treidft Du denn da, ich k 


mwa3 denn um Himmelswil:!# 
Du bift ja heute ein wahres 
ı Nätfel für mich!” 1: 
föhnte die Heine Frau, | 
„hd — ich fann ja gar nicht fochen' F 
— mir haben heute — gar nichts — 
gar nichts zu effen, ich bin nicht wert, 


| Deine Frau zu fein.“ Erneuertesi I 


böfe, ver- | 
achte mich nicht — ich fann gar nicht! 


Weißes Longeloth, auch Nainfoof 
— 36 Zoll breit, feiner weicher fFinz 
i56, palfend für feine Nadelarbeit; 


wert 3öc;z jpeziell für Monz $1 


tag vier Yard zu 


| Kimonos 


Crepe Kimonos für Damen, 
in verſchiedenen Muſtern, alle 


Größen; reguläre 51.50 81 


Sorte, zu 


Bluſen 
Shirt Waiſts für Damen, 
in verſchiedenen Moden, wert 


aufivärts #8 zu 81.75, $1 


zu 


Percale-Schürzen für Damen, 
alle in mittleren Größen; die 
81.50 Sorte, 


Interröde | 


Weite Muslin AUnterröde für 
Damen, mit breiter Ylounce aus 
Stickerei oder Spiben und 
Sluiter von Tuds, reg. 
$1.50 wert, zu 


Außerordentliche Werte 
Hiiten 


in garnierten 


Eine große 
Sommerhüten, 
N 
| * 
ı Strümpfe 
Scidene Fiber nahtlofe Tamen- 
ſtrümpfe, high Ipliced dDopp. Sohlen 
Ferfen und Beben, Xisle Garter 


Top, in fchtwarz und meih, 81 


das Paar zu 5e, oder zwei 
Paar für nur 


Mercerized ſeid. Lisle nahtloſe 
Männerſtrümpfe, high ſpliced dopp. 
Sohlen, Ferſen und Zehen, ſchwarz, 


weiß, grau u. Palm Beach, 
das Paar für 396; oder drei 
| Zigarren 


Naar für nur 
Roſeboro einheimiſche 
Zigarre, $2.00 Kiſte mit 50 


(2 Kijten an jeden Kun— 81 
den), die Kiſte 
Tabak 


J—— Whip oder Tuxedo 
Rauchtabak, Büchſen, 8 
Büchſen 

für 


| Knaben-Anzüge 


Baſeball Anzüge für Knaben, — 
beſtehend aus Hemd, Hoſen, Kappe 


und Gürtel, reg. $2 Anzüge, S1 


“ 
5} 
u 


und fprahlos am! 


15c 


Größen nur 4, 6 und S, 
zu mur 


Banner Marfe friid ı 
1 geröjteter Kaffee, 4 Pfd. 
TIowel Sad zu TmE: ME 


nur 
Wrigley's White Li- 


nen Laundry Seife — 


20 


für nur 


Stücde für 


das 


$3.00—Linfen 


tagskind, 
weint —“ 

Herr und Frau von Kötwitz ſtürz— 
ten der Dame entgegen. 

„Tante Mary!“ 

„Kind, Du weinſt, warum denn 
um Jeſu Willen!“ 

Der Mann nahm für die Angere— 
dete das Wort. „Küchenfatalitäten, 
liebe Tante, verbrannter Braten, 


und ich glaube gar, e 


| Männerhojen | 


Einzelne Männerho-; 
fen Spezialität — blaue ° 
Serge, lohfarbig. hatt j 
und geitreifte Stoffe — 
alle gut gemacht, weiter 
Schnitt und tert von 
52.00 bis 2.50 das 
Roar, Größen 30 bis 
42, jpeziell zu nur 


Keine Poit-, Phone: vder E. D. D.-Beftellungen ausgeführt. 


| Strohhüte | 4 Handtücher Ei Union Suits 


| Shürzen E.. 


= si — Sommerſchwere gerippte für Da— 
Strohhüte für Kinder, wert men, ſehr feine Qual., Umbrella 


Faſſon oder enges Knie, reg. für 
50c verfauft, jpeziell zu 

39e das Stüd, oder drei 

für nur 


aufwärts bis zu $2.00, das 
Stüd 


| Bettlafen E 


Gine Partie von Bettüchern, 
aus ſchwerem Bettuchzeug ge— 


macht, einige etwas -61 
ihädigt, geringe Quant, . 
| Muslin | 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, feine weiche Zeinenappre- 
tur; nicht geitärft; 

Nards für 


| Watte 


Watte für Comforter- Füllung, 
Sröße 72x90; Handgerolfte 


Fancy türfifche VBadehandtücer, 
aus doppelt Twiſted Garn gemacht, 
fanch Border, große Sorte, 
regulär 72c wert — 61 
Ipeziell 2 für 


4 Servietten | 


Mercerized Servietten, 
jaumt, große 
Mujtern; feine 
Appretur; 6 für 


| Federn 
Gänſefedern, ſanitär gerei— 
nigt, ſehr gute Sorte, das 
Pfund 
für 


ge⸗ 
Auswahl von 


Reinlederne Top und Back 
Strap Geldbörſen für Damen, 
ſchwarz und farbig, 


BE Damenleibchen 


Geformt, niedriger Hals oder 
Wing Aermel, auch enges Knie od. 
ſpitzenbeſetzte Beinkleider, nie für 
weniger als 530e verkauft, 
ſpeziell Stück zu Z)e — 
oder 3 für 


| Strohhüte | 


Für Männer, jetzt iſt Eure Gele— 
genheit, einen Bargain in den neue— 
ſten Strohhüten zu bekom— $1 
men, $2.00 Werte — 
herabgejebt auf .. 


Für Männer; Xhre Auswahl aus 
Athletie Nainſook, Maſchengewebe 
oder geripptellnion Suits, alle feh— 
lerlos paſſend, 51.25 un 
831.50 Werte — ſpeziell 


Sendung von neuen garnierten 
alle extra gute Werte, Dienstag, 


reine weiße Sorte, die 61 


Rolle zu 


| Sheeting 
Weißes Bettuchzeng, 2 Yds. 
breit, ſchwerer runder Zwirn; 


zu nur 


| Hemden | 


Nur $S1 für $1.50 Männerhem: 
den, Balle Fallon, aus feinem 
waſchbarem Rercale oder Madras, 
alle neue und moderne Mus 
ſter zur Auswahl, verſäu— 81 
men Sie dies nicht, zu 


—— 


Regenſchirme für Damen und 
Männer, Stahl Rod Paragon Ge— 
ſtell, mit Tape Edge amerikaniſch. 


Taffeta überzogen, einfache 81 


Griffe, reg. 51.25 ivert, 
Zanfende Baar von Schuhen für 
Die ganze Zamilie in Diefem 
großen S1 Verkauf 


Nicht alte Größen in den folgenden Partien: 
Pelentlever Ixrfords fir Damen — Paar äti.... 
Mattleder Dxfords für Tamen — Yuar altl.... 
Fatentleder Pumps jür Tamen — Naar zu P- 
Mattleder Bumps fr Tamen — Paar n 
Tamen- Pumps und Trfords, auigegebene Kartien, Baar ZUressseeneunnneeneenn 5 
Patent- und Mattlever Schuhe für Tamen — Paar zu....P............ ........ 
Schwarze Ganvas Knöpfichuhe für Damen — Paar zu 5 
Schwarze Canvas Shmüriciuhe für Damen — Paar zu .................. 5 
Weite Canvas Echuhe für Tamen — Baar ällererusenunesuonsnnensonunnenensnne 
Little Gents Lederihuhe, Größen bis zu 13% — Raar zu 

Alle Größen in den folgenden Partien: 

Ganvas Sport Drfordvs für Tamen, Gummifohlen — Paa 
Weiße Canvas Pumps für Damen, hobe Abſätze — Paar zu . .................. 5 
Schwarze Canvas Common Scenie Shnürichuhe fir Damen — Raar zu...... } 
Allover Patent Anlte Strap Mar Zancs für Miles und Kinder, Baar J 
Weiße Canvas Ankle Straps für Kinder — Paar zı .28 
Schwarze Canvas Schnürund Knöpfſchuhe für Kinder — Paar zı.... 81 
— — & st 
Canvas Inting Orfords für Münner, Gummilohlen — Baar zu 


2 


eo‘ 


At Milwaukee 
Ave, Store 


81 


| Männerſtrümpfe ⸗ 


Quaker Rolled Dat: 
meal, 10 Pakete 


Qualer Toaſted Corn 
Flakes, 12 Pakete 


Puritan Marke reine 
Frucht-Präſerven, 
4 Jars für 


Knabenanzüge 


Ueberhoſe-Anzüge für Kna— 
ben, lohfarbigeKhaki und Navy— 


blaue mit weißen Strei— 81 


fen, Gr. 3 bis 8 Jahre, 


Firniß 
Heller Fußboden- und Holz— 
werk-Firniß, 2 Gall. an jeden 
Kunden, ſpeziell, die 
Gallone 


Dachpappe 


Sandiger Oberteil, Rolle 
enthält 108 Quadratfuß, voll— 


ſtändig mit Nägeln und 81 


Zement, die Rolle 


| Bord Rugs E_ 


27 bei 5430. Größe extra Dual. 
Willow Gras Porch Rugs, Aus— 
wahl von Farben und hübſchen ſten— 
ciled Muſtern, rund herum 
gebunden, die 81.45 1 
Sorte, zu 


81.95 Bambus Eck-Stuhl, das 
Rechte für Verandas, aus ſchwerem 
Bambus gemacht, eingeleg— 8 
ter Sitz, 16 bei 16 Größe, 1 
32 Zoll hoch, zu 


porated Milch, 
| aeye — 
Vüchſen für 


| 


|  Weife Berl Maca« 


$1 —— — 12 Pakete 81 


ur nur 


Büchſen ſpegiell 
r nur 


$1L; 


Stuhl E 


Dundee Brand Eva— 


81 


Wilbur Dutch Cocoa, 


81 
DR. ERIIERS OEXEI, 


4 Valance 


Chenille Rope Valance, für große 
einzelne Türen, haben zwei Seiten 


Band griechiſche Borten, einfache 


und gemiſchte Farben, — 
ſchweres Cord, die *1.65 
Sorte, zu 


Backofen A 


Backöfen für Gas- oder Oel— 
öfen, 12zöll. Größe, 13 Zoll 


breit, aus ſchwerem Stahl 81 


gemacht, zu 
Stuhl 
831.50 Canvas Steamer 
Chair, mit verſtellbarer Lehne 
und Fußſtütze, 


| Stones | 


Weiter Chafer-Flanell, 27 
Zoll breit, ſchwere Oberfläche 


auf beiden Seiten, 4 Nd3. 81 
Pongee 


Echtes Soiſette Pongee, 21— 
zöll., ein ſeideappretierter Waſch— 
ftoff, alle Schattierungen, P 1 


wäſcht jich gut, 3 Nds. für N) 


* | CShirting 


nn 
— 


— 


an 
u 0 


ori 


eide-Gemden große 
Auswahl von fancy geitreiften 
Entwürfen, wäiht jid) Si 
aut, aut 51.39 wert, zu > 


Schemel 


Scidenftoff ji 
Zuſammenlegbarer Feldſtuhl, 
wird regulär fiir 50c verfauft; 


R . u Dez 
2,000 998. fancy jerd Stoffe, alle 
ipezicll, Dienstag, 51 
fi a 


40 Boll breit, wie Foulard, © 
Boplin | 


d, zalın, 
Radiumſeide, Jerſeyſe 
gee, gute Auswahl Farben 
Seidener Poplin, ſehr glänzender 
Finiſh, kommt in allen neueſten 


und Längen, wert bis z1 
92.50, die Yard .. 

Straßen und Gejellichaftz- 

Ichattierungen, überall für 

91.50 terfauft, Yard Au... 


. get A 2 
re Son 


Suiting 
Mohair ZTuiting — 52 Boll breit 


— kommt in ſchwarz, marineblau 


paſſend für ER 


—hintn Say MrNenıitep 
Sktirts oder Badeanzuge, 


zu nur 


Pompeian 


Dreſſeing — ſpeziell 4 
81 


81.00 ruſſiſche Mar— 
fe Mineralöl, 
& Bü 1% i 5 
Therme 


Degiel si 


Mazola, 
Corn Oel — 


Whitefield Brandl 


das reine 
zartes Feldlorn — 10 


ſpeziell öl ae 
Flaſche 


für nur ..... 


I 


| Vüchfen jpeziel 81 Büchſen für 
zu nur | mur 

Noyal Marke friſch Unome Brand ausge— 
— wählter roſa Lachs — 


1 ſpeg. 1 a 
I 5 e J 
ı zıı 110 


geröjteter Kaffee 
ſpez. 4 Pfund zu 


nur 


3 Vüchſen 


| für nur 


> hr bei Wieboldt’s 
J 
16. Jahr bei Wiebo , ſagt: 
« 
„Es iſt durchaus nicht nötig, dat; jo viele entzündete u. ſchwache Augen exiſtieren.“ Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, 
ſie mit guten Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark u. verhütenEntzündung derAugen. Dieſe Woche maſſiv gold. Gläſer, komplett, 


erſte Jahr frei umgetäuſcht. — rei: Neue Goldſchrauben od 


| „Das trifft fich ja Herrlich, Kin-| 
derchen; ich habe, wilfend, dab hr 


recht ausgiebig für den Magen ge- 
jorgt, da feht her, und auch meine 
Köchin mitgebracht, die Euch ein mwe- 
niq helfen foll.“ 

Franz begann unter der Leitung 
der alten Dame die Schäße auszus- 
framen, die fich ala ebenfo reichlich 


gefolgt von Franz und einer fändii: | Tibengebliebene Mehlfpeife, was weiß wie trefflich präfentierten. 


Ken Perfon, beide fchmwer beladen 
mit gefüllten Körben. 
„Ei da treffe ich erft Das Geburts- 


ich, mad e8 it!“ 


„Dtto!” Die junge Frau fing von | folhe Gedanten fommen nur Dir,| Tante, „was, Kinderchen?“ 
Du liebes Tantchen.“ 


Neuem an, mit Tränen zu fämpfen. 


D, Tantchen, welch herrliche dee! 


. Rezementieren od. gold. E. ©. Springs od. Adjuftieren frei und gern gemadt. 


Shre Augen leuchteten nun vor| die junge Hausfrau begonnen, endete 
Freude, nud fo zärtlich hatte jie noch | jehr Luftig. 
nie die dide alte Dame umarmt und) Gäjfte famen und immer mehr 
gefüht. Dabei dachte fie an das Funf-| Cäfte, nud doch für jeden wurde reich: 
ı zehnkörfige Ungeheuer, das nun FUr| lic gejorgt. Abends tanzte Alt und 
alle feine Leiftunzen nicht ungefpeift| Jung auf dem großen Rafenfled vor 
bon dannen zu ziehen brauchte. Noch dem Hauſe bei den Klängen der Mu— 
ſchauderte ſie bei dem Gedanken an ſikt, und erſt ſpät in der Nacht, wackel— 
die ungelochten Kartoffeln mit He | ten und wankten die müden bierfat— 
ringen! ten Bläſer nach Haufe. 

„Ich glaube, ich lomme heute ganz Oben unter himmelblauen Vor— 
beſonders gelegen,“ ſchmunzelte die Hängen aber leifiete die junge Frau 
den freiwiliesn feierlichften Eid, recht 
Der Tag, der jo demütigend für) bald kochen zu lernen. 


* 








